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Während das Chaos üher das zenlrale Mittelreich hereingebrochen ist, geschieht in Albernia das Unfassbare - ehemalige Freunde erheben die
Waffen gegeneinander, und die Garderegimenier des Reiches stellen sich gegen die königlich albernischen Ritter der Krone. Nur wenige Täge
nach derAbkehr Invher ni Bennains, der Königin Albernias, stellte Reichsregent fast Gorsam vom Großen Fluss die Königin unter Reichsacht
und ernannte Isora von Elenvina zur Fürstin Albernias. Und die Kämpfer des Reiches Rauls setzten sich in Bewegung, um in Albernia um die
Vorherrschaft zu ringen. Da der Aventurische Bote selbst kaum Nachrichten aus dem umkämpften Reich erhält, seien die Ereignisse haupt-
sächl ich über d ie Regionalblätrer  wiedergegeben.

tlauena,IFanfsrr zu hausna, Prsios l02s PIF

Tntdss Blutsg
Friedlich passiette der lange Zug den ahen Grenz-

stein in Cruntolds Osten. Itn Süden glitzene der

F luss u ater u i e e i n t räger St ront flüssiger Juue len,

utiltrend stclt tnt .\orden dte dunftlert Htinge der

Honinger IVtilder erhoben. Ei.n Bild des Friedens.

Die Rulte uor detn Stunn!

Die Königin ziigelte iltr Pfer"d und forderte mit

e rh obe t t e r H a n d i h res G efo ! ges A ufm e rlpa n fte i r

eit.
'Albemier", 

iibertönte iltre Stimme das Schnau-

betz und Stanryfen der Rösser "Ihr foennt den

Hqrzog, so uie ich es tue. Seine Gier nach Mac/tt

lässt ilm seit Jahren gen Westen blicfte.n. Nun ruird

er uns den Frieden weniger dennje gönnen. Das

Reiclt Rauls it sein, doc/t das srittigt seinen Hun-

ger nicht. [Jnd er tuird niemals san sein. Alle Rei-

cke der Welt werden ihin nicht gentigen. Doch

iltm ntuss Ein/talt geboten ouerden. Hinter tms

Iiegt die Grenze Albernias. Bis hierhin und nicht

ueite4 sage ich! Wir atmen albethiche Luft, ftein
Friede schtitzt uns meJtr. darum sage ich: Reitet,

Albemier, reitet. nach Hause. Ruft zu den Waffen,

uer immer eine Waffe tragen ftann. Bentannt

Zinnen und Türme und entsendet zum Heer-

bann, wen iltr entbeltren ftönnt. Die MarftHaue-

na sanzmle siclz zunäc/tst zu Orbatal, auf Burg

A b agun d finde B re denhag z us amtn en, H on inger

naclt lloningen unter der Grrifin llanner utd

Winkall zur Feste Weyringen. Reitet schnell und

ltandelt entschlossen. Die Zeit drtingt. Wen naclt

Bredenhag sein Ritt ftiltrt, dem sage iclt: Hört

nicltt auf Herm Jast uon Cruntold, Euer Graf ist

er nicht lcinger. Erscltlagt ihn, oder legt iltn in

Ketten, als Sn'afe für eine Heimat, die er uer-

ftaufte. Iltr Albernier - niemand uü.nscltt den
Krieg herbei, schon gar nicht in sein eigenes Land.

Doch lasst uns uorbereitet sein. Der Krieg wird

ftontmen. Denn uenn dieses Land unser bleiben

soll, dann müssen rqir ftcimpfen! Nun rasch.und

sclutell wie der Wind, reitet!"o
-aus den Aufzeic/tnungen des Barden Malachias

ui  Gial
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Während der Osten des Reiches vom Schwar-

z . cn  F i  i nd  bed roh t  w i r d .  ga r  se i ne  zen t ra l en

Provinzen in Bedrängnis geraten, erklingt nun

auch aus dem äußersten Westen der hässliche

Lärm des Kr iegc: .

Viel Sichere s, we rte Leser, gibt es indes nicht

zu berichten. Was an Kunde zu uns drang ist

spär l ich,  a l lzu of t  aus dr i t ter  Hand und unbe -

stätigt. Doch wollen wir Euch nicht vorenthal-

t en ,  was  r v i r  i n  E r l ah runggeb r l ch r  hahen .  und

fassen getreulich alle Stimrrien zusammen, die

uns zugetragen wurden.

Dass der I(rieg, von dem wir nun berichten

wollen, nicht nur dem neuen Flerrscher des

Reiches, sondern auch Invher.ni Bennain, der

Königin des Westens, unvermeidlich schien,

berichten die Zeilen eine s albernischen Chro-

nisten. Dieser, dem Heerzuge seiner Königin

folger-rd, hat.es sich zur Pflicht erhoben, ihre

W'orte und Täten der Nachwelt zu überliefern

und diese auch unserem Hause zu überlassen.

Am Rodasch: 18. Ingerimm 1027 BF

Gemächltch hatte lnultet die Edlcn ihres nun

freien Reiches uom Kongress gen.Weaen gefiihrt,

Belemans Atem im Gesicltt. Noch schützte sie der

Burgfriede. Zruar tuar dem Herzog geuiss nicht

zu trduen, doc/t solange das Auge des Reiches noch

auf dem Westen rultte, würde auclt der unerstittli-

che Spross des Hdts$ uom GroJJen Fluss es nic/tt

wagen,sein eigenes Gesetz zu brec/len. Der Bttrg-

friede scltritzte sie bis an die Grenze ...
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So begann also der Kr ieg im Westen.  Doch

noch u 'ährcnd die Albernier  in a l le s ieben
Winde ritten, um die ihren zu den \Ä/afIen zu
sammeln,  zc igte s ich,  dass der Herz-og der
Nordmarken den Krieg wohl envartct haben
musstc.  I )enn noch bevor d ie Albernier  d ie

Grenzen ihrer  Heimat eneichten,  hat te c in

kleincr geflügeltcr Bote dies bercits getan. Auch

hiervon weiß der Chronist  zu ber ichten.

Honingen: 17. Ingerimm 1027 BF
,Der Konuent des Reic/'tcs war noch nicltt zu Ende,

als eine BrieftatLbe mit dringenden Nac/tricltten

Honingen erreicltte. I)och Grfo uon Streitzig,
dcr Marsckall dcs Reiches, tueilte nicltt uor Ort.

Der Ritter der Krone Albor uon Holte nfe/s hinge-

geit il.)usste schnell zu handeln, ak er das ftleine
Sriic/1 Papie4 das ihnt die Gräfin uon Honingen

gesandt katte, in Hdnden lticlt. Schnelle Boten

sttchten lteimlicJt die Streiter des nalten Umlandes

zus.u11men. Diese scJtlichen sic/t ak gemeines Vol/1

odet du'clt ein /1/eines Manntor herein. Bald scJton

iiberurilrigten diese Krimpfer die Garde der Kai,
scrliclten, die zu Honingen statirniert uar Der

rt.triserliclte Oberst Alonso Eslarn uon Aranjucz

-;tarb. Honittgen uar nun frei, doclt dds sollte es

rturftirfiitfTdge bleiben. In all dicser Zeit uertei-

, l i ; t r  Rir ter . l lbor  uorr  H, , l t r r tk ls  d ie Srodr mi t

ui,ltt ntelt, als i0 KJrttpkn.

Doc/t ols Nltrschdll ()rfo uon Strcitzig zuriic\-

rtehrte, ritten aufden sc/tnelkten Pferden llakerli-

che Boten ndclt Siiden gen Abilacltt und Crumold

zu sainert beiden Obristen. W',ndor uon Firunslicht

siclterte AbilacJtt, Lttpold uon Grctfenberg saJS si-

clter auf Burg Crunold.,,

aus den Atrfzeiclutungen des Barden Malachias

ui Gial

I)er reichen und schcinen Staclt Honingen n'ar

es so best immt,  zum ersten Schlacht fe ld des

I(r ieges zu nerdcn.  Dicse r  sol l te schon bald

zeigen,  dass Kr ieg immer ein schmutziges

Geschäft ist. gle ich ob ihn Schrvarz- gegen Weiß

oder Brudcr gegen 13ruder lührt .

Im Karnpi:gcgen den grö13eren Feind u,'ar Zeit

d ie gr i r lSte Not.  Dcnn nur mi t  e iner Vie lzahl

von \Ä/aflen u'ürde sich d:rs Hecr rles R.eiches

bezu, ingcn lassen einerVie lzahlvon Waf lbn,

die Albernia n icht  zu bieten hat tc.  Schon rüs-

teten des gicr igen Herzogs tuppen zum

N{arsch,  den s ie sei t  Nlonaten vorberei tet  hat-

tcn.  Unterdesscn war noch nicht  e inmal d ie

Nachr icht  des Kr iegcs in a l le Tei le des rvest l i -

chen Königrc ichcs gedrungen.

,Während es int Inneren der Stadt die Ritter der

Krone untcr Albor uon Holtenfels gelntgen war,

eine Verteidigtutg ttufzubauen und die Tbre zu

bentannen, uaren. drauJ.t,en uor der Stadt die ers-

tcn Nordmdrfter aufinarschiert. Die Ritter laclt-

ten ob i/trer Zaltl, denn es Luaren zu r;)entge, utn

eine .Statlt einzune/tnten, und ztt uicle, trm o/tne

Wrlust des Gesiclttes tuieder abztrzichen."

aus den Atrfzeicltntut.gen dcs Bardcn Malachias

ui Gial

z

Nun beganncn beide Seiten, sich aufeincn lan,

gen und schu'eren I (ampfvorzuberci ten.  |e-
dcn Täg verkünclete das Schlagen von Stahl in
Holz den Bau c ines neuen Bclagerungsgcrä-

tcs.  Ztr  selben Zei t  versammclten s ich die
Bürgcr der Stadt zum Gebet vor clcrr Tempel

der Peraine und batcn die Schutzhcrr in ihrer

Stadt ,  s ie vor a l lzu schl imrnem Unhei l  zu bc-

wahren.  Dann aber sol l te erneut  e inc I - is t  das

Schicksal  Floningens besieseln uncl  c l ie t iom-

mcn Gebete vergcbens mache n.

Honingen:21.  Inger imm 1027 BF
,Durch einen Handstreiclt hutte JItr-,ch,ill (lti,tit

Honingen uerloren. Durclt ei nen tbt'n-,olr'hett

nahnt er * wieder. Will nun Pher rtde r Ronii,r

im KampJ'auf seiner Scite wissen? Dic-r t!t t!trt

Frage, dic sich einjeder utacllere Streitct t,itlicit

erneut stcllen mttss.<

dus den Atrfzeichntngcn rJes Barrlen JlaltL lt t.r.,

ui Gial

"ZtrnäcJtst entsandten die Feinde aus dtn \-ot tl-

ntarrten etnen Gewei/tten des Hcrnt Praios, dcr

sich nit iltnen gentein gcmac/tt haben muss, tnd

Jörderten die Hernusgabe der Stadt. Darauflic[J es
sich die ltolte Guueilte dcs Tbntpels dcr Rondra
tticJtt ne/ttnert, dicscm daselbst zu ontluotten, dass
in Honittgens Ilturcm nttr tapferc undJi.eie Mcin-
ner utttl Frttren ruoltntn, die siclt ntitnicJttcn in

frent d e Kn ec h t s t' h uft z u b egeb en tracJt te ten.
"Beugt Euclt rletn Hcnsclter des Raulsclten Rei-
ches", rtreiscltte /nutltutls der Prdiot.
"Nicht dicsent Herrscltcr", errtlang die Stintnte

Ritte r A / bor,; L'on H oltettfek zur Antruort. " Unse-
re Herrin i.;t tlic ()räf n uon Honitgen, und deren
Hcrrin die Königin .!/bemias. Iltr Jtabt ltiernicltts
:rr brfeltlen.

[)uillt tiisteten dit Iordntät'/1cr zum Sttu"m auf
dit Jlnuern der Sttdt."
--Bericht eittcs Lloningcr Biirgers, in Eril zu
Htt'etn

l l  t r : . r / tet t  i t (  ut tn t t ,et ! ( tn dt t r th d ie L i t t i t t t  dcr
\-,, i d t tt tI rk.er brecJt e n. Go ld-scJrutnrz iltr Rrtcllund

tilii let Rit.
''1"(t;t! 

Jiinlt", -;cJto-i-; e-i uns du.cJt den Kopf. Sie
/r,,i ',:t,i -;l-, I:nts,rt: tttr-; l,linhall, um un-r zu uer-

Gsdsnhm sin$ 6räfin
Blut  rann zwischen di t  Die len des.Bauernhauses,  t rot i ron t l tn h i i lzerncn Wänr len,  l ie f  c l ie
Treppenstuf in in brei ten Strömen hcrab.  Blut  k lcbtc an ihrcn LIünt lcn.
F r u n k e  S a l v l  C a l : h a n  b l i c k t e  s i c h  a u f  d e m  S c h l r c l r r t c l , l  r r r r .  , 1 . r .  . i n m , r l  e i n  B r u c r n h a u s

S . * . _ t : n w r r . f ) c r H i n t s r h a l t h a t t e _ . i c h a u s g e z a h l t . D i t  C , . r , h r , r . i r r T o r e r r u a r e n g t . z t i c h n e r

r u n  S c h m e r z ,  d i e  K ö r p c r u i e s e n  g r ä s s l i c h c W r r n d e n  r u  j .  I ) . r .  J l . , r r n t  r  \ , , 1 , 1 . 1 1 g r  u n , l d i e  H r u p t  .

f r au  l l gen  e r sch lagen  i n  dem k l c i nen  unbe t l eu tenden  U r r . , l c r  r r , , ,  i r  I , i .  \ , ) r \ \ ' en i gen  S runden  so

l i i t d l i c h  g e w e s e n  u a r  u n d  J ( s s (  n  N a m e n .  C r l l a . l ü n ,  n i e m r n J ; r  k . r n n r  h . ; r r ,  .  H i r  l 1 1 u 1 s .
G r i m m i g w a n d c r l c F r a n k a s B l i c k ü b e r d i .  A b z e i c h e n d e r \ o r . l r n J r k r r 5 ' , l L i , r r t n . r l i e a l s H r r c -

n e r  F l u r s g a r d e  f ü r  K o n t r , ' l l c  d e :  H e r z o g s  d c r  N , r r d n r r r k c n  i n  \ l l ' q r r r i r  h . l l l (  n  ' , f g e n  s o l l e n .
A u c h  . i e  w a r e n  n u r  M c n ' c h e n .  M ä n n e r  u n d  F r r u c n .  d i e  I ü r  r h r  R c i . h  k . i n r 1 , r r ,  n .  t s c f e h l e n
g e h o r c h t c n .  S i c  h a t t e n  M ü t r e r ,  d i c  u m  : r e  k l a g e n  w ü r J c n .  \ ' i i r e r .  i l i t  . l i r  { , i t r r t r . r n L r r ü l l e  n
u ü r d r n .  u m  e i n e  E r k l ä r u n g  f ü r  J e n  l r ü h e n  T o d  i h r e r  l r i n d e r  z L r  e r h l ] r c n .  ( i c l r t h r c .  d e r e n
Z u k u n f r  z c r b a r : 1 .  r i t  l l e i c h t  K i n d e r ,  d i c  n u n  e i n e .  E l t e r n t t  i l .  b e r a r r h t  \ \ . r r (  n  . . .
I ) i e  Männe runJF ruuen  v t r r  "  "  

^  "  n  un ( { l ( . i (  r r en  , l ,  n  S i ,  , l ,  rr  F iankas Rencgatcn jubel ten und fc icr ten t len Srcg.  . lcn sre errun,
gen hat ten.  Und Recht sol  schal t  s ich die Grät in selbst .  Kr ieg bedeutet  Blr - r t  unJ l -c ic i  hast  c lu
g c J a c h t .  d e r  K a r n p f  u ü r ' t l c  s o  l r c l d e n m u t i g  u n d  h e r , , i s c h  e b l a u t i  n .  r r i ,  , l r .  \ \ . r n , l r ,  1 ' p i c h t  i n
d e n  A l b e r n i s c h r  n  B u r g c n  u n d  d i e  I l l u : t r a t i o n c n  i n  d e n  C c . c h i c h r . l ' i l ,  h ,  r r ]  (  \  u n s  g l , r u b c n

m a c h e n  u o l l c n J

D o c h  t l i c  c l ü : t c r t  A h n u n g  d e r G r ä f i n  b l i e b .  H e u t e  u n d  h i ,  r  h a r r e  e '  l ' ,  t , , n r l (  n .  \ \ ' r r ' : r u f ' e i n e m

Ba l l  ha r re  s i e  den  Tak r  vo rg t  gcben .  nach  d t  m  g (  l anz t  u ' e rden  u  ü r r l t .  f ) r ,  , r  r  K r i r  g  H r  ho rch te
n i c h t  R o n d r r s  ( i t s c t z q n .  V i e l l q i c h r  P h r x c n r ,  u e r r n  e i n  G l t t  q i n r m  ( , r r r r t l z t l r r i s  L l l s 5 s r n
' c i n t  n  Segen  geben  konn te .

Franka Salva G:r lahan zwang.rch,  den Bl ick n ichr von dcn Tote n abzuuendcn. Halb abge-
trennte Kögrfe hingen noch an Sehnen und Knochen, Bäuche rvaren autgeschlitzt, Menschcn

von vielen langen Pfcilen gespickt oder an"die Wände gcnagelt ...

Doch dic Grausamkei t  d ieses Kr iege s vermochte ihre Entschlosscn hei t  n icht  zu mint lcrn. 'Was
i m m c r e s  k o s t e  n  w ü r d e .  A l h e r n i a  u ü r d e  n i c h t  t h l l e n .  S i c  h e r r e . i c h  s l e r \  t ü r  J t  n  W r h l . r a n d  u n d

J i e  S i c h e r h e r t  i h r e r s c h i i n t  n  H t  i m a r  e i n g e s e r z r .  N u n  h r u c  r j c h  d a .  R ,  i c h . g . g ,  n  . l r c s s  f  l q i r n 2 l
gcwand t .  Doch  A lbe rn ra  wü rde  bes t chcn .

Da fü rwü rde  noch  v i e l  B l u t  l i i e l l e r r .  D rs  B lu tdcs  Fc ine l cs .  abe r ruch  t l : r s  B lu r  i l r r e r  \ l i r . r r e i t c r .

Cegcn  c l i c  Übc rmach t  de r  No rdmärke r  hJ l r (  A l bc rn i ä  i n  d r re  k t e r  F t  l , l s ch lach r  ke i nc  Chanc r .

Also würde sic mit ihren Renegaten weiter wie dic Biqne n gege n den Honigdieb känrpii:r-r: N{it

k l e r n e n  u n d  t l r u t a l e n  S l r c h e n .

Noch vor zwei A{onden hatte die Gräfin sich in Gareth in den Rondra geßlligen l)isziplincn

d e " F r ü h l i n g ' r u r n i e r e s g e m e . . e n . W e n n d i t s e l l r s v o r b e i  r r ä r e . w ü r d e r i e d i t C ö r r i n u m V e r g c -

bung anflehen. Vielleicht würde ihr irgendwann Verzeihung zuteil werden.

fo 1k
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srör/1en. Wir scltossen tnsere Pfeite, bis die Finger
bluteten, un die Nordntörfter zurücftzu/talten, die
zur Verfolgung angeserzt ltatten. Mit Mti/te und
Not hoben tttir das Fallgitter und stieJ3cn die !or-

J7üget auf tLnt die Hitfc hineittzulassen. Wie rö-
ricJtt uaren uir! Die Reiter uaren rasch in der
Stadt trnd blieben ttnt'lor. Dann nalun ihr erster
den Heln ab und ein hcisslicltes Gesicht lachte
m ir h ö /ut is t' lt e ntgegen. Fenu ast) an?
" Ni unoret; Ve rrat ! ", ersc/t allt e der S c hre cftensruf

Die Wappenröcft.c uaren falsclt, wir hatten den
Feind here i ngclassen ! o

crn atts Honingen entkontmener Kämpfer

,Sie strötnten in die Stadt wie die Flut. Wir ftämpf-
ten ttnt jede Barriftade und ttm jedes Haus, doch

fiir einen, der starb, ftameti drei andere nach. Feu-
erflLtmmte duf Soldaten rafften das Hab und Gut
der Honinger zusanlmen. Und wehrten sich die
HausbeuoJtner gegen die Plünderer, so tuurden .
sie als Aufstcindische'erscltlagcn. IJ ttter a/ltn. die
dort u)üteten, uar einer uon besonderer Grau,sam-

fteit. Meinltardt, den sie nun 
'den 

Mordbrenner'
nennen. Tot ,tm Bodtn sah i, /t rine Muiler !iegen,

die mit drm Küthenmesser ihrc Kintler sc/tiirzen

u,olbe. Sie ltabe'die Waffe gegen das Reich erho-
ben', hieJ3 es. Auch iltr Sohn, dcr neben iltr lag?
Meinhardt uar es auch, der die Grcifin gefongen
nahm und dic Ritte4 die iltr geholfen /tatten.
Wultrscheinlieh sind sie alle tor.

Honingen ist nun uerloren. DocJt bei den Zwö\,

fen, in diesenz Kampf ist das letzte Wort noch
nicht gesptot /tt tt.
-ein Überl, bertderder Honinger Bürgerweltr

So wurde Honingen von den kaiserlichen Tiup-
pen zurückgenommen. Die Streiter der Köni-
gin aber gaben die Lage nicht aufund mühten
sich um neue Kämpfer. Doch kaum drei Täge

-g in ,qen  i ns  L ; r nd .  da  e r sch i cnen  schon  d i e  Ban -
ncr cles Feindes vor den Maue rn. Und wie groli
' . i . r r  ihre Zahl i  Hunderte standen da in Reih

Lrn.l Glied, fcin herausgeputzt, als ginge cs zur
Parade. I{itnichten konnte cs da um das Reich
Rauls so schlecht  bestel l t  sein,  wenn sein 1y-
rann so v ie le.seiner Stre i ter  entsenden konnte,
um den Westen zu knechten,  wo doch der
schl imme Feind im OSten stand.

Floningen; 23. Ingerimm 1027 BF

Als wenigt Tage sptirer die Graf n Frcnfta Stlua

Galahan uor iJtrer Stadt ersclticn, fand sie die Tbre
zu iltrem eigenen Haus in Feindeshand. Sie such-
te, die Stadt zu umrunden und einen geeigneten

Ort zum Lagern zu finden, doilt der Feind fand
sie. Marschall Grfos T|uppen macltten ilzre dün-
ne Leibgarde nieder und setzten Fran\a Salua Gala-
han die Klinge auf die Brux: "Lasst Eure Waffe

fallen oder sterbt ltier und jetzt alsWrrciterin!"

Die Grrifnsn\te die Klinge. AkVernitein uilliclt

nichtfallen. Und ak Ven'riterin werde iclt nichtfal-

len. Die Götter utksen, dass Albemia im Recht it!"
Doch die scltönc Gräfin ergab sich den'ü.uppen

der Kaiser/ichert.

aus den Aufzeichnungen des Barden Mdlachias

tr iCia l
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Vairningen: 29r Ingerimm 1027 BF
,Die GräJin uon Honingen wurde in Eken ge-
s c /t I agen un d fortge brac lt t. N ac lt H oningen a b er
tuagte inan nicht, sie zu bringen, denn dort uer-
lllutete mdn noch itnmer Aufständisclte. Stattdes-
sen sollte sie auf dem Tbntmel naclt Gratenfek
uerschffi werden. Doclt auf dcnr Fluss gelang es
Unbeftannten, die Gröfin zu befi.eien, so doss sie
zu den Aufstrindischen, uon Isegunde uon Brül-
len b ösen' Ren egaten' ger attft, ztu.ücrthghren rt9nn,
te und somit zu einem Symbol des Kampfes für
die Freilteit uurde.o
-aus d en Aufzeic/tnu nge n des B a rden.M a I achias
u iC iu l

Honingen: Rahja 1027 BF

Während F{oningen fiel, sammelte sich in Or,
batal, Weidcnau und Abagund clas Heer des
Kön  i g re i c  h t  s .  V i e l c  AdJ ige  u  r  r c  n  im  Sch  a i  r en
de r  be iden  Bu rgen  zusammengekommen .

Doch war auch nicht  zu übersehen, wer dort
1ählte.

So hat ten sowohl  Niamor,  Niederhoningen,

Seshn'ick als auch Crumold es mit dem Feinde
gehal ten.  Das Haus Stepahan sammelte s ich
unter  e igencm Banner.  Die Gräl ln Rhianna
Conchobair  hat te s ich ebenfal ls  zum Verrat

entschieden und hielt nun ganz Winhall in ih-
rer  Hand, von wo kaum Nachr ichten kamen.
Honingens Kräfte waren bereits zerschlagen,
wie eben zu lescn.war.  Auch aus den nördl i -
chen Grenzgebietcn kam keine Hilfe. Aiwialls,
fbst, Gemhar, Gemharsbusch dic Baronien

waren bar einer praiosgefälligen Herrschaft.
Währencl e rsteres bereits vom Farindel ver-

: ch l ungen  r r  u rde .  s t r i r . r en  s i ch  i n  den  l e t z rgc -

nannten Ländereien Erben, Räuber und Br i -
gantcn um t las Land der toten Barone. Wie es
um die tuppen in de n Hee rlagcrn bestellt war,

ber ichtet  uns ein Br iefe ine s Händlers,  der bei ,
de bereiste.

Cal ladün: Rahja 1027 BF
,Und so scltlugen uir in Calladün den ersten Sieg
gegen die Nordnrirfter. Mit ntr z*anzig Rittem,

zuanzig Whffenrtnecltten und zchn Langbogen,
schützen gelang es der Grrifin uon Honingen, ein
schu.)er gef iistetes Banner der so genannten Haue-
ner Flussgarde niederzuringen, die sich uon Ho-
ningen aus aufgemac/tt hatten, die ganze Graf-
sc lt aft z u un terw erfen.

Noch ftlingen die Worte Grrifin Franfta Sa/uo
Galahdns int Ohr: "Rot.tdra ist mit den fuIutigen.

Doclt *ir sind rteine Pricster Der Fcind ist iiber-

mdchtig untJ wird uns wie eine Fliege zerquet,

sc/ten. Ako ldsst ihn uns rnit unseren Mitteln schla,

g"n' ,:h", rnit Phetens List denn mit Rondras

Opfermut."

Stattdessen haben uir sie zerquctscht. In Calladün

haben wir den Nordmrir\ern gezeigt, dass Alber-

nia fteine leichte Beute ist.<
-ein Bogenscltütze aus Seshtuicft

Albernia: Mitte Rahja 1027 BF

"In Hauena hieJ3 iclt meine Scltuester, die Sorge
um das Gescltäft zu tragcn ttnd sich unerniidliclt

um tueitere Fuhruerrte und Maultiere zu fttim-
mern, derweil ic/t im Osten die Heerlager aufsu,
clten und Lager und Wege erfttmtlen ruallte. So
brach icJt in den Morgenstunden auf und tuandte
mich zuerst gen Orbatal, uo siclt die Stadtmarrt.
uersamntelte. Woltl an die 250 Mcinner und Frau-
en traten dort unter dem Banner der Königin
zusammen, und alles nar uoltl uersnrgt. In Wei-
denau tuo/tnt die Baronin Macha Arodon, bei
deren Burg Dun Maraban in uielen Zelten uohl
noclt e inmal I00 in Walfen standen und sicl.t noclt
einmal die Hölfte dieser Zahl an Gesindefindet.
We,il es hier auch einen Hafen hat, fantl ich alles
gut und rasc/t und ntatltte mic/t nur einen Thg
spciter uirdet ottf

Dctch rtauntfiin.ftr[eilen int Osten stieJ3 ich schon
auf die ersten Sptrren des Krieges. Hier hatte ndm,
licJt ein Ober:t des Reicltes, der Lupold hei/3t, uer-
suc/tt, dte Bttronin in Ketten ztt schlagen. Die
hatte ztruor einen ihrer Ritter, der der Desertion
uon seinent Regintente angeftlagt ouar, aus seiner
Gericlttsbar\eit dcs Reicltes ntit Waffen befreit und
dent Obcrst dttbei cin Auge ausgeschlagen.

in Niriansrc_firnd iclt alles gut befestigt. Der Ba-
ron da)/ ltttte einen Streit mit anderen Adligen
auszutl.tgctt, die nicht sofort aufder Königin Sei-
te ftrintpfen u'olllen. Es hatte erst Mauern und
Walfen bedutft, diese Wanfreltnütigen z7t über-
zeugetl.

Von hier dontt ftant ic/t naclt Burg Abagund. Bei
dieser:ehr grolJen Burgfand ich abermak so uiele
unter llit_ff'en u,ie stlton in Weidenau. Doch hörte
iclt uut'/t uont Heer des Herzogs, welcltes im Wes,
rctt eingef,tllen sei und Honingen berenne. Min,
desten-; dreitnoltausend Waffentrriger habe Jast der
()iertge, und tut't Honingen sei es scltlec/tt bestellt.
Sc/tlec/tter nber noch um Winltall.

Dort h'tbe auclt die GrriJin Rltianna die ihren
L'errtten ttnd bedrdnge nun das Haus Fenwasian,
das ollein iltr in Winhall die Stirn böte. Auch
.;.17-i1 5sj i12 Nordert a!1es sc/tr uLnsichtr, weil Nitt-

nt o r ; Ni e d er lto ningen und Seshu i c/1 al les Verrät er
seien tutd Crumold auch, uon denen rnan es sc/.ton
lringtr utttsste.
-ats dent Bcricht des Tioshcindlers Caol ui Hann

I{ i t  solchermaßen geschwächten Kräf ten

schickte sich die Königin an, sich dem Feind
entgegenzustellen. Schon war die Nachricht

vom Einmarsch plündernder Söldner unter
dem Banner der Schlange Isora nach Westen
gedrungen. .Ein kleines Heei nur folgte ihr,
doch es rvar groß für die angeschlagenen Al-
bernier. EinzigeinZeichen de r Hoffnung trug
de r Westwind herbei. Mitte Rahja liefen zwölf
Schifl-e aus den Nordlanden an Havenas Ge,
stade. Eine große Anzahl kräftiger Männer und
Frauen mit blondem Haar und wildem Blick
stellte sich unter das Banner der Königin. Thor-

wal  wargekommenl

Solchermal3en an Mut und Waflenmacht ge-
stärkt marschierte Albernias Heer nach Osten,

seine Fre iheit zu wehren.

Robert Björn Albrecht/falft

{
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Zwisrhsn lFrsundschsflt und Lsualitrit -
dis Schlsrht sm GroBsn trluss

Hufinarsrh in Qrumold
'\ lnlnrlVBunc CnuvoLn. I)em Rat dcr Hcl-

den in d ie Stacl t  Gareth sei  aus Albernia be-

r ichtet ,  n ' ic  cs gcfärdert  rvurde.  Es begab s ich

am 27.  Thgc dcs Rahja,  dass s ich am Flusse

Rodasch,  zu Fi ißen der Burg ( l rumold an Al-

berniens ( ] rcnz-en zu den Nordmarken die

hrben der a lbernischen I { : iuscr  zur Schlacht

vcrsemrne 1t  hat ten.  In der 13urg aber hat te s ich

dic Fami l ie des dem Rcichsregenter-r  loyalen
( i r : i te n Jast  I r ian Crumold und drei  Banner

. lc '  , lcrn Rcichc crgebenen Regimentes'Have-

n cr  I r lussgarde'  verschanz. t .

€instigr Eamptgeßhrtsn stshsn
sich als lFsinds grgmübsr

\nr  tcrncn Hor izont  im ()sten k lang schon

t lcr  
' l  

ronrrnclschiag des F{ccrs Isoras,  wie s ie

zi i  r l  Sclr lecht le id zog.

l ) . r  t r .L i  zr i in  letzten M:r l  e in Rei ter  der Alber-

ni r r  \  ( ) r  ( l rurnolds ' Ibre.  
Es n 'ar  Nlacha Aro-

r lon.  L l r t  l laronin von \Veidenau, c l ic  crst  vor

\ \  rnr l f  n \ londcn mit  dem Oberst  dcr  Fluss-

g.rrJc , l ic  \ \ät l ln  gekreuzt  hat te,  und s ic crhob

1l1r  \ \or t  im N:rmen ihrer  Königin.  Sie u 'ar

r l lc in un. l  ohne eine Walf i  vor  c l ie Burg ger i t -

l e n .
" Inr  \ rLnrrn F-nrcr  I {önig in Invhcr n i  Bcnn:r in,

lergi r l ; t  n icht  [ . rLres Volkes Blut l  Gcdenket

Eure r  Hcrktrn l i  unc{ schl ießt  Euch dem Kampf

t i i r  e  i n  t r c i c .  . \ i b c rn i a  an l "

Z u ,  i  \ 1 . ; r r r "  r . r  n ' 1 , n . r r r f d e n Z i n n r n , , l , r , i n e

clcr  kaiscr l ichc Oberst ,  der zrvci te der Baron

I l aen  l on  r , I r L rmo l r l .

"Unscrc 
' f rcur ' " .  

cru iderte dcr  Baron,  "g i l t  vor

al lem an. lcrcn unscrcm H:ruse.  l )as Haupt

€'ucnturisrh$ IBots, l?. frahia lors PIE

unserer I lami l ie,  dcr  Graf  voir  Brcr lcnhrg.  hat

s ich für  das Reich entschieden. 
'

" ls t  c l ics Eur:r  letztes Wort i " .  i ia .qtc r l ic  t lot rn

noch c inrnal  uncl  Bedauetn schu rrng in ihrcr

St imme mit ,  denn in l rüheren Zt i tcrr  r i  r i r  . ic

dem H:rus Crumold eine I i rcunt l in g. \ r  rsLn.

" I ) ies is t  unscr lc tztcs \ \ 'or t .  Crumol, l  h; i l t  . r l te

Bünde in Ehren."

" Ich höre Euch",  sprach die L lot in.  "So st ' i . l

Ihr  und Euer Haus unter  d ie Acht  des I {önig

reiches gestel l t .Vogel f re i  sc id Ihr  und sol l t  n ic i r t

Schutz noch Gnadc f indcn.  \Vcr Eurer hel ' -

haf t  wirc l ,  mag Euch erschl : igen.  So isr  es Ja:

Wort cler Königin."

Wie s ie nun geenclet  hat tc,  crhob dcr I Ienn

das Wbrt ,  der b isher gcschu' icgcn hat tc:  ' ' lch.

Lupold rtrn Greift:nbcrg, Obrist der F{ar,encr

Flussgarde, Iicller von Grcifiniurt uncl Vogt

r ,on Weidenau unter  Eurer Fürst in Isora Ul : l -

man von Elcnvina,  lordere Euch auf ,  d ie \ \ht -  .
fen niederzulcgcn. Ihr seid Aufrührer und fiihrt

Aufständischc,  d ie das Reich in seincr  dunkcls-

ten Stunde verraten."

" \ /errat  i  " ,  r ief  hohnlachend die Baronin.  "Ver-

rat an $'emi An jene m machtversessener-r alten

N4ann, dessen Schcrgc Ihr  seid,  der.seine Hand

st i l l  h ic l t .  u,ern es : in der Vcrgangenhei t  gal t ,

die Seelc dcs Reiches zu retten i Dcn Llrsurpa-

torAnsu. in l ieß crgcrvähren,  an derTrol lpfbr-

te blieb e r f'ern und Gareth rvie Wchrheirn hat

er  auch nicht  gchol fen. ' l

"Ile r Aulruhr rnuss bcfrie det werden. Gemein-

s rn r  h rb .  r r  r r  i r " t ü r  das  Rc i r h  g r ' * r  r i r r r n  Sc i t e

:rn Seite. Ihr macht Euch zum Werkzcug clcs

Bösen, indcm ihr  d ie Grundfcstcn des Reiches

untergrabi .  Ihr  spie l t  dem Feind in d ie Hünde :

Nachbarn, die aufiinancler zichen, können sich

nicht  gegen Angr i f fc  von ar . rßen verte id igen l "

'Albernia lve iß sich zu u'ehren. Doch sagt mir,

u arum ein l rerndes Hecr dr i rch Albernia mar-

schiert, wo es doch im Osten viel Kriegwerk

gibt. Wir haben das Reich nicht angegriffen,

haben es mehr;r ls  e inmai verte id igt .  Doch das

I{c ich hat  uns im St ich gclassen, wr ihrcnd wi t

an jecler  Front  t lafürgeblutet  haben!"

f ) ie e inst igen Kampfgefährte n unci  heut igen
(]cgncr t rcnnten s ich ohnc Einigung. t r { i t  Bc-

.lauern in Flcrz.cn grillen src zu dcn \Vaffen.

'Dic Schlarht am Grofien Fluss
- r \ ' . ihrcnJ 

untcr  dcr  Burg Crurnold uncl  inr

\ \ t . ie  n t l t 's  Flusses Rodasch die Königin von

, \ l i ' r  i : r . r  ih ;  Heer versammelte,  z-og das F{eer

r lc :  I ' ,  r : . r  ' ,  , rn Elenvina von Südosten den Gro-

i : :  L l . L r .  i r r r r r u l .  ' \ u f  j e c l e r  Sc i t c  l va ren  n i ch t
' .  i t  i  . .  t  nr : t  r  . rLs r lusend N,Iänncr und Frauen

LL r  r  c :  \ \  - ,  r ;  r  i r .  ,  \ i r  i  Sci ten der Albc rn icr  st r i t ten

r iL l i  . r r  r  ' . ' .  r i . i .  n är ie gsle ute ar-rs T 'horrn": r l ,  d ie

h r r i  - : - c k r r r r r r ncn  r \ . i r r n .  um  i h re  nWa f l enb rü -

. i e r n  : ' - r : r l r . t r  h e r t .

\ \ ' . i i r : , : r . :  . i i .  - \ l l . cn r i r i  r i ch  von  No rd r , r ' e s ten
' ' .  r ' .  - I  . I i . , r r o n S i i , l e n h e r -

l ' .  r  zLr  .  r  n.  :  ] r r r  r i .  I l r  r .  Kr i  nr I . fcr  n arcn fäst  aus-

scL l i . I  i i .  i r  S i r l . l i i ng .  . r L r :  . LL l ( n  H i r nme l s r i ch -

tL ln{(  I l .  r i . ihrencl  . lcr  rL l l . . rn i .chcn Königin d ie

. \ r r t icbote ihrcr  hohcn I  L iu ' r  r  t i r lg ten.  Am UFer

\ \  l r ( i r  \  om l laron von ( . runroi . l  l rcrc i ts  Pal isa-

c l tn . - r r ichtet  nordcn.  . i i .  r in L 'bersetzen er-

I  e ichter ten.

In i l iescr  Dcckung be f i rh l  t i t r  Heerführer Iso-
- , , ' .  P : r r n o r J e l i a  (  . r m c t . r r " .  I i .  I  l , c r q u c r u n g

und hieß das Heer.  s ich glc ichmi l l i ig  zur rech-

t en  und  zu r  l i n kcn  Sc i t c  eu t zus t c l l en .  Se ine

bestcn Solc latcn ni t  r lcn I  LrLrptnr : rnn \ärc1o-

nes schartc cr  urn Is, r r rL.  . l ie  I r i r rsLin - - \ lbernias.

Doch die Albernie r  h r r t r  cn i  h rc r i  cnigen Schüt-

zen  i n  W in t l ese i l c  i n  S tq l l r Lng  l cb r : l ch t  und

begrül3ten den Fein. l  nr i t  1 ' r . i lcn.  \ ' ic lc  jcncr,

d i e  a l s  e r s te  i h r cn  FL r l i . r r r t . r l l . c r n i schen  Boden

se t zenuo l l t en .  t r i ebcn . l c ' n  ( ] r o l i cn  F l uss  h i n -

ab .  Doch  es  ge lang  t i cn  S i i l . l n c rn ,  s i ch  h i n te r

den  Pa l i sac l en  i n  Dcck r rns  zu  [ , r i ngen .

Beic le LagerL.r : rchte n ih ie 
' f ru1,pcn 

in ordent-

l iche Posi t ionen, bevor c l ic  I  Iccre schl ießl ich

zusammenpral l tcn.  I ) ic  Thoru r lcr  - r i f fen Iso-

ras Tiuppen an r ler  F- l lnkc en.  t l rc  dcm An-

sturn nicht  standhal ten konntc.  So hart  dro-

\ c h c n  r l i r  , \ o r d l e r r t e  m i r  i h r ,  r r  . \ r r ,  n  a u l  J t .

Söldl inge c in,  dass die Reihen s rn l i t tn uncl  zLt

la l len drohtcn.  Um cin Debakel  zu verhin-

dern,  schicktc Hcrr  Pal inor Hauptrnann Var-

doncs und c lessen beste I {ämpfcr  zur Ve rstär-

kung. So gelang es,  den l \ngr i f fabzunehrcn

und die 
' fhoru 'a ler  

zurückzutre iben docl ' r

dics oilänbarte sich als i-jst clcr Kör'iigin Invher.
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Zrtate des Widerstandes gegen.die Nordmärkerond das Reich:

llhrnti,r (ltcnr l,(1nt t,, Reich uon .\urtlntörket Cnnden. Llrttcr I.t,r Gotsittn kattt atrsdctt N,rrrlrtr,ti '

ften nur Habgier tutd ),[issgunst in das Königrcich am Grofen F-luss."
-  I ( ö n i g i n  I r r r  l r e l  n i  H (  n n ; r i n

Rondro.  utg ib, , t t r . ,
( i r ä l i r r  F r r n k . r  S . L l r . r  (  i . r l r r h r n  1 e n  H e , t i n g r ' n

"Zehn rcchts, zchn hnrt,s, die ßogenschützen mit;freiern Scltussfeld uor beiden Ausgängen. Keinett

Laut bein Reingehett ich uill, dass fteiner entft.o,nrnt!<

Albor von l:lohcnfils, Ritter der Krone Albernias und I'laraskan-Veteran

,,Wie eirrst lsor0 u,,n Eleuuirto ruill l,t:t ( iorsttrn hettte die Nlrtht iibrr Alberni,r ,rtt sith retJJen. Doclt

wir t itt,t ls!)rtt uotr Elcrtuiil,t tuird atr, lr ltst Cors,tm s, hrite,n..
-  A ,  t l r n  u i  [ 3enna in .  K r i r z ] ,  r  A l l t e rn i ; r .

Es fttrrtn der Frredli, hst ttirltt in Frirdt n l, br'q. tr)enl cs dern lit btn N,rrltborn rtirltt grf,illt.

J , r  B r r d e  \ l r l e c h i r '  t  i  C i r l
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Isora stand schlecht  geschützt  in dcr  Mi t te des

Schlachtäldes und glaübte vor s ich nur e ine

schwache Linie Infänteristen. Da galoppierten

die alberniichcn Ritter mit erhobcncn Feld-

zeichen aus ihrer  Deckung und gr i f fen im

Hc rzcn  Je *  Sch l r ch r f . l Jes  an .

Währcnc l  e l . o  d i c  L rg .  an  Je r  F l anke  f ü r  Fü rs -

t i n  I s o r a  z u  i h r e n  C u n s t e n  l e r l i e f .  d r o h r c  d i .

Mi t te zu u,anken, denn v ie le suchten ihr  Hei l

in der Flucht .  Doch der Fürst in gelang es,  ihr

Feldhecr in einen halbwcgs geordneten Rück-

zug hinter dic Palisaden zu, ziehen. Dort wur-

de  e .  e rngeh , r l t  und  mu \s re  s i ch  zum Kamp l '

s te l len.  Im blut igen Gemetzel  um die Pal isa-

der-r von Crumold abe r brach der Ansturm der

albernischen Rei ters leute,  d ie Vorte i le von

Pf-erd und Lanze waren vertan und sie landen

sich im Handgefecht mit den Söldncrn wieder,

d ie gnadenlos mit  Spießen und Sensen auf

Plbrd uncl Reiter eindroschen. I)och auch die

Ri t ters leute gaben kcinen Boden prc is,  und so

ve rwandelten sicl-r die Auen des Grollen Flus-

ses in e in Meer aus Blut  und Stahl ,  während

das Söldnerheer langsam zurückfiel uncl in den

Fluss gedrängt zu wcrden drohte.

So wäre Isora wohl  bald in d ic Hand des Fein-

des gefal lcn,  hät ten nicht  von der Burg aus

Crumolds Ritter und die 'Havener 
Flussgarde'

in e inem Ausläl l  den ausgedünnte n Belage-

rungsring der Albcrnier dort durchbrochen, wo

Königin Invher Fürstin Isora just zum Kampf

stellen wollte. Wic e in Keil drangen sie tief in

die 'Reihen der Angrcifer auf Königin Invher

zu,  d ie eben ihre Feindin zum Kampf stc l len

wollte. Isora gclang während der lolgcnden

Gefechte die Flucht ,  doch ein ige Albernier

konnten den Feldherrn Pal inor dcl la Camera,

no und seine Doppelsöldner ste l lcn.  Abge,

schni t ten von c lcn Seinen sprang der a l te Hau,

degen in seinem lctzte n Gef-echt aufscinc Fein,

dc wie ein Panthcr.  Doch unter  den Schwer-

tcrn seiner Gegncr suchte ihn Boron heim, und

das Feldzeichen der Söldner rvar in a lberni-

schen F{änden.

In der Unordnung gclang es Isora,  s ich mit

den Ihren über den Rodasch zurückzuziehen,

wohin ihr  d ie Albernier  n icht  fo lgten.  Ohne

Führung zauderten die Söldl inge,  und v ie le

Flauptleute zogen ihre Leute untcr schweren

Ver lusten übcr den Fluss zunick,  um sich neu

zu ordnen.

So ver lor  Isora die Schlacht ,  u 'enn auch ihr

Heer n icht  ganz vernichtet  x 'urde.  Es heißt ,

Oberst  Lupold von Grci fenberg t rete nun als
neuer Heer iührer Fürst in Isoras auf .

Die vom Reichsregenten Jasr ernannte Fürst in

Albcrnias wird sich so schnell nicht geschlagen

gebcn .  um i l r r en  Th ron  zu  e r r i ngen .

fttlft / Phillipe Mindach

X)ordmürher X)srhrichtm, flusgabr Praios/ßondrs t02s BF

Qntn dsm Bsnnn dss Rsichs gsn 4lbsrnis
Schwer leidet das Reich in diesen finsteren

Tägen. Gefallen ist das starke Wehrheim und

geschlagen das einstmals strahlende Gareth.

Doch zeigt sich ein Hoffnungsschimmer für

das Reich Rauls: Mit starker Ffand hält der

Reichsregent |ast Gorsam vom Großen Fluss

die Zügel und verwehrt es der abtrünnigen

Provinz, sich vom Reiche zu lösen,

Überraschend kam selbst  für  v ic lc Edle der

Nordmarkcn der Ruf seiner K:riserliche n.FIo-

hci t  zur  Flcerschau nach Gratenfels.  De r  Re-

genr blickte stolz auf die scAnsammlung leuin-

gellilLger norclmärkischcr IGmpfkraft.

Eingcfundcn hat ten s ich die Hel lebardiere des

I .  Ka i sc r l i ch -No rdmärke r  Ga rde reg imen ts

untcr  dcm Kommando von Hauptmann Hag,

brecht  von Berg-Berg zum Berg sou,re d ie Pi ,

kenierc c les I I .  Kaiser l ich-Nordmärker Gar-

deregimcntsJ auch als GratenfLlscr Koschtvacht-

Gardcrcgiment bekannt, untcr clem I{omman-

do der last  neuncinhalb Spann großen, c lürren

und strengen Obr ist in Isegundc r ,on I l rü l len,

fb ls.  Das I I I .  Kaiser l ich-Nordmärker Garde-

reginent, die Bergköniglich Eiscnwalder oder

auch ' Inger i r rms 
Hammer'  geheißen, wurde

vol lzähl ig zur Sichcrung von Kosch und Ei-

senr ' : r ld zurückgehal ten.  Ebenfäl ls  ins Feld

führten die Grafän von Iscnhag, Gratenfels und

Albenhus ihre Tiuppen, r,vie auch die herzög,

l iche Flussgarde unter  dem Kommando von

Hauptmann Edel f i ied von Stre i tz ig und von

Orgi ls  Hcim zu großen' l t i len zum Heerbann

gerulen wurde. Nebst diesen Tiuppen fanden

sich noch viele wackcrc Ritter und Streiter der

Barone, v ic le )unker und Edle,  in Gratcnfäls

e in, so däss die Wiescn vor den Toren der Stadt

bald e inem Nt lecr  aus Zel ten und bunten Ban-

ne rn  g l i chen .

Zur Mit tagsstunde des 21.  Ingcr imms sprach
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Seine kaise r l ichc Hohei t ,  der Reichsregent,  zu

seine m ve rsamnelten F{ee r: "Diese r F{ecrbann

führt uns gegen die Frau, die einst Königin

Albernias u ar  un, l  d ie s ich weigerte,  den vor

P ra io .  und  Se rnun  , l t  Ce . chw is t t  r n  g . l o rde r -

tcn Eid auf  t l ie  Gcrbaldskrone und den Re-

genten zu lcisten. Dieser Heerbann ri'chtet sich

gegen al l  jene ,  d ic u ider besseres Wissen dem

falschen \\-ort ihrcr einstigen Flerrin gehor-

c l r e n .  . \ l l  j ,  n , .  , l i t  , l r ,  v . n  P r a i o s  g e g e b e n e

Rqcht dcs Reiches Rauls des Großen rnissach-

ten,  n crc len s i r  zurück auf  den rechten We g

führcn oder aber gebührend bestra len.

Wir  z ichen nicht  gegen Unschuldige,  gegen

Bauern.  Greise oder Kinder,  und wir  z iehen

nicht  eege n Albcrnia.  feder Kr ieg is t  b lut ig,  ob

wir ihn gesen Ketzer und Ungläubige führcn

oder gcgcn abtrünnige Brüder.

Wir  z ichcn gegcn dic verräter ische Königin

und al l  jene,  d ie s ich 1ür s ie und gcgcn Reich

und Reclr t  entschieden haben. Wir  werden

manchen tödl ichen Stre ich führcn,  doch u, i r

haben das Recht der Götter  aufunscrcr  Sei te.

Verschont jene,  d ie re incn Herzens s ind,  doch

bestraft die, die sich gegen uns stellenl So wer-

den u ' i r  für  d ie Einhei t  und dic Ehre unserer

B:rnncr obsiegen."

Die Adligcn und die Soldaten jubelten bei die-

scn \Vorten und schu'oren, dem Reichsregen,

ten zu fblgen, wohin er sie auch führen möge.

Bald darauf brach dcr Heerbann über die Reich-

straJle nach Albernia und gen Honingen.

In Niederhoningen, dcr  Grenzbaronie Alber-

nias zu den Nordmarken, bot  s ich ein erbärm-

i iches Bj ld:  Die h iesige Baronin hat te in vcr-

achtensr.verterVerleugnung ihrer Pflichte n de m

Reiche gegenüber zugelassen, dass die Straße

in argen Verläll gcrict und als Steinbruch miss,

braucht wurde. Voll Grimm sah sich das Nord-

märkcr Heer einer aufgerisscncn und äufge-

brochenen Straße gcgenüber, die das Voran-

kommen 1ür die Fuß- und Reitertruppen de ut,

lich erschwerte.

Mit finstcrcr Miene setzten die Ite ichstruppen

in ströme ndcm Regen ihren Marsch gen Hon-

ingen fbrt, nicht wissend, u'elches Schicksal

die Streiter dcs Reiches.dort erwarren würde.

Nik Mchl

tloningsn ist flrsir
Über cler Grafenstadt an der Re ichsstraßc w.eht

das Banner des Reiches!  Nachclem schon al les

au{teine lange Belagerung dcr strategisch wich-

tigen Stadt cingerichtet u'ar, gelang es den Strei-

l (  r n  Jes  RegenLen  l . r s l  Gu rs : rm  | om Cr rßcn

Fluss, Honingen in kurzem, ellektivem Hand-

streicl-r zu neh men.

Späher hat ten die Umgebung erkundet und

daftir gesorgt, dass dic Tiuppen des Reichsre-

genten unbehclligt vor der Stadt zu lagern ver-

mochten.  Eine grol lc  Ubermacht der FIonin-

ger hatte der Hcrr vom Großen Fluss ins Ftld

gesandt, deren Vortrupp nun vor Floningen

stand. Eine zu'eite große Streitmacht aus ge-

dungenen Söldlingen zog den Großen Fluss

entlang, geführt von der rcchtmäßigen Fürstin

Albein ias,  Isora von Elenvina.

Ein Par]amentär,  von den Reichischen gen

Floningen ausgesandt, um über die kampllose
; i l
Ubc rg rbe  de r  S tad t  zu  ve rh rnde ln ,  keh r t .  un -
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verr ichteter  Dinge zurück.  I )araulh in t rat ,

prächt ig in rot-güldenem Ornat,  e in Geweih-

tcr  des Praios vor d ie 
' I 'ore 

Honingens und

bcfähl cien Einwohnern, de m Willen des unter

dcs Gijtterftirsten Segen gekrönten Regenten

des Raulschen Reiches zu gehorchen, welcher

das der ischc Szepter von Recht und Ordnung

ftihre, clem Herrn Praios zum Wohlgcfällcn.

Der u'olkenvcrhangcnc Himrnel öflnete sich

alsbald und c in Strahl  hel len Sonnenl ichts ba-

clete dcn frommen Prediger.

Doch ach -  verstockt  zc igtcn s ich die Honin-

ger,  und geschlossen bl icbcn c l ie Trrre l  Hohn-

gclächter  antwortete c lem Pr iestcr  unt l  nur

knapp  ve r f eh l t e  i hn  e i n  Gcschos .  r ' on  den

Maucrn Honingens.  Vol l  c les ( i r imnrs zogcrr

s ich die Nordmärker zurück.  unt l  mi t  hrr tcr

St imme befähl  d ie Obr ist in Isegr. rnt lc  r  on I : l rü l -

lenfbls die Belage rung.

An  meh re ren  S te  l l en  c l c r  \ l a l r c r  r r  u r . l r n

Breschhüttenl  und Maucrhake n ange \crzr .  L lnJ

ein Sturmbock2 rücktc dem Tor zu I -c i l .e .  I l . r i , l

schon f ie l  in Honingen ein ' lbr ,  geöfTr-ret ,  so

segen manche, von eincm Freuncl  des Rciches;

I  on c incm u,ackeren Stre i ter ,  dcn die Schmä-

hung des Praios-Dieners durch die Städter

t l . tucr tc.  rcden anclere.

\ \ - ie e ine machtvol lc  Woge ergossen s ich die

Strei ter  des Reiches in d ie Stadt ,  überwanden

die Fallgatter der Befcstigungen und erschlu,
gcni \1:as sich ihnen in de n Wcg stellen u,olltc,

in serechtem Zorne.  Kaum cine r  derAuf lstän-

r l ischen sol l te d iesen Thg über leben, dcr  c len

Bcginn dcs Feldzuges des Reichcs gegen das

ebtrünnigc Albernia in rotem Blute schr ieb.

\ - ic l  könntc bcr ichtet  werden: von dern mut i -

scn Einsatz c les Leihenhofers,  dcr  e ine Hand

r o l l  Kaiscr l ichcr aus üblem Getümmel ret tete,

r  on c lcm Mut der Flussgarde und den Isenha-

:er  J i igcrn,  rvc lche die Verte id igcr  von den

\ l . rucrn hol ten,  ehe diese die Reichstruppen
rchr id i .gtcn.

\ icht  Kind noch Knecht,  d ie s ich mit  Waffen

icrcn i l ic  Strc i tcr  des Regenten ste l l ten,  wur-

i l rn . .  crschont.  Wohl  aber hat te Seine kaiser l i ,

ih .  H,rhci t  in  seincr  Gnadc be fbhlen,  dass je-

. l r ;n.  L ier . ich c lcn Rcichstruppen ergebc,  kc in

I  l .L. i r  r .krünmt u 'erc len sol le,  e in Bcf ih l ,  auf

.1c. . .  i r  I : rnhr l tung i l ic  Hccr iührer mi t  schar-

t (  r l .  l : . r ,  i  . r r r . l  h , r r t t  r H a n c l  a c h t t t c n .

L nLi  ' , r  .c 'c i reh cs,  dass Honingen wieder für

. i . r .  I i . . ie  h I i . ru ls crobert  n 'urde,  nachdem ein i -
gc r  c: l r l r  n.1r tc , \bt r  ün nige dic Stadt  unter  ihre

Ie  i J r , , l l .  Knu t c  gczn  ungen  ha t t en .  De r  k l uge

I lc ichrr . : .nt  h i t i l  sc inc gctreuen Stre i ter ,  d ie

Stacl t  gur zu ' ichcrn.  r ls  Zeichen, dass das Raul-

sche I {e ich t ' inc:  :c i  auch und vor a l lem in

diesen' l : rgen.  t l r  F instcrnis a l leror ten dräue.

Tina Hagner

' B r c s c h h ü t t e n :  r u c b  S c h i l J k i ; l i , : r , , i c r ' K a t z c ' - c i n c t r a g -

b a r c  A b c l e c k u n g .  L l i c  r l r n  \ 1 . r u . : . . : r . c i t c r n  S c h u t z  v o r  d c r

13esatzung r ler \ \ i :hrrDrLr( ' r  l r i r1.  I

TSturmbock: aur:h \ \ i i t l , i r r '  lcn..r : ;  :  r inetei ls zurAbu'eirr

von\\ 'ur l i rbjcktcn übcrJrcht. .  rr . , -r  . rr .  Iümne, cl ie vor al-

lcn gcgen Tore eingesctzr u i r , l

Zitate zwmEeldzug wider Alb

Wir zielttrt cinzig gegen die Reichsuerrciltrin lrtuher rti Benttain und ihre Schcrgcn. Di, 5riittl,
| | hern i as si nd n i clt t Ll ttse r Fe i nd..

Re i chs regen t  f  as t  Go rsam vom Großen  F luss

Was tnaJ3t sich clie Reichsuerrüterin on. tlass si( srlbst - gegen den Spruch der Waltrer dcr ( )t (!nu,t!

bestirnmen uolle, was Rer/tt untl was Llnrccht ist.'Ihr Platz ist dort, wo ihrt dcr Herr Pr,ti,"

bcst.inttnt. nicht.!7r1. uoh.in sie sich.in ihtem Wahn srz:.
-  I5eu eine von W'eiseprein.  Lr  ndt  he upr f  ra u der N ordmerken

Sie win! rtich t aufgcbcn - du sc/ilrigt sie ganz nach ihrtm Vatcr Duch wic ftonnte sic ih nt das nrtt tt tt'. '

I d r a  B e n n a i n  v o n  E l e n \ i n a .  B a r o n i n  v o n  E l e n v i n a ,  ü b e r  i h r e  T o c h t e r  I n v h e r  n i  I J e n n : r i n

Es ist bedouerlich. aber in der Geschichtt nicht ohne Beispiel, dass ein Geschwisrer tlts Rcgentert

widcrrcchtlirlt kile dcssen Erbes an sich zu bringen Ira../ttct - wie nurt gest/tehen mit Albentin itrt

Folle der uerblichenen Reichsregentin Emtr und ihrer Schwester Fruu Inuhet."
- -Be rnhe lm  von  S tu rm fä l s  m .H . .  Ba ron  zu  Doh len fe l de .  Re i chskammer r i ch te  r

'H,tbctt Attfstellunggenontnrcn.folgen den ts,Jtltlrn und h,tlrett Dis:iplin in den Reihen.,
-Isegunde von Brüllertibls-schleiifenröchtc, Obiistin des II. Kaiserlich Nordmärker,Garde-

regrme nts

Ilhrunt ruir hier ir A/berni,t streiten? Wasfür eine Fragr! Rondra zur Ehr' natüiliclt!
-Scinc Gnac{en Leuenhard von \Volfsstein, Feldkaplan imlOrden des Donners

,lo, trncl clann sinn'nter hult druJf durclt ditTor' tutt! wir'der Rondrilprt durclt dc UfrGtündisrhe,

utie ntir's itn M.tnöuer imrner g'iibt heu..

l ' r ken : t  r  He ldeh rech t  aus  h . l e  nv rna

.lch hnbe gehött, rtie PleJfcrsricfte in Hauena speisen uun Tellrrn aus dent Giildenlund. Wie uiele

Dukaten ist so ciner wer!')

E  l u  cn ,  ,  S i i l dne  r i n  i n  C r r t t  n  l .  l s t  r  l ) i en . t en

Das Sassahn üon Qsllad0n
IFeigei h.intuhalt uidn dis Truppen dgs ßsirhsr

Holzaxt und Heukiepen gegen blanke Schwer-

ter und Armbrüste und drangen auf die Gardis-

ten ein, derweil ein gutes Dutzend weiterer

Schützen die Tiuppen vom.Dach des Haupt-

hauscs uncl  dcr  Schcunc untcr  Bcschuss nahm.

Die als Bauern vermurnmten Aufitändischen

hiel ten blut ige Ernte unter  den Stre i tcrn des

Reiches, auch wenn diese ihre Haut teuer und

1ür noch mehr Blut  und Kampf verkauf ten.

Ein Späher,  der das Gemetzel  überstand,  be-

richtete, class es sich bei den Anfuhrern um die

Honingcr Gräf ln und ein ige ör t l iche albcrni -

schc Adl igc gchandel t  habc.

Es scheint ,  a ls habe s ich die unter  Reichsacht

stehencle Invher n i  Bennain mit  dem Verrat

ihres Schwurs gegenüber der I{aulskrone auch

vom z.wöl fgöt tergelä l l igen Verhal ten abge-

wandt.  Nicht  anders lüsst  s ich das Gcschehe n

Mit te Rahja im Wei ler  Cal ladün erk lären.

Die als sehr zuver lässig bekannte Haupt l iau

Wilsa von Zackenholz liell ihre Abteilung der

Flussgarde in dem befestigten Meierhof Cal-

ladüns nahe der Reichsstraße N:rchtlager neh-

men, nachdem Späher keine fe indl ichen Ein-

hei tcn vermeldet  hat ten.  Doch unvermit te l t

tauschten vermeintliche Bauern und Knechte

6

Der Komm:rndant c lcr  Flussgardc in Albernia,

H r u t p m r n n  E J e l l r i e d  r o n  5 r r e i t z i g ,  u n d  v o n

Orgi ls  Heim, ordnetc an.  d ic Baucrn c les Wci-

lers,  w'e lche dem Nlummcnschanz Vorschub

geleistet ,  am nächsten Baun-rc aut)uknüpf in,

und versprach künf t ig härtcrcs Durchgrei fän

gegen solche Taten.

Armes Albernia,  u,enn die I l lü te deines Ri t ter-

tums solcherlei N{euchelspiel nicht nur gut-

heiflt, sondern mit eigener Hand ausführt!

Tina Hagner,

mit Danft. dn Lena Falftbnhagen

Aventurischer Bote - No. I 12
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Ftildlings gsn Qrumold
trf,n lQeerzug drr Tsora uon €lsnuina, IFürgtinuon fllbsrnis

Wenige Meilen vor den Stadttoren Elenvi- Anlang Rahja, das Heer nun encllich abmarsch-
nas hat te s ich ein ansehnl iches Heer ver-  berei t ,  begab cs s ich endl ich,  c lass s ich : ruch
sammelt .  Doch nicht  kaiser l iche oder nord- Ihre Wohlgeboren Isora von Elcnvina diesem
märkische Regimente waren z i  erbl icken,  anschloss und eine Heerschau abhal tcn l ie lJ.
sondern buntes Volk - rund tausend Män- Camerano hatte dic Soldaten in Reih und Glied
nerund Frauen, d ie dem Ruf des Goldes und Auf i te l lungnehmcn lassen. Ein jcc lcr  hat te sei-
Isoras von Elenvina gefolgt  waren.  Zumeist  ne Brünne auf  Hochglanz pol ier t  und jcdes

waren es erfahrene Söldlinge aus Grangori- Gew-and musste ordcntlich geflickt sein. Isora
en,  aber auch Banner der Almadaner Ha- selbst  hat te e ine prächt ige Rüstung rng. lcgr ,
kenspieße' stachen unter ihnen hervor. c ines  der  ede ls tcn  Pferde  aus  dem Gcstü t  des

Isora von Elenvina hat te ihre Zei t  im Exi l  ge- Hauses vom Großcn Fluss ausgeu,ähl t  und
nutz. tund s ich ihrerKontakte ins Horasreich bcsah s ich ihre 1-ruppen in Begicr tung ihrer
bcdient ,  um dicsc eindrucksvol leArmee aus- pers i rn l ichenVertr : lurcn.

zuheben. Einc Rival i tät  schien jedoch berei ts Vrn F. lenvina bis zur a lbernischen Grcnzfäste
zwischen ein igen horasischen und almaclani-  Crumoldent langcles Stromes aufdergutbefäs,
schenB:rnnernzubrodeln,rvemvonihnenin t igten und ausgeb:ruten Str : lßc dcs Reiches
den kommcnden Schlachten dcr me iite Ruhm würde clie Armcc marschieren. Die Hcrrschaf,
zutei l  rverdenwürde.  Doch dcrAufbruch der ten des L:rndcs hat ten v ie l  vol lbrachr.  Ledig-
Armee hat te s ich e rhebl ich verspätet ,  c in ige l ich:c l tene Übe rgr i i ic  r  ' rn Räuberbanden und
Einhei tenundmanches Kr iegsgerätu 'arcnmit  den Clro lJen Fluss hcrauf- fahrenden Piraten
gro13er Verzögerung eingetroffcn. u'aren noch cin -\rgernis. Vor solchen Gcfah-
Isora hat te dcn horasischen Oif iz icr  Par inor rcn l iefJ s ich eine c lerar t igc ScharBewaffneter
del la Camcrano zu ihrem Kommandanten aber kaum schreckcn.

bestel l t ,  was zu ein igcn Di f lärenzen innerhalb Zu eincm unschönen Zu' ischenfal l  kam es
des Stabes gelührt hatte unu c i t  der ( ] refensradt  Ti r re hal l .  was zur Hin-

r ichtung zu,c icr  Söldl inec der Älmadancr Ha,
kenspieße führte.  Sie hat tcn s ich uner laubt  aus
dem Lager cnt färnt  uncl  mi t  e in igen Bauern

Strc i t  begonnen. Camerano bcschloss,  an ih-

nen ein Exempel  zu statu ieren,  um derart ige

Ausschwei fungen seiner Soldaten für  d ic Zu,
kunf i  zu unterbinden.

In ' Iä indoch l ieß s ich Ihre Wohlgeboren durch

die Obcrcn der Stadt  u i l lkommen heißen. Nur
noch n 'enige 

' I : tgc 
uürde s ich das Heer auf

Nordmärker Lancl  bcu cgen.

Zu Ehren der l icbl ichen Gött in Rahja und um

ihre Untergebenen zu versöhnen, sol l te nun

ein Fcst gegeben n'ercle n, bei dem einige Och-

sen gcschlachtet  uncl  zuberei tet  wurden. Doch

es  wu rde  nu r  c i nc  ku rze  Ruhepause .  De r

Kampf-eshunger der Schwerter sollte nur gar

zu balc l  gest i l l t  \ \ 'e  rc lcn.

Stlndrad Algerein, Korrespöndent
dc r Nr,trdnttirfter Nacltrichten

(Saluador Arenas)

Dm Lcscr ssi Dsnh:

Cs gibt nisdn lfoffrrung ftir dsn Husnturischsn Botsnr
'Wir 

waren tief gerührt, wie viele Zuversicht spendende Rückmeldungen unser Hilferuf im AB 111 ausgelöst hat. Euch, liebe Leser, haben wir
es zu verdanken, wenn diese unsere dunkelste Stunde nicht auch zugleich unsere letzte war. Darum ein herzliches Dankeschön an alle, die sich
bislang auf unseren Spendenaufruf gemeldet haben! Aus der Flut der Ermunterungen und Geldspenden seien hier einige der wibhtigsten
g e n a n n l : Y\'1 E[usnün8thg ßots danht ...L)Lt

... der Hande lsherrin Aylina saba Mhukkadin

für  d ie in Aussicht  gestel l tc  "n icht  unbedeu-

tende Summe",  d ie so gcht  es aus dem An-

schreiben hervor - ,  " für  e in neucs Druckhaus,

die ncucsten Pressen und neue Mitarbei tcr"

verrvendet werde n könnte. [Werte Dame sdba

Mltuftl1adin, ruir werden aucJt Etter Angebot,

äberltaupt g/eiclt die ganze (]azette zu übentelt-

tnert. wohluo!ltnd prülen. Bis wirzu eint r !-.rtr:

scheidtng gelangt sind, fretten uir uns über jede

Fonn der monetriren Zuwendtng unsercr groJ3-

zügigen Mrizenin. Wir sind selbstredcnd geme

geruillt, diese gegebenenfalls attf den Katrfpreis

anzurcchnen. Die Red.l

... Reichsoberst Wallbrord von Löwenhaupt-

Berg j .  H. ,  Stabsbefehi iger der kaiscr l ichen

Tiuppen Darpatiens, für das Lcsecxemplar von
'Kaiser 

Hals Kaisersprüchen'  samt dcr  bei l ie ,

genclen selbstlosen Summe von 12 Hellcrn: Ihr
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habt I {echt .  d ic Aussicht  aufgeist ige Erbauung

ist dieser Tirgc mit Golcl nicht aufzus'iegen.

. . .  K i t i a ra  Rabenk laue  von  Ankh 'Aves  f ü r  d i e

g ro l i züq ig ,  [ ' n t ,  r . t ü t zungvon  25  L )uk . r t en  un , I

d ie t  ohl tuenden Worte.  Seid vers ichert ,  unser

Kampiiür die hcsindege{iillige Verbreitung de r

s'ichtigsten Neuigkeiten Aventuriens geht u'ei,

ter.

... Kuja Corrado von Silkwiesen für dic ver-

sprochcne vierstellige Summe an I)ukaten so-

u,ie dic Queste, für die er mit fblge ndcn Wor-

ten X{ i ts t re i ter  sucht :  "Rüstet  Euchl  Gürtet

S c h u  e r t c r  u n d  C ,  l J h e u t e l ,  B r ü d e r  u n d

Schwesternl  Dcnn es gi l t ,  den Boten zu bc-

wahren!"  Zic l  is t  es,  s ich aufder Suche nach

lähigcn Handwerkern,  d ie Druckerpressen

herstel len odcr bcdicnen können, oder nach

Exemplaren cben dieser Maschinen bis in d ie

entlegensten Winkel Aventuriens zu begeben.

Ocier um es mit den fcurigen Worten unseres

Wohltäters zu sagen: "Ganz gleich wic weit,

u'ic u'aghalsig und geführlich - für den Botcn

bis durch die Niederhöl len!"

... Bäuerin Mareka, der alten |anda, Hundan

dem Wirt und all den anderen Bewohnern

des Dorfes Guttweiler, die im Angede nken an

die verstorbene Hesinde-Geu'eihte Nadiana

ihren letzten Heller zur Rettung des Boten

gaben. Ebenso gi l t  unser Dank Euer Hochge-

boren, dem örtlichen Baron, der aus der Zehnt,

schatul lc  gar e inen ganzen Dukatcn beigetra-

gcn hat .  Möge Nadiana von Hcsindes göt t l i -

chem Paradies aus sto lz auf ihre Schütz l ingc

hcrabschauen.

. . .  Landuin Conchobair  zu Winhal l ,  e inem

Neffbn des Schwertkönigs Raidri Conchobair,
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der uns nebst  der sto lzen Summe von 180

Dukaten, 1 Silbertaler, 7 Hellern und 2 Kreu-

zern das verlockende Angebot offerierte, ein

Gebäude in seiner Heimatstadt Winhall zu

n  u t zen .

... dem geschätzten Herrn A. Wolffivaldt, sei-

nes Zeichens Baumeister aus Gareth, der uns

mitgut  ausgebi ldeten Handwerkern und Meis-

tern dabei helfen möchte, eine neue Llnter-

kunft in Gareth zu errichten. Möge die Göttin

Tsa, der Ihr Euch so nahe fuhlt, auch den Neu-

beginn nach der Zärstörung Eures eigenen

Domizils unterstützen !

... Magus Aliik Nebular von der Insel Man-

re k, dcr am Täg des Grauens selbst in Gareth

weilte und zwei seiner besten Freunde verlor,

ftir seine swafnirgefällige Gabe von 100 Duka-

ten.

. . .  der Dozent in |adwine aus der Dunklen

Halle der Geister zu Brabak: Ihr verdanken

wir  d ie überaus großherzige Gabe von 3.500

Dukaten nebst dem Angebot, dem Boten ein

kleines Häuschen in der Nähe des Marktplat-

zes von Havena zurVerfügungzu stellen. Um

die Worte unserer Retterin zu zitieren: "Ich

hoffe, dass Euch dies weiterhelfen wird rrrJ

wi

itF

'
Möge die Finsternis weichen und endlich wie-

der Ruhe und Frieden in den Ländern Rauls

des Großen herrschen."

... Herrn Wolfhardt Leuenfels von Rüsterau

für die Gabe von zehn Dukaten und die Un- '

t e r s t ü t zung .  d i e  un '  Tü le f  i bn  f achmann  a l -

Alam ay Baburin, Gelehrter in der Kunst des

Buchdrucks, gewähren wird.

... Bodar Sfandini, dem Zunftmeisters der Pu-

niner Drucker und Buchbinder, der unserem

|ournal  auch im Namen der Büt tnerei  Gur id i

hochwertigsten Druck zu günstigen Konditio-

nen im Druckhaus Sfandini Erben & Cie offe-

r ier t .  Wört l ich heißt  es in dem bei l iegenden

Anschreiben: "Wir würden uns sehr lreuen.

wenn die Botenredakt ion gar in Bctracht  z ie,

hen würde, sich dauerhafi hier in Punin nie-

derzulassen, um aus erster Fland i'om Flofe

des zukünftigen Königs SKH Selindian Hal

n b erichten." I H o c h ge s c h d t zt e r H e rr Sfa n d i n i,

awc/t dieses Angebot /taben uir mit lteller Freude

zur Kenntnis genommcn. Wir wirden nach sorg-

fdltiger Abuägung der ... nun, sagen wir uiel-

sc hic htigen P rob lem at ift uns erer Lage daratrJ' z u -

rücftftommen. Die Red.l

... Dwarusch Sohn des Xasch, der seine groß-

zügige Spendb von 20 Dukaten mit den'Wor-

t en  un re r s t r i ch :  "Were incn  Fe in<J  ha t ,  ha te i ne

Aufgabe, und eine Aufgabe belebt. Zugegeben

ist die Not der BevölkerunggrolJ und so möch-

te auch ich, schließlich bin ich nicht grundlos

zu meinen Reichtümern gekommep, qine Un-

terstützung leisten." Die Botenredaktion ist auf-

richtig erfreut, auch von Seiten der Angroschim

Unterstützung in Wort und Tät zu erfahren!

... Magistra Nilrem von Kuslik (derzeit an der

Akademie zu Punin)  für  d ie Spende von 5

Dukaten, die uns dieser Täge erreichte. Auch

geizte die ehrenwerte Magistra nicht mit Lob,

bezeichnete sie uns doch als die "treue, publi-

zistische Stimme des einen Reiches von Pra-

iosl  und Hesindes Gnaden".

Danksagung

L iebe r  Bo te ,  se i  d i r gewah r

meines Dankes'immerdar.

Die Göttin selbst rvürd' es beklagen,

wärst du zerstört in diesen Tägen.

Ob Orkenhorde, Hexenmeister,

d i e  H ja l d i nge  r  ode  r  a l t c  Ge i s te r :

Der Bote \ tets d i rck l  vor  Ort ,

egal ob Feuer, Seuche, Mord.

Nicht zu vergessen die schönen Zeiten,

sehe  Hochze i t ,  Bündn i s ,  F r i edensze i t en .

\ \ ' i e  o f t  hab  i ch  behe rz t  ge lach t .

l'eil auch der Adel Fehler Macht.

\un gut, genug dervielen Worte,

ich selbst  z ieh nun zum nächsten Orte.

-\ls dann, auf.viele weit're fahre,
hie rzu von mir  e ine k le ine Gabe!

Hochaclttungsuoll,

P lt i I eas S cltn eidew in d,
JI u-;ictrs und Lebettunrt

€rlosrhsn ist dis Cggs

DnQrhtbsns Msistsr
dn Ingenmm.Eiffis ist totr

ANcsAR. "Die Kraft hat seinen Arm verlassen und das Feuer sein Herz." - Hilperton Asgareol, das Oberhaupt der Flammenden und Erz-

Kirche, ist tot. Er opferte sein Leben in der Schlacht von Angbar, um das fürchterliche Flammenwesen Alagrimm zu bändigen, das weite

Teile des Kosch verwüstet hatte (siehe AB I I l) .

In tiefer Trauer nahmen Flunderte, ja, tusende, Menschen u'ie Zwerge, Abschied von dem Patriarchen, der über drei Jahrzehnte die

Geschicke der Ingerimm-Kirche weise und besonnen geleitet hatte. Nach einem feierlichen Gottesdienst auf de m Platz der Eu igen FIamme

wurde die sterbl iche Hi i l le  des F,rhahenen dem Feuerschacht in dcn Gewölben des Tempels übergeben denn so hat te es N{eister  Hi lperton

in seinem Testame nt verf-ügt. Damit ist er der erste Hüter der Flamme, der nach zwergischem Ritus bestattet wurde ; und noch im Tode wirkte

er so an seinem große n Werk, die Kulte des Herrn Ingerimm und Vater Angroschs zu verbinden.

Verwaist ist nun die Ragroscha, der Erzene Sitz des Patriarchen, erloschen steht die Esse in seiner Werkstatt. Doch schon sind Boten in alle

Himmelsrichtungen entsandt. die de n Tempe in die traurige Kunde überbringen und die Geweihten zum Konvent nach Angbar rufen sollen.

Es wird noch viele Monde dauern,'bis ein Nachfolger gefunden werden kann - bis zum Tag der Meiterschmiede (2 i. Ingerimm) nämlich, an

derh nach altem Brauch die Anwärter auf das Amt ein gottgeflill iges Werkstück vorlegen müssen. Bis dahin versehen die Gehilfen des Hüters,

Ibralosch Sohn des Igen und Lorthax Sohn des Loin, die heiligen Pflichten, zu denen derzeitvor allem die Sorge um den Wiederaufbau der

verbrannten Stadtviertel und die Einsegnung neuer Häuser und Heimsteine gehören.

Kai Rohlinger
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Anmerkung der Redaktion: Für alle Fanzine- und
sonstigeVerkaufsanzeigen gilt, dass Lieferung nur
gegen Vorkasse erfolgt. Bei Überweisung bitte
deutlich den Absender auf dem Vordruck ange-
ben. Bei Bezahlung in Brielmarken bitte nur Mar-
ken bis zu einem Wert von EUR 0,55 verwenden.

Horaswiki / DSAindex
Das Horaswiki iSt eine freie Daienbank in der Daten
und Fakten zum Horasreich nachgeschlagen werden
können. Der DSA-lndex bietel eine Auil istung der DSA-
Geschichte, mit einem Schwerpunkt auf der aktuellen
Geschichte. Bei beiden Projekten kann jeder, der es
wünscht, sofort selber mitmachen und durch seine
Artikel dazu beikagen, dass iinmer mehr Artikel zurVeF
iügung stehen. Durch die VeMendung des Wiki'Kon-
zeptes, welches sich schon bei der Wikipedia bewähr
te, wird dafür gesorgt, däss die Nutzer möglichsl ein-
fach nichl nur das Hdraswiki bzw. den DSA-Index
passiv nutzen können, sondern sich auch selber aktiv
beteil:gen könren.
DSA-l ndex: htip://www.dsa-lexikon.de/Hauplseite/
HorasWiki : http://www.horaswiki.de/Hauptseite/

Füf alle Sammler und Rollenspieler der ersten Stunde:
lch verkaufe (fast) alle Abenleuer (bis ca. A 100), auch
die ganz alten. Ab 10 EUR...
Eine genaue Liste der Abenteuer und der Preise könnt
lhf bei mir anfragen. MatthiasResch@gmx.de

Box'Al'Anfa und der tiele Süden", al{e Bücher und
Karten; man sieht, dass es gebraucht ist, aber guter
Zus tand ohne E in t ragungen.  Der  Kar ton  leh l i .14
Euro, Porio schon incl. eMail: ankewitt@web.de, l\,4ei-
ne Adresse ist: AnkeWitt, Stader S1r.78,21614 Bux-
tehude. Tel.: 04161 - 500 07 59.

Hallo, ;ch suche noch ein paar seltene DSA-Spielekar
ten von,,DARK FORCE". lch tausche auch gerne. Bitte
melden beir Bernd Bittel, Gottfried-Renn-Weg 6,
67346 Speyer, Tel.: 06232 - 68 72 48, eMaili
bittel@troenet.de

Bereuer
Er weht wieder durch die Lande!

Der Bereveru, das gemeinsame Fanzine der Regionen
Albernia, Windhag, Thorwal, Nostria und Andergast
im Nordwesten des Konlinents Aventurien, wehl wie-
der durch die Landel
Die zweite Ausgabe des neuen Fanzines ist nun er
hältl ich und berichiet auf prallen 68 Seiten von der
Seuche in Nostria über das thorualsche Hjalding der
Hetleute bis hin zu den orkgefahren in weiten Teilen
des Nordwestens.
Was gehf im albernischen Farindelwald vor?
Die Antwort aui dies und vieles mehr l indet ihr ab
soiort im BELEMAN -die Nummer#2 isl für nur 4,20 Euro
{Porto inklusive) erhälilich bei: Johannes Beier, Rö-
mers l r .  1  1 ,  86859 lg l ing ,  Te l . :  08248.9019604,
eMail: vertrieb@beleman.de
Bei lnteresse an einem regeimäßigen Abonnement,
bei dem man zudem bare Cenls spart, besucht die
Website www.beleman.de oder wendet euch eben-
ialls an den Vertrieb, wo euch gerne Auskunfl zu allen
Fragen des Bezugs gegeben wird.
l\,4acht euch bereit:
Das Jahr des Feuers, das Jahr, in dem sich alles ver
ändert. beginnt im BETTMAN Nr. 3.

Forenstadt Orkenfurt
Orkenfuri, eine kieines Städtchen an der Breite, weni-
ge N,4eilen südlich des Finsterkamms. Eine Stadt wie
jede andefe?
Ein buntes Gemisch aus Menschen, Elfen und Zwer
gen hat sich hier versammelt, um ihr Glück zu suchen.
Viele Familien lragen schon seil Generationen zum
Wohl und Wehe der Siädt bei, doch ist ein jeder wil l-
kommen, der bereit ist, sein Leben in die eigene Hand
zu nehmen und sich durch der eigenen Hände Arbeil
etwas autzubauen. Die Zeiten sind nichi ein{ach, aber
zählen Taten nichi ebensoviel wie Herkunft oder
Stand?
Doch 0rkenlurt ist, so beschaulich undfriedliclr es auch
erscheinen mag, nichl immer ruhig, Unter der Oberflä-
che sprudeln Gerüchle, wie sie in jederaveniurischen
Stadl daheim sind. Anders als in vielen anderen Städ-
ten jedoch isi in Orkenfurl meisl mehr Wahres daran,
als den Bewohner l ieb wäre ;..
0rkeniun ist eine Stadt, deren Leben in einem Forum
ausgespielt wird.
Besucht,uns: http://orkenf urt.orkenspirlter.de

Rabenllug - die zweite CD von Amber
Nach dem Erfolg von Bardensanghal sich l\,4artina
Noeth endlich wieder ins Studio begeben: Ab etwa
Mitte des Jahres wird ihre neue CD im guten Fachhan-
del erhältl ich sein.
Diesmal steht alles im Zeichen des Roten Raben.
Neben den iyrischen Klängen der Balladen, w:e sie
auf der ersten CD zu hören war, wird es diesmal lauler
und letziger.'Die l l loorhexe',
'Brüderlein komm tanz mit mir'
und 'Der  Rat ten fänger '  s ind
nur  d re i  der  zehn neuen
Songs.
Nähere  In los  zu  der  neuen
(und nalürl ich der alten) CD
l inden s ich  un ie r
www.bardensang.de.

Coupon bitte ausschneiden oder kopieren und ausgefüllt einsenden an:

VKG Verlagsvertriebs KG; "Aventurischer Bote"; Brieffach 4204;20086 Hamburg

in-eb--e-esr-et-r-u-trt-c-nvEr.Irunlscn-eEBOTE
Ja, ich bestelle ab der nächstmöglichen Ausgabe die Zeitschrift AVENTURISCHER BOTE für 1 Jahr (sechs

Ausgaben) frei Haus zum Jahresbezugspreis von 1 3,- EUR (Ausland 1 5,- EUR) einschließlich Porto und Versand.

Das Abonnement gilt zunächst für ein Jähr und verlängert sich nur dann um jeweils ein weileres Jahr, wenn rch nicht

bis spätestens 6 Wochen vor Ablauf des Bezuoszeitraums schriftlich darauf verzichte.

-'l

Meine Adresse

Name, Vorname:

StraBe:

PLZ, Ort:

(bit te in Blockschrif t  ausfül len!):

Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen:
Bequem und zeitsparend per Bankeinzug

(Nur mit  deutschem Bankkonio mögl ich!)

Konto-Nr.:

BV:

Bankinstitut

1 Datum, 1.  Unterschr i f t
| (bei Minderjährigen Unterschrift des Eziehungsberechtigten)

Gegen Jahresrechnung an meine Adresse. Bit-
te keine Vorauszahlung, Rechnung abwarten!
Vertrauensgarantie: Mir ist bekannt, dass ich

diese Bestellung innerhalb von 14 Tagen schriftlich
bei der VKG Verlagsvertriebs KG; Abieilung Verlags-
union; Brieffach 16306; 20077 Hamburg widerrufen
kann. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige
Absendung des Widerrufs (Datum des Poststempels).
Dies bestätige ich mit meiner 2. Unterschrift.

Datum,2.  Unterschr i f t
(bei Nlinderjährigen Unterschrift des Eziehungsberechtigten)

L - -  _ _ _ _ J
ro-uä*"*r*0.""*,"* - - - - -'l

I Abonnementsbestellung für die Zeitschrift AVENTURISCHER BOTE am - abgeschickt. I

I Vertrauensgaranlie: Mir ist bekannt, dass ich diese Bestellung innerhalb von 14 Tagen schriftlich bei der VKG I

lVer lagsvertr iebsKG;Abt.Ver lagsunion;  
Br ief tach16306; 200TTHamburgwiderrufenkann.ZurWahrungderFr ist ;

I genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs (Datum des Poststempels). I

ü_-
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Aufbruch in Ingrahall,

Seite 20
Meisterinformationen:

Dieser Rat von Ingrahall markiert den Einstieg

in eine spannende Phase der zwergischen Ge-

schichte, von der viele glauben, dass an ihrem

Ende die finale Prüfung aller Völker der An-

groschim steht. Es wird ebenso euphorische

Begeisterung und Anhänger von Hochkönig

Albrax geben, wie hoffungslose Endzeitstim-

mung oder offene Ablehnung bis hin zum be-

waffnetcn Kampf. Eine lebendigere und de-

tailreichere Welt der Zwerge, geschildert in der

Spielhilfe'Angroschs Kinder'.

Martin Lorber

Uberfall auf Palmyramis,

Seite 23
Mei s t erin forma tionen :

Diese Abschrift des Schreibers 'Irimian' sowie

auch die anderen Berichte über ihn befassen

sich mit den Hintörgründen des Abenteuers
'Der 

Schwur des letzten Sultans', das in den

kommenden Wochen erscheinen wird. Wie aus

den Texten Irimians zu vernehmen ist, befasst

sich das Abenteuer unter anderem mit den

jüngsten, aber auch mit lange vergangenen Er-

eisnissen in und um Babur in.  So sol l  derAuf-

enthal t  der Helden in der Region noch ein

Nachsp ie l  haben ,  nachdem s i e  zw i schen  g ro -

ße  und  k rä f t i ge  Müh l s te i ne  gc ra ten  s i nd .

Stefan Ti'autntann

Blutige Ernte in Gorien,

Seite 24
Meisterinformationen:

Die in diesem Aventurischen Boten präsentier-

ten Artikel stellen den Auftakt zum 'Krieg der

35 Täge' dar, dessen Berichterstattung sich über

die Ausgaben I 12 bis I 1 5 erstrecken wird. Um

den Kriegsverlaufadäquat schildern zu kön-

nen, wird der Reportagezeitraum auf mehrere

Ausgaben ge streckt. Damit werden die künfti-

gen Artikel mehrere Monate in der aventuri-

schen Zeitrechnung zurückliegen, doch mit

Au ihebu ng der Arr  ikelb i  ntJung an den ber ich-

tenden Zeitraum des Boten (siehe auch Seite

I 1) wird diese Komponentä irrelevant.

Die Artikel dieser Ausgabe sind als Appetitan-

reger z\t verstehen, zu denen keine erläutern-

den Meisterinformationen präsentiert werden.

In der kommenden Botenausgabe Nr. 113 wer-

den Sie dann neben einer kompletten Zeitlinie

des Kriegszuges umfangreiche Meisterinformä-

tionen und Spielvärschläge linden, mit denen

Sie und Ihre Gruppe an den Veränderungen in

Aranien und Oron te i lnehmen können.

Zeitleiste der Ereignrsse lm

Aventurischen Boten I 12:

Ab Peraine 1O27 BF: Der hohe Blutzoll
unter Rondra-Geweihten hat die Kirche
stark geschwächt.
fngerimm 1O27 BF: Jurga Trondesdottir
kündigt einen Feldzug gegen Gloranien an.
Ingerimm 1027 bis Praios 1028 BF: Feld-
zug in Albernia, Eroberung Honingens und
Vorrücken der Söldnertruppen lsoras
17. lngerimm 1O27 BF: Ritter der Krone
Albernias sichern Honingen für die Gräfin
Franka Salva Galahan.
21 . fngerimm 1027 BF: Der kaiserl iche
Marschall  Grifo von Streitziq nimmt Ho-
n ingen e in .
23. fngerimm 1O27 BF: Gräfin Franka
Salva Galahan wird nahe Honingen von
Kaiserl ichen gefangen genommen.
29. fngerimm 1O27 BF: Die Gräfin von
Honingen wird aus dem Gewahrsam des
kaiserl ichen Heeres befreit .
Ende f ngerimm 1027 BF: Der Hüter der
Flamme, Hilperton Asgareol, wird nach
seinem Opfertod feierl ich bestattet.
Mitte Rahja 1O27 BF: Thorwal eilt Alber-'
n ia  zu  H i l fe .
22. Rahia 1027 BF:. Das Heer Invher ni
Bennains wendet sich nach Süden.
27.Rahia 1028 BF: Schlacht am Großen
Fluss
Sommer bis Winter 1028 BF: Die Gilbe
grassiert in Garetien und Darpatien.
11. Praios 1028 BF: Zum Fest des Heil i -
gen Arge l ion  w i rd  im Pentagontempel
Gareths der Erzmagister Erechihon zum
Erzsiegelbewahrer des Sacer Ordo Dra-
conis geweiht.
Rondra 1028 BF: Zwergenrat in Ingra-
hal l  -  Hoöhkönig Albrax verkündet die
Heldenzeit der Angroschim, der'Bund auf
Ewig' zwischen Zwergen und Kosch wird
erneuen.
Rondra 1028 BF: Überfalt auf Palmyramis
Rondra 1028 BF: Beginn der Belagerung
Harbens
4. Efferd bis 9. Efferd 1028 BF: Blutige
Ernte in Gorien
7. Efferd 1028 BF: Gefangen im Grif f
zweier Klauen
9. Efferd 1028 BF: Versagen des arani-
schen Mil i tärs?
Mitte Efferd 1028 BF: Angriff der Shaz-
Man-Yat auf König Arkos
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Daraus fblgt:

Während der kommenden Ausgaben wird '

der Bote s ich zusehends zu einer v ie l fä l t i -  .

gen, gesamtavcnturischen Gazette ent*i- l

ckeln. Artikel werden (n'ie in dieserAusga. i
be bereits zu Teilen gcschehen) aus regio- l
nalcn Sichtweisen heraus gestaltet und <las '

Datum dci  jeu,ei l igen Ausgabc is t  n icht  i

mehr avcnturisch festgelegt. So wird die I

Berichtcrstattungspflicht gclockert und ent, i
ze{r t  spr ich:  den realen aventur ischen l
Gegebenhe i t cn  angepäss t .  Zu r  besse ren '

Recherchierbarkei t  und Nutzbarkei t  für  .

Abenteuer und Abenteurer führen wir mit I

d i ese rAusgahc  e i n t  übs rs i ch t l i che  T ime l i -  l
ne al ler  Ereignissc ein,  über d ie im jewei l i -  ]
gen Boten ber ichte!  wird.

Natürlich finden sich jetzt und in Zukunft l

noch immer branc'laktuelle Artikel. Nicht I

umsonst ist dcr Bote das schnellste und best- l
i n l b rm iq r t c  \ l ag r z i n  De res .  Doch  es  mag  l
du rchaus  gcschchcn .  dass  de r  Re i t e r  m i t  '

eincr brandeiligen Neuigkeit zwei Mo.nde i

Zeit benötigt, um sich zur Botenredaktion I
' d u r c h z u r c h l a g c n ' .  

F ü r  d e n  A v e n t u r i e r  i s t  i
d ies noch immer fournal ismus in rasanter  i
Geschu'indigkeit. Denn mit Sicherheitweiß '

das N{ütterchen in Weißtobrien bis heute i

nicht, dass Wehrheim ge lallen ist. :

A u l l e r d e m  B o t c n  g i b r . s  m i t  S i c h c r h e i t  n u r  i
e ine der ische Frakt ion,  d ie stets besser in-  l
formiert ist als der nandus- oder avesgö{äl- '

ligste Reporter: die Helden.

In d iesem Sinne wünschen - i , . . r r ,  
" l l . r ,  

!
den Lesern und den Autoren, viel Freude i
mi t  dem tsa-gefäl l igen 'neuen'Boten.  

:

Britta Neigel und Ulrich Ktrieh"f 

i

:
:

Ein i lEVES GrsicHT rüKoen BoTrn!

i ,,,0. r.,.,,
'  d ie Zei ten ändern s ich,  unci  der Bote mit
. ihnen.

i Wo in Aventurien nach dem Fall von Ga-

! rcth in der Botenredaktion kein Stein mehr

i aufdein anderen steht, geht es der irdischen
' Redaktion bis auf die üblichen Grippe-
. wellen - hervorragend, und so haben wir

. keine Mühen gescheut, dcn neuen Umstän-

.  den  Rechnung  zu  I  r agcn .  d i e  Wünschc  un -
'serer  Leser zu berücksicht igen,  und dem
' Botcn ein neues Gewand zu schenken.
. Im vorliegenden Magazit nehmen wir den

I .rrt.r, Schritt zum 
'neuen' 

Boten in An-

I grifl, und damit es zu keinen Irritationen

I kommt, sagen wir auch gleich, wohin die
' Reise.gehen wird.
.  Fo lge  nde r  M i s : s t ändc  haben  w i r  uns  ange -

. nommen:

I O Nicht nur während der Berichterstat-

i  tung zum fahr des Feuers bcstand das hal ,
'  bc Magazin durch die chronologische und

mit te l re ich-zentr ier te Darstel lung notge-

drungen aus Nleisterinfbrmationen und war

für  Alr ik  Normalheld '  tabu.  Der le i  wird in

Zukunft  n icht  mehr geschehen.

O Durch den Fokus auidas Mit te l re ich

wurden ctliche Regionen sträflich vernach-

lässigt .  In Zukunt i  serden auch andere

Landstrichc vcrme hrt r-on ar,enturischen Be-

r ichl .  r r t r t tern l rer ,  is t  und beschr ieben wer-

den.

O  Du rch  d i c  ze i t nahe . ch rono log i sche

.  Sch i l Je rung  Jc r  E rc i gn i s . e  en t s tand  zuneh -

mend der Eindruck,  Aventur ien verfüge

übcr e ine den i rd ischen Zuständen ver-

gle ichbare tagesaktuel le Presse.  Natür l ich

i s t  d i c s  n i ch r  t l e s  F ) l l .  denn  ru f  De re  g i b t  es

u'cder Fax noch Emai l .  Nachr ichten benö-

t igcn länger.  um ihr  Zie l  zu e rre ichen;  Bo-

tenrcitcr n erdcn geraäe in unruhigen Zei-

ten autgehalten odergargetötet, und manch

eine Of- tenbarung weiß der Held eher a ls

dic Botenredakt ion.

\r
i ä - : : . F @
n**u%^;ffi)|-:-n -

Nostria III - Die Entdeckung
Der neue Freiherr der Frankfieiherrschaft Elgcrn-scharten Answin von Stippwitz-sappenstiel lädt anlässlich dcr Übernahme sei.nes Lehens zum

ritte rlichen Wettstreit im Monat Rondra 1 8B 1 d.U. auf. tsurg Elgern-Scharten cin.

Ritter und Knappen sowie Streiter jedwede r Akademia und Gottheit sind herzlich eingeladen, an den verschie de nerlei Wettkämpfen teilzuneh-

men. Auch Gaukclvolk, Musikanten und Händler sind gern gesehene Gäste, um zum Zeitvertreib und zur Belustigung der Zuschauer und

Kämpfer beizutrage n. Das Volk selbst ist hiermit ausdrücklich dazu aufgefordert, an den Feierlichkeiten teilzunehmen, um den jungen Freiherr

u nd seinen Vormund kcnncnz ulerncn.

|ugendu,,.gr-"a*2is:',;,!;yr1#,3?"n"",."(Hessen)
Infos & Anmeldung unter www.nostria-saga.de!

Die DSA-I-ARP-Regeln gibt es unter

www. aventurien-larp. de/shop !
\
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S Z E N A R I O V O R S C H L A G E

FrarnrrErrsPVRErr

AernTrvERyo RSCH r-Acr

FüKpas lII iTTrrrurics

im ianKDES FrvrRS
i ^ r nlm BnunnpvnKT - oiE zrnTRAr-rn PKovinzen

I I

Von 1027 BF bis 1028 BF herrscht im zentralen

Aventur ien eineZei t  von Chaos und Unord-

nung: das Ja/tr des Feuers.Dre Haupthandlung

diese r Umwälzung können Sie in der gleich-

namigen Abenteuerkampagne, bestehend aus

den Bänden Schlacht  in den Wolken,  Aus

derAsche und Rückkehr des Kaisers erleben.

Der Aventurische Bote berichtet in den Aus-

gaben 1i0 b is 117 ausführ l ich vom |ahr des

Feuers.

Fortgesetzt  aus dem AB 111 f inden Sie hier

Vorschläge für typische Sze narien, die Sie im

]ahr des Feuers ansiedeln können: Sei  es als

Begegnung am W'egesrand, als Kurzabenteuer

oder aber als Startpunkt ftir eine längere Kam-

pagne. Zur detailreichen Ausgestaltung sei Ih-

nen die Spielhilfe Stolze Schlösser, Dunkle

Gassen ans Herz gelegt, die die zentralen Re-

gionen des Mittelreichs beschreibt.

inTeruaKmA Erim
s i l r n T  L E G  E S I

von Marcus Friedrich
mit  Dan\an Ral f  D.  Renz

Orl: irgendwo an der Reichsstraße II zwischen

Care th  und  R rg r t h

T hema : Machtmissbrauch durch pfl ichtverges-

sene Führurigskräfte

Helden:3 6 Helden mittlerer Erfahrung, die

zwöllgöttergläubig und/oder reichstreu sein

sol l ten.

Hintergrund: Auf der Rückreise vom Reichs-

kongress erkannte der kaiserliche Marschall

Darpatiens, Baron Fenn Weitenberg uon Dr6-

lenJtorst-Rabenntund m.H., dass der Zusam-

menbruch jedweder Ordnung im Reich ein

idealer  Nährboden ist ,  um sehr schnel l  sehr

reich zu werden. Zusammen mit einigen ähn-

lich denkenden Reichssoldaten schröpft er nun

al le Reisenden, derer er  habhaft  werden kann

(siehe zum Marschal l  auch AB 106, S.  3 und

1 l ,  sowie AB 1l  l ,  S.  4) .

Szenar io:  Die Helden s ind im chaot ischen

Garetien unterwegs und treflen immer wieder

auf Reisende, die sich bitterlich über das Ge-

rBosp.:  
"Untcr dcn Waffen schweigen die Gesetze.u

I2

zusammengestellt von Anton weste

baren der Reichsarmee in dieser schn crcn Ze it

beklagen und sie zum Namenlosen u'ünsche n.

Haken die Charaktere nach, erfahren sie. dass

auf e inem Wasserschloss südl ich von Garcth

ein kaiserlicher Marschall Quartier genommen

hat und nun al le Durchreisenden ausplündert .

Wenn  d i e  He lden  das  Sch loss  e i n i ge  Ze i r  b ,  -

obachten, können sie erkennen, dass sich dcr

Marschall mit etrva zwei Dutzend Soldaten

häuslich eingerichtet hat, sich mit Frauen und

Gauklern vergnügt und reichlich Speis und

Tiank zuspricht. Wenn aber lohnende 'Beute '

in Form von Händlern oder fliehenden Stadt-
'  bürgern das Schloss passier t ,  ändert  s ich das

Verhalten der Soldaten schlagartig. Sie treten

dcn  Rc i senden  gegenübe r  seh r  ma r r i a l i . ch  auL

halten sie an und fordern sie im Namen des

Reichsregenten Jast Gorsam au{ eine aberwit-

zig hohe (und eigentlich nicht existierende)
'Sondersteuer 

zum Wiederaufbau des Reichs-

heeres zu entrichten. Wenn Reisende beson-

ders reiche Beute versprechen, wird alles Wert-

volle ohne irgendwelche Begründungen von

den Soldaten kurzerhand 
'requiriert'. WerWi-

de rs tand  l c r s t e t ,  w r rd  a  l s 'Re i chsve r rä te r  a r re  -

tiert, vor ein Standgericht gestellt und am nächs-

t e n  B a u m  a u f g e k n ü p f t  ( a n  d e n  B ä u m e n  h ä n -

gen derzei t  sechs Leichen).

Wenn die Helden eingreifen wollen, so bieten

sich ihnen folge nde Möglichkeiten (von einer

ofl-enen Konfrontation abgesehen) :

O Sie vertreiben des Nachts die abergläubi-

schen Soldaten mittels Geister- oder Dämo-

nen-Erscheinungen, wobei es einerlei ist, ob

diese Erscheinungen magisch erzeugt oder von

den Charakteren (etwa durch gute Verkleidun-

gen) nur vorgetäuscht werden. Das alte Schloss

bietet genugVergangenheit und fi.equisiten, um

eine Gruselatmosphäre zu schalfen. Marschall

Fenn wird dann mit seinen Soldaten panisch

das  \  e r l f l  sucncn  und  dabe l  e i nen  Te i l  de r  Be t r  -

te zurücklassen.

O Alle Durchreisenden werden von den Hel-

den vor dem Marschall und seinen Spießgesel-

len gewarnt und weichen nun entrveder auf

andere Routen aus oder schließen sich zu gro-

ßen Zügen mit starker Bedeckung zusamme n.

Wenn die Soldaten bemerken, dass in d ieser

Gegend für sie nichts mehr zu holen ist, wer-

den sie das Schloss aulgeben und weiterzie-

hen, um ihr Ti"eiben dann anderswo fortzusct-

z e  n ,

In der of f iz ie l len DSA-Geschichtsschreibung

r i i r . l  dcr  skrupel lose Marschal l  Fenn mit  e i -

n.m 
'Ie 

il der 'Erträge' und einigen Getreuen

cntkornmen. Er versucht  er fo lgreich,  n icht

r.chtlich belangtwerden zu können: Eine Son-

l lcr i tcucr e ibt  es nicht l  Dann muss ihn wohi

c in I lotc ta lsch informiert  oder e in Feind die

I)c1.g. . -hg an ihn gefälscht  habcn.  Er berei-

chcrt  : ich en de r  Beutel  Ne in,  ncin,  er  hat te im

aligcm.incn -\ulruhr des Landes nur noch nicht

dic \ l i ; . : l ichkei t .  d ie 'Steuereinnahmcn'  wei-

t e r zu l c i t c  n  c t c .

STein \1m STr in
von Christ ian Hel l inger

Orz: eine kleinc Brronie in Greifenfurt, Darpa-

t ien oder Garet ie n

TJtema: Belagerung einer Burg,  Neid,  Miss-

gunst, Raffgier; Richtig und Falsch verschwim-

men; Egal, lvas man tut. es kann das Verkehrte

sein.

Helden: 3 5 erfahrene rc Helclen, möglichst kei-

nb hohen Adlige n odcr Gcri eihte von Praios

oder Rondra

Szenario: Die Helden {erlten in ein Unwetter

und f inde n Unterschlupi in e iner k le inen Ba-

ronsburg, deren Flausherrn ein paar Bervaff-

nete durchaus wi l lkommcn zu se in sche incn.

Im Burghofherrscht  geschät i iges Tie iben von

bewalfnetem Volk. Pleilmacher. Schmiede und

andere gehen ihrerArbei t  nach.  l )er  Hausherr

bietet  den Helden eine e intache Unterkunf t

für  d ie Nacht und ein schlrchtes l {ahl  und er-

k lär t ,  dass er  1ürchte,  herumziehende Räuber,

Söldner und Soldaten,  d ie ihr  Banner ver loren

haben, könnten verguchen, ihn zu überfallen.

In der Tät  ber ichtet  am nächsten Tag ein Spä-

her, dass mehrele bewaflhete Tiuppen aufdem

Wrg zur Burg wären. Der Burgherr lässt die

Tore schließen und rüstet zum I(ampf - die

Helden sind wohl oder übel gezwungen, mit-

zukämpfen; Verweigerung wird in solchen

Fällen mit dem Tode bestraft. Regeln und hill

reiche Ilichtlinien zu Belagerungen finden sich

Aventurischer Bote - No. I I2



S Z  E N A R I  O V O  R S  C  H  L A G  E
im Amorium Ardariticum und im Aventuri-

schen Arsenal.

Doch wie sich herausstellt, ist der Fall in Wahr,

heit komplizierter. Die Angreiferin ist die recht-

mäßige Erbin dieser Ländereien, die hastig ein

paar Getreue zusammengesucht hat, um ihren

verräterischen Onkel zu vertreiben, der sich

nach dem Tod seines Schwagers die Baronie

unter den Nagel gerissen hat. Dies können die

Helden erfahren, indem sie entweder die For-

derungen der Angreifer richtig interpretibren

oder einen Gefangenen befragen.

Die Baroness ist zwar im Kampf erfahren, hat

aber kaum Chancen, die Burg ohne Hilfe von
innen einzunehmen. Hier stellt sich ftir die

Helden ein moral isches Di lemma: Hel fen s ie

der Baroness, die angibt, die rechtmäßige Er-

bin zu sein, oder halten sie zu ihrem durchaus

freundlichen Gastgcber, dbr sie aufgenommen

hatl Letzteren zu hintergehen stellt nicht nur
möglicherweise einen Frevei an Tiavia dar, son-

dern kann auch ernste Konsequenzen haben,

sol l te der Plan schiefgehen. Doch

wenn s ie s ich entscheiden,  ihrem

Gastgeber zu helfen, so gibt es doch

möglicherweise jemanden unter der

Dienerschaft ,  der zur Baroness häl t

und heimlich versucht, das Tor zu

öffnen. Können die Helden dies ver-

hindern oder stehen s ie p lötz l ich

aut  der Serte der Ver l rercr i

t R  D E K K E T n , E T
flamen HA'I
von Frank Hagenhoff

Ot: ein eher abgelegenes Dorfin den

inneren Provinzen

Tltenta: Aufl<eimen finsterer Kulte in

Zeiten der Furcht und Verzweiflung

H elden : 3-5 Helden niedriger bis m itr.

lere r Erfä h ru ngsstu le

Szenano :  D rc  He lden  kommen  au f

ihre r Reise in das DorfAlrikshag. Es

herrscht Weltuntergangsstimmung, da

dic Nachr ichten über d ie letzten

Schlachte n durch Mundpropaganda weiter auf-

gebauscht wurden. Der Empfang ist frostig,

denn Vagabunden und Plünderer sind in der

Gegend. Die Dörfler tauen aber auf, wenn die

Helden Nachrichten über die neuesten Ge,

schehnisse bringen. Kurze Zeit später hören

sie eine Predigt vom Wanderprediger Sariott
(e in Geweihter  des Namenlosen),  der s ich sei t

einigen Tägen im Dorf die Verzweiflung der

Menschen zu.n:utze macht. Seine Rede flndet

großen Zulauf, auch wenn sie für dic Helden

b lasphem isch  k l i ng t :  "Das  Re i ch  i s r  un le rge .

gangen: Könige und Fürstcn sind gestürzt. Das

Ende  dc r  We l t  i s t  n rhc ,  da  . l i e  f i n s te ren  Ho r -

dcn stündlich näher rücken. Die Götter haben

euch  im  S t  i ch  ge lassen . "

Das Dorf, in dem bereits drei Hungerwinter
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seit 1023 BF, die erhöhten Abgaben an den

Baron und die Rekrutierungen der Gralän und

Regimenter (von denen kein einziger Soldat

wieder heimkehrte)  Wunden hinter l ießen,

hängt an den Lippen des Predigers, als er ih-

nen die Rettung verkündet: "Ein Göttersohn

hat s ich mir  of fenbart ,  der a l len,  d ie an ihn

glauben, das Hei l  br ingt .  Der Gü1dene, Sohn

des Phex, wird euch errettenl"

Und dieAlr ikshagerglauben an ihn,  da Sar ion

alle, die ihm widersprachen, mundtot gemacht

hat. Die Bäuerin Friglinde uurde von ihrem

sonst  f r iedl ichen Hofhund zerfetzt  (durch

Namen lose Raserei). Der Dorlälteste Roderich,

sonst ein Ausbund der Frömmigkeit, be kam in

einem Rededuell offcnsichtlich Zweifel an sich

und seinem Glauben (durch N'amenlose Zwei-

fel) , so dass ihn nicmand mehr ernst nimmt.

Weitere Wunder des \amenlosen können

durch den Spiel le i ter  bei  Bedarfh inzugefügt

werden (s iehe auch AG I  l6) .  ]eder scheint  e in

Beweis f t i r  d ie 'göt t l iche 
Sendung'des Predi-

mit guter Menschenkenntnis beziehungsweise

Erzählungen der Charaktere (die Sarion wei,
tererzählt wurden) am Glauben nagen lassen.

Es is t  an den Helden,  den Geweihten aufzu-

halten, bevor ei die Dorfbevölkerung zu einer

Gemeinde des Namenlosen gemacht hat. Pre-

diger des We ltuntergangs sind nichts Seltenes
in diesen Tägen, aber spätestens eine gelunge-

ne Götter/Kulte-Probe solltc die Helden stut-

zig machen, denn von einem solchen Götter-

sohn haben s ie noch nie gehört .

Sarion fehlen ein Auge und mehrere Finger,

angeblich Kriegsu'unden (die aber alt sein müs-

sen, u'ie die \trnarbung zeigt). Recherchen =

etwa auf dem Hoider Friglinde - bringen ans

Licht ,  dass Sar ion stets in der Nähe war,  wenn

seinen Gegnern et \ \ 'as passier te.

Der abschl ießende Beu'eis f indet  s ich jedoch

im Gepäck des Predigers (der bei  e inem Bau-

ern logiert): eine Ausgabe der XIII Lobpreisun-

gcn de: .\',uttcnlosen. E-s bedarf einiger Über-

zeugungsarbci t  (am besten mit  dem Buch als

gers zu sein. Sollte sich etwa ein Geweihter

Sarion entgegenstellen, wird er ftststellen müs-

sen,  dass dieser ihm profunde Antworten bie,

ten kar1n. Sei es, dass Kaiser Hal durch seine

Vergöttlichung wie eine Hcla-Horas den Zorn

der Götte r  herausforderte,  sei  es,  i lass die Un-

glücke vom Ogerzug bis zum FallWehrheims

den Adl igen und dem Rückzug dcr Zs,öl fe

zugeschoben werden. Aufalles hat Sarion eine

Antwort.

Auch die Helden sollten Zweifäl bekommen.

Sie kämplen ftir ein zerfalle ndes Reich, in dem

sich derzei t  jeder selbst  dcr  nächste is t  und der

Adel sich bekämpfi. Und habeir die Götter et-

was unternommcn, um die Kari-rpfgefährten

dc r  He lden  zu  re r t en  ?

Hier sollten Dinge eingeflochten werden, die

Ber'veis) und guter Rhethorik, um den Dörf-

lern zu beweisen, dass die Götter immer noch

über s ie wachen und man s ie zum Bösen be-

kehren wollte. Vor allem sollten die Hclden

sich erinnern, warum und wofiir sie kämpfen,

und gcstärkt  an Ceist  und Seele ihren Weg forr-

setzen, nachdem Sarion bestraft wurde.

D i r  G i r e r
von Anton Weste

Ort: überallin den inneren lrrovinzen

Thetn a : Atsbreitung und Bekämpfung von Seu-

c  hen

t3



S Z  E N A R I  O V O  R S  C  H  L A G  E
Helden: 3-5 He lde n jeder E rfahrungsstufe

Hintergrund: Im Schlepptau des Kriegselends

halten Seuchen Einzug in die inneren Provin-

zen  und  l ähmen  d re  K rä f re  de r  Menschen  ( s i e -

he auch den Ber icht  aufSei te 27).  Insbesonde-

re eine ansteckender Form des Schlachtfäld-

f i ehe rs  auch  G . i l be  genann t  (GA208 .  i cdoch
unter lJrsachen: Nähe eines Kranken 30 7o,

Pflege eines Krankcn 50 %) grassiert auf-

grund der Ghule und Llntoten, die das ganze

Land heimsuchen.

Szen.ar io:  Dosieren Sie den Seuchenhinter-

grund nach Interesse der Helden.  Die Helden

können in einer Siedlung für eine kranke Frau

zu Hilfe gerufen, köhnen ausgestoßenen Kran-

ken begegnen oder durch ausgestorbene Dör-

fer mit lrischen Gräbern kommen . und den

vergiibten Leichen der letzten'Ioten, die nie-

mand mehr begraben konnte.

Der größte Gegner im Kampfgegen die.Krank-

heit sind Aberglaube, Angst, Unwisse nheit und

das Fehlen von Autoritäten: Die Baronin fiel

vor Wehrheim, der Peraine-Geweihte wurde

von marodierenden Söldnern oder Untoten

erschlagen. Bauern sprechen den Helden ge-

genüber nur von "der Sieche",  "den Pocken"

oder gar "der Pcst". Viele glauben an eine end-

zeitliche Epidemie, die nun gekornmen sei,

um den Tod des Menschengeschlechts einzu-

leiten. Kranke werden aus Angst vor Anste-

ckung nicht gepflegt, Nachbarn hclfcn nicht

und verbarrikadieren sich und hoffän auflufl-

reinigende Feuer.

Viele fliehen vor dcr Scuche oder fordern gar,

die Erkrankten bei lebendigem Leib zu ver-

brennen. Heiler, die fliehen, gelten als feige.

solche die b le ibcn,  a ls gcldgier ig.  Schar latane

machen gute Geschäfte. Aber auch viele Ge-

lehrte kennen s ich nur wenig mit  der Gi lbe

aus: Sie vermuten faulige Winde aus den Dä-

monenreichen, 
'Flüche der schwarzen Hexen'

oder e inen zu hohen Harnantei l  in  den Kör-

persäften als Ursache während nachts immer

wiede r Dörfler und Reisende blutige Wundcn

bei Kämpfe n gegen umge hende Ghule und Un-
r ^ . ^  l - , , ^ ^ t " - . , - -

Ein fanatischer Geweihter weigert sich, Stcr-

benden zu helfen oder den letzten Segen.zu

geben, da er glaubt, die Seuche sei eine Straf'e

der Zwölfe.

Ausgerüstet mit Pestschnäbeln voller wohlrie-

chender Substanzen k i rnncn s ich berufene

Helden an die Pf lege der Kranken machen

und nach foruga und Gulmond suchen lassen

(die beide in den inneren Provinzen selten sind

und vor allem weiter rvestlich beziehungswei-

se wei ter  nördl ich vorkommen).

\ i ie l le icht  hören c l ie Helden auch davon, dass

orientierungslose transysilische Söldner irgend-

s'o seit Monatcn cine Gruppe von sechs Pcrai-

ne-Geu'eihten geiängen haltcn, die aufgebro-

chen rvaren, um die Verheerungen in Nord-

Darp:r t ien z-u l indern,

Ihr ionten:  Nicht  ansteckend s ind Fäl le der

Sch/,r-fftrunl1heit (die Opfbrwerden meist für tot

gcheltcn) und Paralyse, die vereinzelt bei Men-

.chcn ausbrechen, d ie es mit  lJntoten zu tun

[.ck.rme n. \Venn Sie es eine Spur katastrophä-

le r  un. i  gcfähr l icher haben möchten,  können

Sic .rrrch glctch die Zorgan-Pocften ausbrechen

la...n. Jic .irohen, ganz Mittel-Aventurien zu

en t r  i r l k c rn .

Irrr Winpscl{ATTrn DEKWinpHAG

zusammengestellt von Peter Diehn

Nachfolgend finden Sie Vorschläge für Szena-

r ien,  d ie an einem der v ie len -  mal  mehr,  mal

weniger bedeutsamen - Nebenschauplätze im

fahr dcs Fe ucrs in der Markgrafichaft Wind-

hag angesiedel t  s ind.  Zur detai l re icheren Aus-

gestaltung seien Ihnen verschiedene Boten-Ar-

tike I um den \\4.rrm vom Windhag (AB 100 bis

107) r:nd den Harbe ner Außtand (AB 105 bis

zur jetzigen Ausgabe) sowie der Abenteuer-

band Drachenodem empfohlen.

VrngRArr rTE
FruÖSCH E
von Peter Diehn
nit Danft an Jan Rodewald und Andri Volft

Oz:  Baronie Südhag

Thema: Uneinigkcit des windhagschen Adels,

Räubertum

Helden: wildniskundige und findige Helden

beliebiger E rlährung

Hintergrund: Der Baron des Südhag, Oldebor

uon der Froscltau, und Junker Bom.il zu Kleinau

(siehe auch Drachenodem 73|f.) intrigieren seit

j eher gegeneinander, rrm d ic N4achtverl'rältnis-

se in der Baronie zu verschieben (s iehe auch

Geographia Aventurica 168). Während sich

der Baron mit dem Herzog von Grangor ge-

mein macht (s iehe auch den Art ikel  auf  S.  27),
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ist der lunker cher dem alten.Markgraf'en und

Albernia, noch mehr aber sich selbst zugetän

und z-umindest  immer auf  e iner anderen Sei te

als cler Baron zu finden.

Szenario: Baron Oldebor empfängt die Hel-

den auf seiner bauflill igen Burg F{arpenstein

und erzählt ihnen, dass ein aufdem |unkergut
als Bediensteter eingeschleuster Gelolgsmann

ihm eine Pergamenthülse mit  zwei  verbrann-

ten Fröschen (zwei grüne Frösche zieren das

Wappen des Barons, sie haben sich an der Flam-

me im Wappen des ]unkers verbrannt) und

einer kurzen Notiz darin habe überbringen

lasse n.  Es scheint ,  der |unker habe in de n mo-

mcntanen Wirren Wegelagerer (unter der älte-

ren Banditin Nana der Narbigen) in Sold ge-

nomme n, die eines der n'indhagschen Strafla-

ger in ihre Gewalt  br ingen sol len.  Mi t  den be-

freiten Sträflingen plane der |unke r, dem Heer

aus Grangorien Steine in den Weg zu legen

und dies dem Baron unterzuschieben. Die

Helden erhalten den Auftrag, das Straflager

(das s ich im Hinter land bef indet ,  etwa bei  der

Hälfte der Linie Nervuk Harben auf de r Farb-

karte des Lieblichen Fcldes) zu warnen und

i .n M"r . . . r " . ,sbruch zu verhindern.

Die Anre ise von Harpenstein durch das kaum

besiedelte, unwegsame Land ist beschwerlich

und immer wieder von Verhöhnungen sei tens

vereinzelter Harpyien begleitet (beim Auftre-

ten im Schwarm kann es auch passieren,  dass

sie sich einen männlichen Helden greifen und

entführcn ) .  i -cdig l ich zwischen dem bei  Har-

ben ins \ I .cr  münde nden Fluss Bleiche und

dem Straflrgcr vcrlüufi ein breiter Plad für den

Transport  . ler  ron den Sträf l ingen gefäl l ten

BJum..

Im Lage r selbst u erde n mehrere Dutzend Sträf-

l inge in Ket ten r  on rund zchn Wächtern unter

Weibelin Eil/1,r Touron bovacht, die durch die

Anwesenheit der Helden ihrc Autorität unter-

graben s ieht  und deren Bemühungen unter-

w rndc r l .  Es  i r t  e  i n  h r r t . .  S tück  A rbe i t ,  Übe r -

zeugungsarbei t  zu lc is tcn und einsame Vorbe-

reitungen zu trcflin, damit die am nächsten

Täg eintreffenden Wegelagerer in die Falle tap-

pen.

Nana setzt aufjeden Fall alles daran, zumindest

einen der Gefängenen zu befrc ien (den ihr  et-

rvas ähnelnden, verbitterten Raz.() und mit die-

sem zu entkommen und dieses Vorhaben

: o l l t e  i h r  a r r c h  g e l i n g c n .

Baron Oldebor unternimmt (of f iz ie l l )  n ichts

gegen funkcr Bomi l ,  denn die Beweisc s ind

zweilclhaft und die Wegelagcrcr kennen ihren

Aufiraggebcr nicht. Zudem wird der cinzige

Belastungszeuge (der e ingeschleuste Bedien-

stete) mehrere Täge später tot in den Gassen

H a r p e n . t e i n s  r u l g e f u n d e n .  e r s t i c k t  a n  z w c i

verbrannter-r Fröschen in seiner Ke hle .

Variante: Ils ste ht Ihnen als Meister frei, ob die

Geschichte des Barons der Wahrheit entspricht

oder n icht .  Mögl icheru 'e ise hat  der ebenfal ls

nicht  ge rade z imper l iche Hcrr  Südhags al les
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. ruch nur inszenier t ,  um seinen Int imfeind zu

. l iskredi t ieren.  Womögl ich versucht  auch je-

mand ganz anderes,  d ie ohnehin schon ange-

spannte Lage im Rücken der grangorischen Ar-
mee weiter eskalieren zu lassen. In diesen Fäl-
len sorgt die Intrige erst daftir, dass der funker
zusehends das Vertrauen Grangors verliert und
zukünftig gerade deshalb Kontakte zu'Wege-
l age re rn  au fn immt .

D n s  B r q c E n
D ER. ScgATze
von Peter Diehn

Ort: Harben und Umgebung

Tltema: Yerhäknisse in Harben und die dorti-
gen Piräten

He lden : erfährene Söldnernaturen, die auch.mal
ftir einen etwas zweifelhafteren Auftraggeber

arbeiten

Hintergrund: Der als Markgraf abge setzte Ra-
dutf Eran Galahan ist im Besitz eines myste-
riösen Artefakts des Zwergenvolkes, das be-
reits mehrmals Ziel erfolgloser Diebstahlver-

suche war (s iehe auch das Abenteuer Der
Wurm vom Windhag in derAnthologie Dra-
chenodem).

Nachdem Radulfs Position als von allen Auf-
ständischen anerkannter 'Pi ratenadmiral '  ins
Wanken gerät und der neue Markgral Cusimo
uon Grangor rnllitärisch gegen den Piratenhaf-
ten Harben vorgeht (siehe S. 27), will er das

Artcla kt lorrsc h a flen la ssen.

Hilfreiche Informationen über Harben, die
Lage in der Stadt und den Admiral können Sie
in Drachenodem 67f. und 70, der Geographia

Aventurica 50i. und 174 sowie den Aventuri-

schen Boten 106 und 108 bis 111 f inden.

Szenario: Die Helden gelangen als angenor-
bene Söldner nach Harben: zum Beispiel zum
Schutz eines Versorgungszuges für die Aufitän-
dischen über den Schattengrundpass (der Zug
wurde von Haus Schol lbecher aus Kvndoch
initiiert, das jedoch seinen Namen nicht preis,
gibt) odei auf einem HandelsschifT(im -\ufirag
des Hauses Engstrand aus Havena. des Hau-
ses Unfreud aus Harben ocler des Hauses Dal-
gano aus Bethana). Als beu'aflnete Ausu.ärtige
stets misstrauisch beäugt und angepöbelt I'on
den hiesigen Piraten (überu'iegend Matrosen
und Seekr ieger der ehemal igen Westf lot te) ,

geraten sie in eine Kneipenschlägerei zweier
rivalisierender Gruppen. Als Zünglein an der
Waage werden die Heldcn von Kapitän Ezz-
tnerAn uon Kaltstetten von der Siegerseite an
den Admiral empfohlen, de r lähige Leute für
eine besondere Mission sucht ,  da er  seinen ei -
genen kaum noch traut.

Radulf Galahan schildert, dass Herzog Cusi-
mo von Grangor in Kürze mit einem starken

Söldnerverband die Belagerung Harbens be,
ginnen wird, um sich zum unrechtmäßigen
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F{errscher der Region aufzuschwingen und
dann nach Albernia wei terzumarschiere n.
Zwar sei die Stadt uneinnehmbar und bestens
vorbereitet, doch ist mit Überläufern, Oppor-
tunisten und Spionen zu rechnen. Bevor s ich
der Belagerungsr ing schl ießt ,  wi l l  derAdmiral

daher einige für ihn wichtige Dingc in Sicher,
hei t  br ingen lassen. Dafür b ietet  er  e ine hohe
Belohnung: a l ler le i  Geschmeide oder hoch-
wertige Waffen aus den Arsenalen vorab sowie
einen großzügigcn Nachschlag im Erfblgsfalle
am Zielor t  unwei t  des Städtchens Ti iveth,  wo
das Schi f fdes den Galahans r ,erbundenen Pi-
ratenWran Eüenfaust \\'arrer. Bei den Gegen-
ständen harrdel t  es s ich um eine k le ine vers ie,
gelte Tiuhe voller I)okumente, das brüchige

Banner und den alten Siegelring des vergange-
nen Königreiches \Vindehag, e inen Beutel mit
24 Steinchcn aus Grani t  und I larmor ( jewei ls

mit  e inem Zeichen der Drakhard-Zinken ver-
sehen )  . ow ie  e i n  r undes .  gu r  r  i e r  Spann  du rch -

messendes und gut  verpacktes Objekt  von ei -
nigem Gewicht.

Inszeniere n Sie bei der Flucht aüs Harben und
beim Durchbrechen des s ich schl ießenden Be-
lagerungsr inges mehrere Verfo lgungen und
Scharmützel  mi t  r i r  a l is ierenden Gruppen (die

nicht  immer in a l len L) ingen mit  der Pol i t ik
deiAdmirals übereinsr immen),  überei f r igen
Gefolgsleuten dcs . {dmirals,  Spähern der Be-
lagerer. Spionen des Reichsregenten aus Elen-
v ina und ein paar nerr 'ös zu den Bergen bl i ,
ckenden Zrvergen, die insbesondere das Paket

zu erbeuten trirchten. Letztendlich sollte die
Übergabc gel ingen und Eisenfausts Schi f fam

Hor i zon t  \ ' (  r s ch \ \  i nden .

Ihridnte: Im u citeren Sinne ist auch der umge-
kchrte \\tg möglich, indem die Helden sich

im -\uftrag Cusimos in die Piratenhochburg

cinschleichen und Informationen sammeln oder
Untiieden stiften sollen.

P s rxr n sstüc KE
von Jesco von Voss

Orz: Rei chs stadt I{yndoch

T/tema: KonfllktAlbernias mit dem Reich; Teile
des Reiches arbeiten gegeneinander und nur
noch für sich selbst.

Helden: listige Helden auf SeitenAlbernias mit
beliebiger Erfahrung

H intergnntd : Dieälbernischen Außtändischen

wollen eine Schiffsladung Eisenwalder \Vaflin

erwerben. Dazu soll der Ritter BoJtenurnd tlie

Kapitänin des betreffenden Schifläs in Kl,ndoch

treffen, ihr die Ladung abkaufen und dic \\ät-,

len ins albernische Weidenau rransporrieren.

Leider is t  d ieser Plan den Nordmärkern be-
k rnn l  gewordcn .  und  ruch  d i e  Ö f l en t l i chke i r

muss abgelenkt  rverden -  insbesondere der
Nordmärker Rotger uon Bienenturm, der zur
Zeit im Auftrag dcs Reichsregcnten in Kyn-

doch weilt und dort nach dem albernischen
RitterAusschau hält.

Szenario: Die Helden begleiten die alberni-
sche Delegation zum Reichskongress, sind nach
der Schlacht in den Wolken mit den Grafen
nach Elenvina gelangt (siehe zu beiden AB I I I
und Aus der Asche) oder erleben die Vorbe-
reitungen zur Hee rschau in Albernia mit. Sie
erlangen das Vertrauen der Aufständischen, und
einer der Anführer erläutert ihnen den oben
vo rge . t e l l t en  P lan .

Kyndochs gerissener Stadtmeister Efferdan
Windocft, der den AIbe rniern vom Auffliegen
des Plans ber ichtet  hat  und bei  der Einwei-
sung der Helden ebenfalls anwesend ist, schlägt
vor,  d ie Helden als 'angebl ich 

albernischen
Spion samt Gefolge' in die Stadt zu schicken,
wo die Gruppe dann von seinen Leuten schein-
bar abgelangen s'ürde. Seine Stadtwache könn-
ten dabei den fälschen albernischen Spion zum
Schein töten, um unangenehme Nachfragen
zu vermeiden.  und die Operat ion könnte der-
wei l  vom echten Ri t ter  Bohemund beendet
wcrden. Damit  eru.eckt  Kyndoch den Ein-
druck, dcn Äufirand entschlossen zu bekämp-
fän, und bietet sich in Zukunft ftir ähnliche
Gcschätie an - gegen eine Schweigege bühr an
Windock.  der s ich mit  seiner k le inen Stadt
n i ch t  qegcn  dcn  Rc i ch : regen ten  s te l l en ,  son -
dern l ie ber Prot l t  machen wi l l .

Nun l iegt  es an den Helden,  gemeinsam mit
den  . { u  t i  r r ggcbe rn  e i nen  de ra i l l i e r t en  P la  n  f ü r
das Schauspiel  zu erarbei ten:

O Reicht  es somögl ich aus,  wenn der fa lsche
-\lbernier sich mit einem ARMATRUTZ und
Schu einsblasen voll Tierblut.unte r dem Hemd
ausstafllerti Windock findet notfalls bestechli-
che und/oder Albernia-freundliche Büttel, aber
besser ist es, u'enn einige Helde n deren Aufga,

bc  übe rnehmen

O Keine Toten - die Helden sollten wenn mög-
l ich Windocks Stadtwächter und al le Passan-
ten am Leben lasscn.

o \Yie findet das Schauspiel ein überzeugen-
des Endei  Fäl l t  etwa der Spion über Bord
(nachdem die Wache das Schi f fmi t  den Hel-
den beim Anlegen gestürmr haben) und ver-
schu'indet im Großen Fluss )

O  D e n k b a r  w ä r e  e s .  d i e ' - f h o r w a l r : g e ' E n d e

Ingerimm zu nutzen. Während Staddest und
Warenschau  zu r  Fe ie r  de r  S tad rg ründung  d i e
Straßen verstopfen und die Stadtwache beschäf-
t i g t  ha l t en .  i s t  es  l e i ch te r ,  d i e  Schä radc  t l u r ch -
zuftihren.

Am Ende sollte ein plausibler Plan stehen, den
der Meister im Ablauf nach Gutdünken auf-
lockern kann, indem zufallig anwesende Al-
bernier, Nordmärker, Stadtgardisten, Händle5
Zauberer oder Betrunkene zu beliebigen Zeit-
punkten auf unterschiedlichen Seiten in das
Geschehen eingreifen.

Die Helden sollten am Ende das Geftihl ha-
ben ,  dass  de rP lan  ku rz  vo rdem Ause inande r -

lallen durch Pfiifigkeit, Improvisationstalent

und Glück gerade noch gerettet wurde.
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Avr pürrErII Eis

Ein Szenario ftir 3 bis 6 erfahrene Helden von Patrick Fritz

ntit Danftan Malre Bcrndt, Detleu Erdmann' Steuat Hcpp' Jttt; 'l '

X,lartina Noeth, Antlry' Schtmcft, Ragttttr Scltuefel' If icltti!t \

Fürupru Spirr-uiTrzu
Nach dcm Bräut igamraub (AB 106) und c ler

Floclrzeit mit Fütnuulf Dhacnll.itssott von de r

Nunnur-Sippe aus Waskir  wi l l  d ie Obcrstc

Hctiiau Jurga Ti'ondesdottir r'ichr nur ihren

Lantlsleuten z-eigen, dass sic ihren lvlann für

. i ,  l r  g ,  r r . n n c n  h : r t .  t o n J q r n  s i c h  l u c h  J u r c h

ruhmreiche Tätcn dem Druck ihrer  Konkur-

r entrn M a rada G eras do tti t cntgegenstellen'

Eitc Hetferd (th,orwalsch: Feldzug) gegen Glo-

ranicn biete t  h ier  d ie beste Mögl ichkei t ,  c la s ie

r icben der Rache an der Eishexe iür  ihre Um-

tr icbe gegen ihren entrückten Vater (s iehe das

-\bcnteuer Die Dunkle Hal le)  c l ie Hol fnung

hcgt.  dcn c incn odcr anderen thoru ' i r lschcn

I laubzug (u ie den nur z. rvei  Nlonate zurück-

l icgcnr lcn Übcr la l l  auf  das nostr ische Klostcr

zu  \ i r l e t l amm,  s i ehe  AB  109 )  ve rgessen  zu

rnachen und Zn'e i f ler  davon zu überzeugen,

class .iie 
'1'horu'ale;: 

w'citerhin auf cler zn'ölf-

goncrget'rii1 ruen Seite stehcn.

Dcshelb pl rnt  s ic e ine Fahrt  mi t  ihrem Reprä-

s e n ta t i o n s s c h i f]. d'ct G tr I I e n D t a 11 l1a r, un t1 zv' ei

C)ttas ihre r l{etg:rrde die thorr'r'alsche Küstc

ent lang n. tch \orden.  um zu einem Kampf

gegcn () lorenr f i i r  c l iesen Sommcr auiZurufen

und diescr t l ic  c ine oder ant lere Niecler lage

z u z u l ü g c t r .

Den konkreten Auslöscr h ier für  erhic l t  |urga

im Fr iskenmond ( I ' ]her) '  a ls s ie c ine Botschaf t

des N{eisters dcr  13randung f i i r  I f r rns Ozean'

Gosu .\,tt C)rtztrr-tott, r;hielt, der seit einigen Jah-

rcn ni t  sc incr  z.um Tempelschi f f  umgebauten

Karavclle Sar(l tt Elfcrdarc se incn Be itrag z'um

Kampigegen c las L, isrc ich le istet  (GKM 41,

UdW 93).  Der E f icrd-Ge u eihte l rer ichtct  von

glor : rn ischen Stützpunktcn i  m Küstenbereich

cler Clrirnmfrosti)de und bittct die Hetfrau um

. lJntcrstützLrng.

EinsTiec FÜR
o i r  HELDETI
Auf dem Frühjahrshja ld ing Anfäng t les Fara-

monds 265'1 |L ( Inger imm 1027 BF) in l 'hor-

lval  vcrkünclet  Jurga,  dass s ie zus; tn lmen mtt

ihrem lri sch a ngetr:rutcn F,hernan n Fi nnn'ulf

Dhaenkirsson ar-rf cincn Felclz-ue gegen Glora-

nicn z ichen u 'crdc '  Sic ruf t  a l le Thorr i 'a lcr  aui ,

sich ihrern Schilfisverbancl anzuschliellen Un-

terü'egs n'ird sie einc Re ihe von Orten :rnl:tu-

ten, u,o sie einerscits ihren Aufrufr'r'iederholen
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t:.:ithr, ltLlian Mcu'ioulas, Albert Muigg
't 
| .lii to11 Weste und Suen Wichert

und anderersci ts  c in Fest  anlr i . ' l i '  :  :  :  '  :  
" \  

: r

zur  obersten Hetf iau und ihrcr  I  I  - :

r ichten lässt :  Prcm, Hjals ingot .  \ l : : :  '  :  ' '

karshcim, Olport ,  Torstorsgard.  T:n":  :  :  :

havn und NordaPort .

Es gibt  es mehrerc Nl i rg l ichkei tcn.  ' i : '  I  i

in  d ie Gcschehnisse zu vernickcl r t :  : :  ' '

ncn beisgr ie lsweise in Thorrvr l  ot le i  ' : : :  :

anderen Städte bis c inschl ieß|ch OL1'  : :

demAuf iuf furgas hören uncl  s ich f ie iu r '  : -

e i ne  Fah r t  gegen  das  dämon i schc  l : ; ' : - :

m t  l dcn .  F .ben f  t l l s  d t  nL l r r r  t r  i r r  t  '  r r

n ige von ihnen im Vorfe ld Kontal i tc  r I r  - :

der te i lnchmenclen Otta iaskos (vorzug'"

der Gisch reitcr - O xaj as /1.r i1 haben, die n u rr :l

c in paar zusätz- l ichc Axt-  und Ruclerar t l i '  - -

brauchen kann. Am einfächsten haben ct  H '

dcn,  d ie in der Vergangenhei t  berc i ts  nr t  ' l r :

C)bcrsten FIetäau bckannt geu'ordcn sir-rcl

zun-r  l3eispie l  u 'ährend ihrcr  Südmcer-Erpc-

di t ion (AB 92 und 9 '1) ,  den Fr icdensverhanci-

I ung ,  n  m i t  c l cm  Hr r r r ' r ' e i ch  {AB  99 )  oJe r  ' l c r

schicksalsträchtigcn Ereignissen aus dem Abcn-

tcucr Die Dunkle Hal le -  und somit  über

einen Boten odcr Skalden von lurga persc)n-

l r c h .  r n g ,  l . r , 1 e n  w e r J q n .

I)ie C)bcrstc Hctfiau u'ill sich mit der Sarillra

Eff'ct d.dne in ciner nördliche n Bucht clcr Ne-

belz. innen t ref fen,  wo s ich vor über e incm

Wintcr clas Schicksal ihrcs Vaters Troncle er-

füllt hat. Ncben de r Lieferung I'on Lcbensmit-

te ln uncl Waifen als Spendc an clen N{cistcr dcr

Brandung crwartct  s ic  s ich von ihm konkrete

Inlbrmat ionen übcr mögl ichc Angr i f lsz ' ie le '

Gcplarrt sei kein Krieg $egen Glorania' sot-t-

dern eine Reihe von Schlägcn,  c l ie dcn Gegner

n' iec ler  i r - r  sc inc bisher igen ( l renzen zurück-

weist.

Währcnd ihrer  Abn'esenhei t  übergibt  s ie d ie

Führung dcr ' \mtsgeschäfte ihrem Sondcrgc-

sandtcn lJeont Lasftessort (UdW 168)'

Ein Rltr
ZV DEII  \UATTTN
Untc r  Füh rung  J ' r  G r r l l " t  D rokka t  m i t  l u rga

und ihrem Ehernann Finnu'u l f  an Bord vcr las-

scn die erstcn Schi l fe am 1 8.  Faraniond ( Inge-

rimm) clen Haf-en von l'hon'r'al Riclrtung Nor-

c len.  Das Repräse ntat ionsschi fT der Obersten

Hctf rau wird d ie Herferd nur b is Enqui  an-

führen, cla es für schrvcre Kampfl-randlungcn

ehcr ungceignet  is t .  Nutzcn Sie hier  c l ie Gelc-

genhei t ,  um clcn Heldcn anhand eines erem-

pl:rrisch ausgcspieltcn Ftstes (wahlweisc in llu-

r r r )  k l a r zumachen ,  s i e  d i e  S t immung  de r

Oberste n Hctfrau gegcnübcr clerzeit ist:'Itadi-

: i ,  )n i rL iste n unterste l len ihr  e in 
'könie inncnhaf l

' - .  \ i ' rhal ten,  c las nicht  e inmal  i l r r  Vatcr  an

: .  : r  
' l rg 

gelegt  hat ,  während die Auigeschlos-

.  : : - l  ihre Erfo lge im Südmeer,  in Kyndoch

: . \ i i .crn ia hcrvorheben. Die Brautnahme

. l ' rnso gefc ier t  u ' re mit  Skepsis betrach-

: r  F innu'u l funterbindet  größere Stre i -

.  : :  in i t  t len Wortcn,  c lass sci  a l le in c ine

:  : : .  i r  zn ' ischcn scinemWeib und ihm

rr,1 Beschrcibung des vol ls tän-

. '., ie clie e ige ntliche He rfcrtl

- : r : n t .  t l nden  S ie  i r nÄnhang
'  r i l l icr te Schi lc lcrung c lcr

.  r ' l -e i l lehmer der Fahrt

: :  S i c  dcm AB  111  bc -

1l lcrrrari Nr. '1 cr-rt-

a i l :

A  t  ' t , r  t ' +
L / L t  \ ' l \ .

I ) c r  5 r : r : : : '

t i c th l i i l r

c m P t . l : r  r -

kern  r  th  :

l c u t e  )  \  L  :

l l c g r ü l , u i : * '

d c n  l l r t r : ' . :  '

(ud\ r 9f .
nen 

'I it 
I l  u Lt

n e t c n  ( ; ( t r ! .  :
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. ,  n f  urgaplatz

- : : r i ge  n  Hc t rek -

. - :  (  )bcrstcn Het-

. . , :  I ) ra l1f tar ,  wm

. nl rL l is  anrvesen-

,' ;tl Rnsftirsson

. , .  c s  c i n c n  h l c i -

:r . inigcn ben'aff-

: .  j -Ot ta jasko e r-
' en  \ { a rada  e i n
(  icgncr von )ur-

:  . ie  m Platz und
(  i chabe  au f  c l i e

: : r r . r . t e l l t  e r  i h r ,
'  :  : t  gekommen

-  r  : - r  l - c h n s e i d

.  :  . ,  .  \ .  l l  .  \ \ ' l1S

.  : - : l - L L \  { c S C t r e -

r  . . k r l i e r t .  c r k l ä r t

] u rga  m i t  : c l t . , : i  -  I  : :  r : l r  ; l l (  J cn  s  : r h ren  Grund

ihrcs Konrnr. r r ' . ' .  : .1Ll i  r l ic  r tnu 'esenclen N' Iän-

ner unc' l  l i r . rLt . t t  t i l  Jui rc l  ausbrecl- ren,  dcr  jc-

doch n 'enigcr  . l t r  \ t rkündcr in a ls dcm Ziel

selbst  g i l t .  \  [ i t  ernisct t  u 'ohl  über lcgtcn Wortcn

(s ie l ie AB 111) ucl ingt  es ihr  schl ie l l l ich,  dcn

Skalden zur ' Ie i lnahmc an der Fahrt  zu belve-
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-  :  ' r  . : : r  : : \ . . , l n c  I  { c l c l cn  können  abe r  be ,

:  : : .  j . , . .  l . k i r  d i c sc  En t sche idung  nu r
:  :  \ : r : : . . 11 ( r ' r ! l  t r i t t t . dae rs i chvonde rObe r -

. -  : .  I  l . r r r . i u  i n  d i e  Eckeged räng t f üh l t .
' , " .  , i r : .  n. l  nun die übr igen Schi fTsbesatzungcn

., : r  l - . rnr l  gehen und bci  den Otta jaskos der

Sr.r.lt Aufnahrne finden, werden dic Helden

zus:rmmcn mit  Jurga und ihrem Mann auf  d ie
Zwingfeste hoch aufden östlichen Kreideklip-

pe n eingeladen, wo sie bis zu ihrer We iterreise

traviagefällige Unterkunlt erhalten.

Richten Sie es so cin, dass die I-Iclden am Abend

rm Ge l rgc  To rg r l r  t e i l nehm(  n .  zu  dem n t . ben

Iurea uncl I-skir auch die Kapitäne und Hetleu-
te des Schifl.sverbands gcladen sind. Die Obers-
te Hetf iau uncl  der Hetmann vom Nadcr sto,
ßen mehrmals auidas gute Gelingen der Herf-
erd an, währcnd Finnn ulf mit Begeister ung an
diversen Schncidzahn-\\.'u rfwettbewerben teil,
nimmt. Iskir unterhält sich sorvohl mit dcn Teil,
nehmern als auch mit  den Helden,  um sie po-
litisch einschätzen zu krjnnen. Man spürt, dass
se ine Anwesenheit nicht nur bei ilorgal N{iss-
fallen erregt. Je nach Einstellung sparr der Skal-

de nicht  mi t  Spi tzen und Wortduel len,  d ie je-

doch nicht zu Handgreitlichkeiten führen soll-
ten. Später am Abcnd, rvenn schon ein gro13er

Tei l  der Festgesel lschai t  laut  schnarchend in-
mit ten von Bier ,  und Schnapslachen auf  dem
Steinboden schläit, sitzt er vor einem Kamin

und starr t  in d ic Flammen, ohne seine lJmgc-

bung lvahrzunehmcn. I )abei  häl t  er  e in Kno-
chenamulett in Haifi sch-Form umklammert.

Spr icht  e iner der Helden ihn an,  so stößr er
auf taube Ohren. Bridgera, die Oberste Su'af-

n i r -Geweihte,  kann erk lären,  dass Isk i r  d ieses
Vcrhalten öfters an den Täg legt, seit er vor
über einem Winter an Land gespült wurde (siche

Die Dunkle Hal le) .

Im Laufdes nächsten Tägs schl ießen s ich nc-

ben ein igen Magiern der Runajasko und Sn er,

n i r -Geweihten jc  e in Drakkar der Hanmc-r ,

faust- und der Sturmtrotzer,Ortajasko clcm Zug
an, darunter au ch S u afl i n d Su afga rd s d o t i r.,lie

Stellvertreterin des Ifirn-Tempcls zu Olport.

d ie verkündet,  dass man einer gutcn Sachc tb l ,
ge,  d ie där sanf ten I l l rn zum Gefal len sci .  Jur-
ga cröf fnet  unterdessen auf  c lem Het lc ld d ie
ai l jähr l ichen Kampf-  und Geschickl ichke i ts ,
spiele. I(urz vor dem Auslauftn des Schifi.svcr,

bands am 1.  Vinmond (Rahla)  präsent icr t  Isk i r

lurga noch einen u,ei teren Tei lnehmer der
Fahrt: den 40-jährigen Skalden Jurge uont Het,

f ie ld,von c lem es heißt ,  dass er  e ine Zci t  lang

Tisch und Bett  mi t  Marada Gerasdott i r  gete i l t

haben soll. furge soll an llord der Windsbraut

aus furgas Täten einen gerechten Sang über die

Herf'erd und speziell lurgas Anteil daran vcr-

fassen. Die Oberste Hetlrau weigert sich zu-

nächst ,  doch kann s ie s ich dem Argurnent Is-

k i rs n icht  lange verschl ießen, dass ein Lobl ieb

über Jurga aus der Fedcr eines Kritikcrs von

größerem Ruhrn zeugt.

Der ' le tzte 
Hjald inger '  wi l l  auf  c l iese \Veise

einer Gloriflzierung von furgas Taten cntge,
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gcnwirken. Helden (rnsbesondere Spieler-Skal-

den) s'erden lurge 
'lieben' 

lernen, denn er n'ird
von nun an ständi l i  versuchcn,  bei  jedcr ver-
meintlich heldenhaften Akticin das H:r:rr in der
Suppc zu suchen.

Schl ießl ich ver lässt  dcr  Schi t l .svcrbancl  unrcr

großem |ubel Olport.

IT I  DE| I

Golr von Rlva
I ) ie Reise geht  u 'e i ter  nach \ordosten über
Torstorsgard, F,n ska r. Itlrn sh ar,n und Norda-

port  b is nach Enqui .  Im Haf 'en von Enskar
stößt e in I ) rakkar der \ \ -c l lcnrei ter-Otta (bei

Virport )  h inzu,  in I f l rnshaven häl t  c l ie I f i rn,
Gcu,eihte e incn C]öt t inncncl icnst  am Schrcin

ihrer  Gött in aufden hohcn Schu'anenkl ippen

ab ,  dem d i c  r ne i s t cn  I e r l nchmer  vom Deck
ihrer  Schi f f -e aus l .c i i i  ohncn.  Isk i r  s tcht  d ie

meiste Zci t  am f) ruchcnhals seines Schi f fes und

starr t  geclanken\ cr lorcn . ru i  d ie größtcntei ls

ruhige See. u: ihrcn. l  .c ine Frau Lingard ihren

Kapitänspf l icht. n it rrch.icht.

F n r - r r r iL  r r  \ < . v  I

Der Schi t i . , . : l . .ur . i  crrc icht  Enqui  am Nach-

mit tag c lcs t , .  \ ' i  n  nroncls (Rahja) .  Dort  begrüßt

Hctnrnnn It::-;lri JnEtb.f rtr-;oa (UdW 104) scine

al tc Frcun. l in furga.  is t  jedoch überrascht ,  un,

ter  r lcn 
' lc i lnchniern 

der Herf i rd das Schi f f

drr  Htr l . l i r ic  j -Otte j :sko mit  seinem Bruder und

. i r . .cn l j r :u zr t  entdecken. Nichtsdestotrotz

l . iJ t  cr  J ic ( icu eihten,  Zaubererund F{et leute

s.rnr t  c in igen \ l i tg l iedern der Schi fßbesatzun,

Scn c inschl ießl ich der Helden -  zu eincm

.r [ .cnt i ] ichen Umtrunk in seinc Ottaskin.  Die

r r  r .  h t  t  h . r r r . r l ' che  Bevö l  ke ru  ng  r t  g i r t  r i c r t  m  i r

dcut l ichem Unbehagen die massive Präsenz

thorn alscher Drachenboote im Hafbn und am

nühcrcn östlichen Küstenvcrlaul.

.\m Abend flammt der in Olport begonne ne

Strei t  zwischen furga ("Glaubst  du u ' i rk l ich.

dic Jugend Thorwals macht erneut  den selbcn

Fe hlcr und folgt dir in den Schiftbruch i " ) uncl

Isk i r  ( "Das lasse ich mir  n icht  von einem \ \  c ib

sagen, dass s ich mit  f remden Kr iegsmänte 1n

schmückt!") erneut auf. Etwaige Schlichtungs-

bcmühungen der Hclden schei tern spätesre ns.

als Ingald ebenfalls aufseinen Bruder'einbrülk'.

rvoraufzu'ischen den beiden Geschu istern die

Fäuste sprechen. Schnel l  ent$ickelr  s ich c inc

Schlägerei zwischen den verschicdenen I-agcrn.

bei  der auch die Oberste Hct f iau orc lcnt l ich

austei l t  und c insteckt .

Schl ießl ich sol l ten Sie d ie Auf 'merksamkeir  c lcr

Helden auf  Isk i r  lenken, dcr  etu as : ibsci ts  c ies

Kampfgeschehens zrvischen clen 
-lrümmern 

ei-

nes Stuhls hockt ,  aus einer Plarzr i  unde blutet

und anscheinend in c lem al lgemcincn Chaos

ringsherum ignoricrt wird.

Sobald ein Held s ich sciner annimmt,  re ißt

c ler  Skaldc mit  Bl ick auf  d ie of l ine Saal tür  sei-
ne Augcn u'eit aufund verzieht rvie unter star-
ken Kopfichmerz sein Gesicht: Eine verschüt,
t r  t c  E r i n n e l u n g a u s  s (  i n e r  H  j a l d i n g a r d - Ü h c r

fährt  kommt ihm schlagart ig wiecler  ins Ge-
dächtnis. Auslöscr ist eine '10,jährige verhärm-

te Frau mit  halb langem, dunkelbrauncm Haar
und gcf l ickter  Klc idung dcr n icht- thorwal-
schen Bervohner Enquis.  d ie gcrade an den
Türen zur Festhal lc  vorbei l ic f .

Iskir ist in heller Auilegung und fordert die
Hi l f -e der Hclden ein,  gemeinsam mit  ihm die
Frau zu i lnden und zur Rede zu ste l len.  Er
er innere s ich c laran.  dass die Ricsin Yumuda
sie ihm als Spiegelbi ld auiden We I len mit  den
'Worten 

"Das Kind der schar lachrotcn Schlan-
ge zieht über clie \&'ellcn, tloch de.r Walsängcr
folgt ihr nicht. \Ä/ehe, rvcnn Nachtblaues das
Licht  zerstör t ! "  gezeigt  habc.

Die Spur führt die Helden über die Fischer-
stadt  zum Irr l ichterhügel ,  dem zwic l icht igen

Vergnügur-rgsviertel E nquis. Unterwegs kön-
nen Sie die Helden Bekanntschaft mit Schle-
gern machen lassen, d ie aufschncl le Beutc aus

sind, oder mit halbbetrunkenen Einheimischen,

die e inem der veihassten Besatzer e ine blut ige

Nase ve rpassen s 'o l lcn.

Schl ie l l l ich können Isk i r  und die Helden die
Gesuchte im Borclc l l  'Rahjas 

Pracht '  s te l len,
no Isk i r  s ich sotbr t  auf  d ie Frau stürzen wi l l .
Folge nde s könncn die Helde n he rausf inden:

O lhr \anrc isr Bentifrg Maurenbreclter; thr
\ lann Bos je t f  d iente bis vor fünf  Götter läufen

als Harpunier aufcinem Walfangschifl das von

Thoru alern aufgebracht  wurde.

o \ach c lem Tod ihres Mannes 's t randete '  
s ie '

schl ic l j l ich rn Enqui ,  wo s ie a ls Freudenmäd-

chcn arbei tet  und ncbenbei  bei  größeren Ge-

lagen auic ler  Ottaskin in der Küche aushi l f t .

O Sie is t  n icht  magisch oder magisch beein-

flusst; auch kann sie mit den tsegriffen aus Yu-

muclas Rede nichts anfangen.

I -sk i r  is t  s icht l ich niedergeschlägen und zwei ,
t i l t  an seinem Gedächt i r is .  Er b i t tet  d ie Hel-

i : lcn.  n icmanden von dieser 'Schwäche'  zu er-

z: ih lcn,  da v ie le (n icht  zuletzt  auch sein Bru-
der)  an seinem Geisteszustand zwei f t ln.  Ob
Bernika in Ruhe gelasscn,  überwacht oder
kurzer Hand mit auf die Herfbrd genommen

s i rc l ,  b le ibt  c len Spic lern über lassen.

Unabhängig davon, u'o die Iiclragung Berni-

kas stattfindet, werden die Hclden unbemerkt

von cinem schlaksigcn Mann mit einem Tiie f-
augc beobachtet ,  dcr  aufseinem rechten LJn,

terarm die Tätowierung eincr scharlachroten

Schlange trägt. Er stand kurz davor, Bcrnika

fiir seine Pläne zu gewinnen, doch wurde die,

ses von Isk i r  und den Helden unterbundän.

l )a er  den Eindruck gewonnen hat ,  dass jene

etu 'as über seine Zie lc wissen,  heuert  er  dcn

skrupellosen Söldncr Runolf Hallarson rn (3()

fahre,  rotb lond,  gut  aussehend, draht ig,  rech-

ter Ringfinger ibhlt). Runolf soll an der Her-

l ä rd  r c i l nehmen ,  um I r k i r  und  d i e  Hc lden  \ ^  r h l -

u 'e ise zu diskredi t ieren oder zu töten.  Da eine

I /
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Niederlage furgas ihm cbenfhlls gclegcn käme.

sol l  cr  mi ig l ichst  sol lar  d ie lhhrt  s : rbot icren'

lJ is  zum , , \ufbruch am 8.  Vinmond (Rahja)

haben c l ie Hclden mehrfäch Gelcgenhei t ,  d ie

\\bgen zn'ischen clen Lletleuten s'iecler z.u glät-

ten.  u 'as ihnen gel ingen sol l te,  denn schl ic l l l ich

gilt es. gegcn einen gcmeinsarncn !tir-rcl zu z-ie-

hen.

Ingal t l  schl ießt  s ich mit  e incm I) r : rkkar c le r

Fahrt  an,  dafür  u 'echseln Jur$a und Finnrvul i

xtf drcWindsbtzrzl, rvährcnd dic ()ullen Droly

{al n'iedcr nacl-r Thorn'al zu::üclikehrt. Run-

ol i fährt  an Bord eincs c lcr  Bl i tzspr i t ter-Schi f f l

mi t .

RücnrcrsruzvR
Don. (en  Hf  a l la
Zunächst  lüut i  der Schi f l iverband Leskar i  arr

(9.  \ / inrr 'ond),  um dic c lor t  s tat ionier ten zehn

Hetrekkcr abzulösen (UdW 116) '  Anschl ie-

ßencl  l i rd I iurs auf  d ic Eisbucht  süclwest l ich

clcs Firunsf ingers und dic l )arken Hjal la ge-

nonnren (13.  \ ' innioncl) .  F1ier  ankcrt  berei ts

, l i .  : . r ' r l r . r  F f t t t r ! t t t e '  da '  
' f qm l ' c l ' ch i i l '  

Je t

\ le rste rs de r  Brandung, 3t . t ,16;  Q65qryn,  dcr

zs er  zt tn. ichst  e in ige f instcre Bl icke ob scinen

\ \  l lbc inrrnrrc i i in  crntet '  d iesen jcdoch mit  c lem

I  l i l u ,  i . I  . : L : t r r 1 . , 1 1 " . i e r u \ e i n ( m  g ( \ l r i r n '

( l r tcn lu l r l  bcrc i ts  I 'erendetcn \Val  gewonncn

s urr le n.  l t r rga i rberreicht  d ic Hi l i i l ie ferungcn,

\ \  or . ruf  r lcr  ( lcs 'e ihte c l ie e inzelncn Rcpräsen-

tanicn ins - \ l lerhei l igste im Bauch der Karavel-

ic  b i t tc t .  Hicr  te i l t  er  den Anrvesenden ib lge n.

t lcs l r r t :

O  Se i t  c i n rm  ( ] ö t t e r l au f  meh ren  s i ch  d i e  Ge -

rüchtc.  , l . t : r  ( ikrr lna ihrc Akt iv i täten in c lcr

Gr innrt l -o. t i l . l . '  eust lchnt  hat  uncl  das ( lebre t

st r i r l icr  : ic ] r r  r r t  l r isst .

o I ' - rn igc I l r  t re St i i lzPLinkte scheine n zur Un-

terst i r tz t ln!  r ' incr  l ,cst i rnmten Eisnadel-För-

c l e r s t c l i e  n i ) r r l l i . h  , l e r  l 3c rgc  ( a )  und  des  F lus -

scs  Joo r . t n t r t u r i  c r r i ch te t  n  o r c l cn  zu  se in '

o l le i  t l rcst  r t  Sr i i tzpunktcn handel t  es s ich um

eincn gr i i l lcr t l t  
' l ' icrptcrch (b) .  e ine besetT' tc

N i r cscn  S i . , l i L r r l c  ( c t  t t t l t l  e i ne  Höh le  nahe

c i n . t  l r ' r r r i ' , -  r , l '  t t I l

o  f ) i c  \ i r . . . ' r r -S i e . l l u r r g  t t r  Une td t  pu rnd t

Mi l l t t t in iet t  t  Str . r I i . l  t l t r  u t  ine nt lcn W:r l f ische')

wird Yon r le n I i  . .1t rL l  l l lcn c i  ncr  l {ar : rvel le und

eincs Holke n i r ( .c tzt  {c}} i l l te  I r .  urn c le Brechcis-

buch t  p : r t r ou i l i i . r t  l l  z r l  k i l l l n cn .  ' \ b  und  an

u,i rcl auch \\-;r L t :i n ge r.c h i tit n L' n tcrschl upf ge-

u,ährt.

o Ln' f icrpt i ' rch u cr . lcr l  .11c sci tcncn Schnec-

laurcr  (ZBA 168 )  gczi ichtct  uncl  n lan versucht

of- fenbar,  c l ie se abzur ichtcn.  ' \ngcbl ich hal ten

sich hier  auch ein igt  \egrech- l )ekt icrer  auf ,

dic Zucht-Fixperimentc mit lierrllenthi-Rr:tlcln

(MGS 66) betrc iben

O Zum FIöhlcnkomplcx rm Ful l  c le r  noLt lu est-

l ichen Gcbirgsausläufcr  u crdetr  in rcgcIr-näI1i -

gen Abst : ' indcn von Si j ldnern gut  I )c\ \ ' : tchtc

Schl i t ten gcbracht ,  d ie zunr ichst  Stat ion im

l 8

F jam inge rdo r f  m : r chcn .  i l r t n ; r  z l :  : - : :  I  I  :  '  : '

z i ehen ,  um sch l i eß l i ch  L r . l . i , l . : r  : -  :  : '  r l

f . i . n a J .  I n  z u r ü c k u  t r k ,  l ,

l n r  L . t u l ' e  d t  r  nJ t  l t ' t  r  '

l u r g r  m i r  J c n  r n r r e ' ,  l t ' r  I  :

H . l d ,  n  d i t  r r  t  i t e r r  \  '

k u m n t l  n t r n  z u  l b l g .  n  1 ,  :

o I ) r ' r S c h i i j i r c r h r n , l  r i  i

mehrcre Zie le g le ichzei t i l  ; :

m i t . l .  r  F . i n J  ' i c h  r r i , l ' r  r '

J i i n r o n i . c h q  N l i t r t l g c : ,  r '  '

Es  so l l  dc r  E ind ruck  e r s  ccL t  .
' l 'hor lvaler  

nur c ' l ic  I iüstcr l : ' -  -

. i u z ,  l l e n  Ü b .  r t i l l t n  l ' .  t ' ' l  :

kreuzt  zusammen mit  t lenr  I  ,  '

g ib jara-C)t ta jasko in dcr  L i r rLI :  " '

Rückzug zu decken.

o  L  r n  d e n  T i c r p l ä r c l r  k i i n '  r "  r :

. iadrar t r tar  und der Drakkar t i . ' r  1. . . "

chen.

o Die Wogendraclte, drc Sttrt ttt tr :

Grön largla nehmen Kurs :ruf clcn \:

tbn.

a Die Hi ih len u 'erden von de r  Clr : r ' i i : ' '  . '

WolJ 'sfang vtd der I ) rakkar dcr  H je l t : : : :

ta jasko untersucht .

o Jurga sclbst u'ill mirder lVitilsbrrt!t i :

Strntnrei tcr  d ic Förc lerste l le angrci i . r l  i :  r  -

von  He t f j c l d  u ' c i s t  j cdoch 'du rch  c l i .  I l i : : : :

darauf  h in,  dass es c lcr  Oberstc i l  I  l f  l l r '  : i

s t immt gut  zü Gesicht  stüudc.  n e l l l l  t  r r l  (  -  '  -

ne  r  i h re r  Po l i t i kebcn f - : r l l s  m i t  i h r  s l r .  t i . ; :  :

dc.  Dar:rufh in schl icßt  s ich l let t r - r r r t  - \ ' r : :  : :

au f  Ju rgas  B i t t e  m i t  i h ren  B l i t z . l ' i l l r '  r :

Vcrband an.

o Sotra ld d ie Zie lc angcgr i t tcrr  t t  Lr :  :  '  :

s ic l - r  d ic e inzelncn Vcrbr int lc  . t t r  L l i  :  I  : "

du r - r g  r v i edc r  vc re i ncn .  u I l )  : i  i i i '  i

Brccheisbucl- r t  zu I  er iessct l

Für c len u 'e i tcren Ver laui . lcr  Hr l r , i l i : : l -  -

n ' i r  c l avon  aus .  dass  d i c  He  l den  l r r ' t  ' : ' :  '  '

s ten Hct f rau blcrben.  um bein r \ t lgr l ; :  :

l r isnadeln mitzukämpf in.  Fal is  src i i  '1r '  : :  :

l e r  j e c l och : rnde rs  en t sche i c l cn  ( zun r  I i ' r ' :  : '

s i ch  au f  anc le re  Z i e l e  ve r t e i l en ) ,  n t i i : " r :  ) : '

mehr-r \uf \ r 'and in c l ie Ausgestal tuns in '  
" : : -

ren und eYentuel l  sogar zwischcn den '  i r lu  ' i

nen Schaupl2itzen vvechseln Anregunecrl ili ' :

z .u b ieten Ihncn Firuns Atem (Sei te i5 I  i  ' " '

r.vie die Artikel zur Herferd rm B e lent t tt \ r' 1'

Nach dem Ticfl-en sucht f urga dic l)arke n I 11'tl-

la auf  (s iche UdW 180 beziehungsu'e ise Die

Dunk le  Ha l l e )  und  . p r i ch t  g ,  [ r . s t  m i t  ' l ' r  '  i ' i

gen Gcstal t  ihre s Vaters,  c len s ie h ier  zurück-

lassen musste.  Sie b i t tet  um'I iondes Segen ge-

gen Gloranicn und vcrspricht Swafnir, ihm hier

bei erfolgreicher Fahrt cinen 
'leil 

der Beutc zu

opfern.  Habcn die Hclden seinerzci t  daz-u bei-

gctragen, dass 
'lronde seine eisige \Ä/acht ver-

richtct, und r'r'ollen Iurga bcgleitcn, so u'ird sie

sich geu'iss nicht clagegen sperren' Sie finden

den Fclsendom so vor,  wie s ie ihn ver lassen

haben, wenngleich die Dunkelhei t  n 'eniger

'  i :kL.  Sclbst  d ic ' ler lperatur  wirkt

. ,  .  : r : r '  r on  z l ' e i  Sch t i t t u rn ' l r on -

-  .  : r r  l - : i ih l .

:  nr ln gcrneinsam in d ie
(  ] r imrnt lostöde auf .

-{-
U I L  l H I l \ l  " ' r ' -
FÖKDEKITr ' rJ  i r r  I l
. \ u 1 ' H r i h e  L l c r  F i r u n 5 s l r . i i ' ( ' -  r -  - l

g cn  Os t cn .  Nach  und  nach  l r c r l r l c i l  ' : . : -  : .

. inzclnen Ottas vom Vcrbancl  und nchnren

KLrr .  euf  d ie z-uvor a l rgesprochenen Zie lc.  Jur-

-  -  l t r ruen uncl  NIänner sol lcn spätcstens : rm

" ' ' : rnront l  (Rahja)  zuschlagen, damit  dcr

: . , . : hungsn tomcn t  au f  Se i t en  de r ' l ' ho r -

- : l r l .

'  
: : r i r r , rnt l  crre icht  c l ieser Verband c i -

'  .  : r  l ' t lsstrand 15 N{ei lcn öst l ich der

.  r - .  \ \o t l t l t l t : t l l  Land geht.  Ein

.r  r t t  l r ic ibt  a ls Schi f t iu 'achcn

: : .rih .le r li.est (etn'a 100 KämP-

.  .  : - . - , 1 . ' r i 1 )  SchL i t t s t e i l en  Fe l s -

-. I r \\ ('rtc /{lrllrr-rr -Proben).

: . ' .  l l r l ic l l  c l l tbrenncn kurz-

.  -Lrr t t .  \ \  cr  r ls  Si :h i f l i r ' r 'a-

. - .  . , , , i . t s :  d i c  b c i r l e n

: : i l l  l t g cnübe rs te -
'  l : r l : c t t  s i nd .  d i e -

l '  .  r j ' r n . r n g a b c

-  :  -  i r :  r : c  5p : i he r

.  .  -  : . : u \ Lc \ ch i ck t ,

-  t -  f  ( r - i . l l l f c l l \ \ i l f n e n

'  ' . 1 - : , ' : r  l . l n s c  \ \ i ' g  b i s  z u  c l c n

"  : : ,  i r  ! i !  r  gu t cn  \ \ e t r e rbed ingun -

: . .1 I  . t rgcn( le Sache. l )urch Gl t rck

> . '  . , : : r i r .  F i i gungb le i b tde r  Zug  zunächs t

:  : . : r . 'k t .  Runol fhäl t  s ich u 'e i tcrh in bedeckt '

- :  : r i l :  s i ch  i hm  e ine  Gc legenhe i t  b i e te t ,

: : r (  rk. rnnt  L lnfr ieden zu st i t ien und c l iesc dem

:l . r lL lcn Iurgc untcrzuschicbcn.  l  i rd cr  d iese

I I L l L Z C l I .

Schl ic l l l ich errc icht  I t r . r  i r ,  i r .  F i ) rc lcrst : r t ion:  c l re i

61 r  Sch r i t t  hohe  \ l ' l r  r - . i  F . i snade ln  (MGS

75),  urn die herum r  i ,  :  - :  , .  r ' .chteckige Eis-

g e b ä u d c e r r i c h t c t u  :  :  i  r o n d c n e n e i -

nes zwei  Stocks crk.  :  , ' l  '  -  l  . lcr  c instöcki-

g e n G e b ä u d c b e h . r l ' . : -  I  : r  : : r . r l  ; l / ' r i r l -

l i gw i l l en l oscSk i r t . :  .  
'  :  i i -

ncr ,  das dr i t te t l r . r l l  .  '  -  :  : l i  l r ls-

her ige  Fördcrunr .  \  r :

u n d  B r c n n n t i t t . :  i  .

h a u s  s i n c l  n c l . c : t  : .  t

g rach-Pakt i r f r :  . :  
l

t i e r e r  b e h e i t t t . , t .  : .  :  : .

Bervanc l tn i r  i r . ' :  >  r '  '

W. l runKe l  !  \  I

\  . : . - . n r i t t e l n

"  .  i i gen  E i s -

,  :  i i : l t l  z c h n  N a -

.  :  . , : :Uni toth-Pak-

: . : . c i n c b c s o n d e r c
- , l l - r  I  h e r t S K  l n  ( l l e

r l ' t i  s ie mi t  dem Pro-

b l cm ,das . . l . r .  I  ; ' . : .  : '  - ' - I \ h t zezzo rwc i t l ang -

samer  un . l  \ \  L  ; l l - - :  l ' t ) t c I l t  \ \ ' i r k t .  Nun  g l aub t

s i e ,  e i ne  l l e t l r , , : .  - . i i r ndcn  zu  haben ,w i c  Su -

mus El ix icr  .LLtch l ,c i  Untoten dicselbe Wir-

kung erz ic l t  \ \  r i  l ) ! i  noch lebencl igcn Wesen

Aventt tr ischer Bote -  No. I  12



K I . J  R Z S Z  E  N A R I  O
L' , l l )  I  I  I  .  \ r t  i . i . : t  t i ie  getrorenen I (örper von

.  - ,  : : ,  i (  n l " t . r rn ingern aus dem nördl ich gele-

- ,  : : .  n I  l i ih lcnkomplex (e ines deranderen Zic le
' .  :  r h , ' r r r : l ' c h t  n  S c h i f i ' e )  s t r h l e n ,  d e m r r  J i e

l  harguni toth-Päkt icrer  Nephazzim hinein

binden krjnnen. Die Nagrach-Paktierer gebic-

tcn zwei  der drei  Nadeln st i l l  zu stehen, so

dass dic Tbten mit  schnel l  w:rchsenden Eis,

k r i s t a l  l en ' l es tgc l  r o r cn '  we rden .

Magische Analysen weisen nekromant ische

Spuren im Nagrach-Geflecht dcs so gewonne-

nen Ther iaks aus,  so dass die Eishcxc ihrVor-

haben als gelungen wähnt und clas veränderte
'I'hcriak 

clem Schq'arzen Kaiscrdrachen gegen

cin Vielfäches des sonstigen Preises verk:rufcn

will.

In einem jüngst errichtctcn Anbau an

die Sklavenquartiere befindcn sich dar-

über h inaus s ieben nivesischc Gefän-

gene vom Stamm der in Paavi  sesshaft

geu'orclenen Licska-Kangerluk (RLHN

27 f.), die nach einem Aufitand von dort

gcflohen sir-rcl und cincn Täg zuvor un-

wei t  dcr  Nacleln halb verhunge r t ,  und

entkrü1tet aulgegriflin rvurclcn. Dcr La-

gerkommandan t Pcra ndan U hnensen er-

kanntc unter rhnen Dennot uon Paaui

l . / .  / . i c h c . \ n h r n g )  a u s  ' c i n c r  c i g e n e n

Zei t  in dcr  Stacl t  und u ' i l l  ihn nach ein-

gehenclcn \,'erhören unter Bewachu ng

einer clrciköpfigen Eskorte zurück zu
se inc r  H t  r r i n  b r i ngcn .

f  urga und Asgr ima lasscn in s icherem

Abstand ein provisorisches Lager aul--

schlagen. Anschl ie l lend wcrden zwei

Späh t rupps  geh i l de t ,  um  d iq  n i hc r t

Umgebung zu erkunden. Sorgen Sic

dafür ,  dass die Heldcn den einen

Spähtrupp bi lden.  Runol f ,  dcr  e ine

gutc Gelegenheit wittert, Unheil an-

zur ichten,  gel ingt  es,  der anderen

Gruppe zugetei l t  zu u,crden.

Sobald die Hcldcn in der Nähe der

An l rgc  s i nJ .  u  e rden  ' i e  Zeug t  .  w i c  e i ne

15-kopf ige Delegat ion aus dcr Warun-

kei  (daruntcr  10 Drachengardisten) in

der Anlage e intrifft.Die Loge der Hoflieferanten

des DracJten ztt Warunll (UdD 94) hat als Un,

terhändler  c inen besonderen Mann ins cu' ige

Eis entsandt:,4r'corion Dentorier (NIitte 30, zwei

Schritt groß, hager, hüfilange, dunkclrote Haa,

re, silberiärbene Augen, lcisc, kchlige Stim-

me), ein hochrangiger Nagrach-Paktierer, cler

sei t  v ie len ]ahren als Lcihgabe Gloranas für

Rh t  t . t  t zo r  d ren t .  E - r  r s t  c l a  I  ü  r  bc rüch t  i g t .  d l s .

ihm kcin 'Wi ld 'entgeht ,  denn es genügt ihm,

scine Nase nur le icht  in den Wind zu hal tcn,

um die Witterung aulZunehmen. Aulgrund dcs
jüngsten Eingrilles des Schwarzen Drachen in

das Geschick des Mittelreichs (siehe das Aben-

teucr Schlacht in den Wolken), kommt die-

scm das Angebot Gloranas mehr a ls gelege n,

so dass er  entsandt hat ,  um.die neue Ther iak-

Var iante zu prüf 'en.  Die Nachr icht ,  dass sein

Bruder Scl lneef lüstercr  (c lem cl ie Helden
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vielleicht in dcr Dunklen Halle bcgcgnet sind)

vor übcr cinem iahr im Kampfgegen Thorrva,

ler  unter  dcr  Obersten Hetf rau gcfal len is t ,  er-

ftillt ihn mit eisigen Rachegedanken.

V r q a n l  v n D  Ü B F R . l A r L

Die Helden sol l ten die Mögl ichkei t  erhal ten,

ein Gespräch zu' ischcn Ulmensen und I )e,

mor iet  zu belauschen, um ein genaucs l3 i ld

der Si tuat ion zu erhal ten.

Nachdcm sie d ie Anlagc vcr lassen haben, gc-

l ingt  es Runol f jedoch,  s ich von seiner Gruppe

zu entl-ernen und zum Lagerkommandantcn

zu gelangen, dcr gerade ein weitere s Mal Der-

mot verhört .  Dcr Söld,

ner verrät clic Position des Lagers und die St:ir,

ke der Kampfverbände .

Währcnd die Helden |urga und Asgrima ihre

Bcobachtungen schildern, trifk dcr zu,eite Sprih-

t rupp c in und ber ichtet  vom Vcrschsinclen

Runol f ! .  Noch q 'ährend dic bciden Hetf rauen

eine erregte Debatte über das u,ei tere \brge-

hen beginnen, schlagen dic \ \ : ichen ^\ larm:

Drei  Rudel  mi t  je sechs Karmanthi  st i i rzen s ich

auf Geheiß Demoricts auf  t l ie  überraschtcn

Frauen und Männer. Dic zwe ite ÄngritGri elle

besteht  aus 40 Söldnern unter  de m Komman,

do von Ll lmensen, währcncl  c l ic  \aerach-Pak-

t ierer  r ies ige Schneelau incn und Frostu.el len

über d ie Nordleute hcrc inbrcchen lassen.

Die Helde n sol lcn hier  n icht  nur ums nackte

Über leben kärnpfen,  sondern auch mögl ichst

viele Kampfgefährten rettcn. Zusammcn mit

den Hetfraucn gelingt schlielllich die FIucht in

ein nahe gelegcnes,  e isf re ies Tä1, das zwar

Schutz bietet, aber keinerlcr Vegetation oder

Tiinkwasser a u liveist.

Die e inzige Mögl ichkei t ,  c len drohenden Un,

tcrgang abzuwenden, besteht  dar in l  dass s ich

dic HeLden (und gegebenenäl ls  e in b is zwci

weitere 
'I'horwaler) 

an den \\,'achposten vor-

beischlc ichen, d ie Ulmensen am 
' Ia le ingang

postiert hat, und sich bis zum TiefTpunkt durch-

zuschlagen, um dort  berc i ts  wartende Schi l le

vorzuändcn, deren Bes:rtzung als Entsatz die,

nen kann.

So rue iT nir Füßr Trurce n
Lassen Sie die Helden nach ein igen

X,fühen und Schrecksekunden an den

\\ächposten vorbeischlüplen. Das grö-

l lere Problem ist  jedoch der etwa 25

I'Ieilen lange Wcg zur Flussmündung,

. l e n  ' i e  r e r w u n r l c r  u n J  m i t  n u r  u e n i g

Provi:rnt zurücklegen müssen. Geizen

Sie hicr nicht mitOrientienutgs-, Klet-

t c nt - rtnd Körperbe herrsclutngs,P robcrt

ink lusive crschöpfungsbedingter  Zu-

schl i igcn (Basis l l4)  und kurzfr is t ig

auf tauchenden Schneestürmen. Einc

zusätz l iche Bcdrohung bietet  s ich der

Gruppe durch L)emoriet ,  der seinem

Be inamen  ' dc r  W i t t e re r '  a l l e  Eh re

m:rcht und mit zwei riesigcn Silber-

n iilfLn und vier Drachengardisten die

Verfblgun g aufgenommen h at.

\\bllcn Sie es zu einer dirckten Kon-

flontation kommen lassen, sollten Sie

zumindest  Arcor ion über leben lassen.

Spätestens kurz vor derFlussmündung

bricht er die Verfblgung ab und kchrt

zu seinen Leuten zurück.

El rmelTnRp Hi r r r
Wenn die Heldcn schl ie l l l ich am 21.

Vinmond (Rahja)  d ie Flussmündung

des Joovamuur i  crre ichen, f lnden s ie dort  nur

die krnjadraftftar vor, die nach einem blutigen

Kampf d ie über lcbenden Besatzu ngsmitg l ie-

de r  de r  Lass i r e r  D rach r  n  an  Bo rd  gen ( )mmen

hat. Als sie den'Iicffpunkt erreichte, erfuhr sie

von vcrlctzten Thorwalern, dass die Wogend-
,oche. die Stttt rnwind und die Crön f argla nach

erfolgreichcr Erfüllung ihres Ziels dem Hilfe,

ruf der Ingibjara gefolgt sind, die von Kämplen

in der Firunsstra13e und Verfolgern berichtete.

Dic Botschaf t  des Verrats (denn dass jemand

die Thoru'aler verraten h:rt, steht für die Nord-

leute fäst) beflügelt die angeschlagenen Mir-

glieder. Fördern Sie sinnvollc Vorschläge dcr

Helden,  wie man mögl ichst  schnel l  zu den

E ingesch lossenen  zu rückkeh ren  kann  ( so

kann man einen Tcil der Strecke aufdem Fluss

zurücklegen, dann improvisierte Schneekulen

an den Schilfirumpf anbringen, um von Wind-

"'11\; ' i l1
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K T J R Z S Z E N A R I O
unl l  Eisele mentare n unterstützt  c l ie Strccke in

buchs täb l i chWindesc i l c zu rück legen  c i ne

Prozcdur,  d ie d ie Gischtre i ter  noch von Jurgas
Llnterstützungslährt für Albernia gcgen clen
()rkc infa l l  her kenncnl  s iehe AB 103 und Bele-

man  1 ) .

Wieder am Täl  angelangt ,  brcchen c l ie zu al -

lem entschlosscnen Thorrvalcr über clie W:rch-

posten hcrein,  d ie s ich jedoch unter  Vcr lusten

zum Lagcr zur i ichziehcn können. Bci  dcn

anschlielJendcn Kämpfen im Schatten der hcu-

lenclen Eisnacleln habcn die Helden dic N'{ilg-

lichkeit, gemcinsam mit clcn Runajasko-NIagi-

c n r  , l i e  K u n s t r u k t i o n c n  z t l  z ( r s t ö r e n  ( \ (  r g q \

sen Sie nrcht  c l ie dabei  f ic i  rvcrdenden Fjarnin-

ger-Nephaz-,z im) und die Gel : rngencn zu be-

f ie ien.

Streuen Src dabei  ib lgcncle Szenen c in:

o lJ lmenscn bedrängt mi t  seinem l lastar . l -

schlcr t  den Skalden furgc,  a ls d ie Oberstc

Hctfiau ihm zu Flilfe eilt uncl Lllmensen tötct.

O irin Karmanath drohtin dcn Entschrvörungs-

kreis cler l{u na jasi-N,Iagier einzudri ngcn, kann

jc. loch im letzcn l {oment von Hetf iau Asgr i -

ma autgchal ten * ,erden.  Dic Hefrau kommt

c labc i  j edoch  um.

o I )cr  belre i tc  l )ermot bcr ichtet  den l lc lden,

dr :s c in 
' l 'horu,alcr  

namcns Runol f  dcn Verrat

begl i r i te n hat .

o l ) ie \ar lc ln zerbcrsten untcr  großem Clc-

he ule uncl  schleudcrn rnessersch:rr fe Kr ista l l -

brockcn in e incm 500 Schr i t t  grol3en Radius

gesen des Schi iFuncl  c l ie k: impf inden N{cn-

sc  he  n .

Am En, l .  . lcs 
- faqes 

lcben nur noch knapp 50
' f  

horr i . r l t ' r .  i  on t lcnen kciner mehr unver letzt

1 S t .

I ) i c  l l c l Jen  ' r , l l t cn  ve rh i nde rn ,  c l ass  d i e  r v i c

u nte r  \ \  r r l , , r  r r r  i rL l lgcstachel ten KämpGr Runol f

an  Or t  L rn t l  S t , : l l e  e  r sch lascn ,  sondc rn  i hn  l i e -

ber ver-hi r rcn.  I )er  \  crr r i tcr  bcrschreibt  sc inen

Aui t reggcbcr .o.  t l :Lss dic Helden s ich mit  e i -

ner KL- l ) ro l .c  . l rn in cr innern kcinnen, ihn in

Enqui  k lLrz gcschcn zu haben. Die Errväh-

nung  c l e r  t r i t o r r i e r t cn  Sch langc  so l l t e  i hncn

al lerdings zu t l .nkcn geben, auch rvenn dic

N' Iot i r , : r t ion r  on 
- f r ic t r iuge ' \ 'orcrst  

noch unl)c-

kann t  b l c i b t .

Het i rau Asgr inr . r  un( l  ( l ie  r tndcrcn gelä l lcncn

Bl i tzspöt tcr  r r  r r t lcn r tut '  c l tc  Schu' t rnerry lc ich

gebracht  uncl  e inc \ lc i le ron c lcr  l {üstc ent-

f i rnt  auf  c le m - \ lect  l r i t . lcm Schi f l - r 'erbrannt"

ln dcr-r  näcl is tcn 
' l  

ugclr  vcrc in igen s ich c l ie Res-

tc cler Hertird am r creini.ertcn Tre fiirunkt, lvo

kl : r r  s i rd.  c lass dcr Erbls mi t  c lent  Lcbcn vot t

über dcr Il:iltte a llc r l] c s r tz u uss rrt it.qlie dcr et -

k: ruf  t  u 'urde.  c la dcr  Fcint l  s tc l let r tveisc crbi t -

ter  ten \Vidcrsta n c l  lc is tcLe.

NcKKEHK
Ger : i de  noch  r cch t zc i t i :  ' , ,  :  . 1 .  :  \

1 : r g c n  e r r e i c h t  , 1 ,  r  I r l , , '  '

I  l r r k e n  H i ; r l l r .  r r  o  | '  I

den vor c le n Füßen 
' f ron, i . .

Swafnir  zrL Ehren opf i ' rn.

D ie  Hc lden  haben  s i ch -10 ( l  \ .

F r l r h r r r n g e n  i n  T ( , ' n . r r r  '

14 ildrttlsl,ben un.l Kr7', . . .

v e r d i r  n t .  D . r r ü l ' e r  h i r r , r L r .  i

l ichkci t ,  d ie Sonclcr f i r t igkcr  r  1;

Häl f tc  verbi l l ig t  zu er lernen.

Fäl ls  Sie wei tere Abenteuer i  n l : :

g c h u n g  ' p i e l e n  l r ' . , : n  r t o l l r  t r .  i

S u c h c d e r  H r  l r l r ' r t  n . r c h  T r i '  t , ' . . -

gcr  verrvenclen,  rvenngleich s. i r

F.rste verr j ischt  b le ibt .

AnHAIIG
Ab Enqui  besteht  dcr  Schi f f .sverbrn. ;

gcnden Schi f fcn:

O cine Otta Witdsbraut (Giscl'rtreiter t r'

k o  : u '  f h o r r r  r l 1

O eine l ) rakkar Slntnrei ter  (Windzr i  r . r -  :

( ) t ta j  asko aus' I 'horu 'a l )

C cine Drakkar Angrawurnt (Kendrar)

o einc Rrrnaotta l?unjo.draftftir (Hoijanu,u i

o ein Wincldrachc Wogen dracltc (IGochertl.I .

cher-[)ttajasko aus der C]egcnd von Overtht,r tr

I  c ine Drakkar der I -assirer  Drachen

o einc Snekkai Grön Jargla aus Uddajahi

o eine Skeidh Ö r ns u itge cler Rlitz spt)ttcr-C)tte

jasko aus der Gcgend von Stors jen

O eine Knorr S clttudnengleich der Blitzspötter-

Otta jasko : rus der Gegend von Stors jen

o einc I)rakkar WolJsfang (Hammerfäust-Ot-

ta jasko aus Olport )

o einc Drakkar Gi schtreitcr (Stur mtrotzcr-Ot-

ta jasko aus Olport )

o c ine Drakkar der Ingib j . r ra-Otta jasko

o eine L)rakkar de r  Hjald i f ie j -Otta jasko

o einc Drakkar Stuntruind (Wellenreiter-Ot-

ta jasko aus der Gcgend von Virport )

Im Folgendcn f lnden Sic d ie Beschrcibung ei -

r r igcr  der an dcr Herfe rd te i lnehmenden Het-

lctLte, die Sic venvendcn können, um die Zu'ic-

spül t igkei t  Thorrv:r ls  gcge nüber iurga auf  der

Fahrt cl:rrzustcllen.

o Hetfrau Asgrima Tiolskesdottir der Blitz-

spö t l e r -O t t a i asko  m i t  de r  Ske idh  Örnsv ingc

und der Knorr Scfiwanenp;leich

Sei t  ihrcr  \Virh l  zur  Hetf rau der Pr l i tzspöt ter

\\':1r es stcts ihre Absichr, iirrcr Ottajasko unter

Wahrung clcr alten 
'liaclitionen 

und Werte mög-

l ichst  v ic l  Ein i luss z. t - t  s ichern.  So steht  s ic auch

dcn Ideen cines str:rfitre.n thors,alschen Staats-

gefiig;cs trotz clcr'Erkenntnis, dass gcrvisse !'er-

änderr . rngen notn 'endig s ind,  äul ierst  kr i t isch

gegenüber. Politisch untcrstützt sie N{aracla Gc-

r : isdot t i r ,  spätestens sei t  dcren beherztcm Ein-

l r t r l cn  i n  N {u rv t .  Dass  s i e  d i e  En t schc i c l ung .

.1 ic I i l i tzspc)t ter  in dcn I (arnpf  zu führcn,  mi t

. .  h r  v ic l  Vors ic l r t  t r i i t ,  r 'as l i i r  d ie Ihre n man-

r i r . ' ,  \ la l  n ' ie e in Zaudern l r ' i rk t .  hat  ihr  berei ts

. i n i gc  I i r i t i k  e i ngeb rach t  r , r r  r L l l cm  sc i t ens

.1.r  jungen Sr.vafni r -Clcncihte n , i t  r  l l l i tzspöt-

i L r .  - \ L l ch  d i ese r  Fah r t  s t l nL i  . r : .  : r i ch t  zu l e t z t

- r  u '  polr t ischen Clründe n.  z Lr .  :  ' l  . rb lchnend ge-

r(  n i iber,  hat tc s ich c lann . , r  ,  : . ru lgruncl  derAr-

- in l lente derGclvcihtcn rL:  r  . i r res im hintercn

l ' .  l .  rekta l  sehr e inf lussr .  i  -  : .  -  i r  f ) ru ider t la lon

:  : : . z cL lgcn  l : r s sen ,  doc l t  i r :  , i t nehmcn .

o K.rpitän Tevil Karvensso n aus Llddahjai mit

i . :  Srrekkar Grön fargla
.  i r  lcrg le ichsu'e ise junlr  

' l i  
r  i l  I (arvens-

i r r  ' L )o r f vo r s t chc r '  L ' , i . i . r h1e l s .  E ' r  i s t

: . - e r  c l e r 'Po l i t i k  c l c r  r uh i scn  Hanc l '

. :r nrrr in Notlälien zr.r Aktn'itätcn
, . . , i L r r ch ' b röcke l t '  l angsam sc inc

- :;n l)orf lveg, wodurch Maraclil

:  r l r rc  Hjörr- ren-Ott : r jasko,  c l ic

.  . , : r  St : i rkc und l i in f luss ge-

:  .  . . \  (S\  zul : rssen wi l l ,  dass

.  . : r .  I )or fgcn' re inschaft

.  r r : i f i e r d r c G e l e g e n -

. : :r i.ge ri egemuti-

r r r l  \ ch ] ( ) ss
t .  ' : - , 1 c r

-  l t C I l .

: .  :  : t l t l  e i -

-  -  :  : : ' . , r . I ) c r

- : :  I ) o r n  i n r

-  L , r  1 U ,

a i \ .  ' r .  .  . ' r J c r S t u r m t r o t -

. t :  t t '  .  : . . . , ' r  G i s c h t t e i t e r

1 1

i t l

i ; :  . .

f l r  i  :

- \ n  i

l i c  h

Rck i : . :

k o  : r , . '  :

\ j u r L .  . . r

! e r 1 ( ) i .  :

s u c h . :

O  H e t n r . i i : :  i '

b reche r - (  ) : ' . ,

gendr; t  r ' i t ,

t )cr  i i l , .

ß i g  m i r  : .  -

t i g e m .  u : r - . i

u n c l  S c h : : .

h a t  s i c l r  :  : .

Kenc l r r r . .

s teht  Jur: . ,
n a c h g i c l . r s . : . . : '

Deo rns  F r r r L  l  : : i

N{utterfrcLrllrlr ir /

. , ,.Icr Giscltt-

.  . -e n ( in Kor-
'  . ich auf  c ler

'  
. : : , r  u ie auch

-.  mi t  lurgas
:  .  icdoch ste l l t

.  'L  ndc N' Iara-

I .k i r  bcgeg-

r :  . ich zus: i tz-

- . i n  D u t z e n d

., . ige r-Otta jas-
'  - r  r r  

' l i upps  
aus

'  : i n  \ I u r v t  a l l es

- r . . (  n  und  Eh re

j  -  : : ' r [ r  t l r r  Knochen -

\ \ ' rnddrachen Wo-

r  l . : r r .  L . n d e  d r e i -

) .  i . ih  nc.  mi ich-
\ .  h nurrbart

-  . : ' ' l c r  S t i r n

, : l ' c r n n g

. .  : - ' L n l f n d

-  .  l  : . .  i l n  U n -

_ , : . , u rg i i nge r .

. : : . ' - .  I ' l  .  .  . , : - : r r n ! l  c f s t e r

r :  : l i s . ' , , , : - , . ' . r  . l . r r  \ \ ' i n d -
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K T J  R Z S Z  E  N A R I  O
d rachcn  n t i r . l i : : .  :  ,  . . : :  I  ) : . r chcnkop iam Bug
o l t nc  sc rn -  :  : : _ ' :  i i , : . i  t t r t . i h r t i n i üh ren rnuss .

O FIet  t i . r  r r '  I -  |  t , '  r  i  J  I :  i  r  i  k  s doter  der l {amrner-
farr  s t  - ( ) t  r . r  i . r .  k , ,  nr  i  r  der Drakkar Wo t t i  fa ng
- \ : :  I  :  . : : r . t  i om  S tape l  ge l : r u fenen
\  '  :  i i r r t r . r uRachc fü rd i eVe rwüs -

-  :  ; : r : r . . l i c  d i e  Schc rgen  vo r  c i nem
' ,  , . i  : i  . rnr ichrcren.  Pol i t isch häl t  s ic

-  r r (  u i r . r l .  u L g l c i c h  ' i e  d i .  E i n i g k ,  i t . .
. ' : ,  i  ungcn Tioncles und seincr ' Iochtcr  mi t

. . ,  1, . is  betr : rchtet .  Deren Bemühungen lehnt
. \ . .  i  I  ngrurson vehement ab,  der a ls Tei lnehmer
des Cirangor-Über iä l les vor v ier  f : rhren erst
kürz l ich aus der Verbannung u, . ieder zurück
i n  d i c  G e m e i n s c h . r f t  g e k t . h r r  i s l  u n d  a l s  r n r .
schiedcner Gegner der Ein igung geschickt  ge,
gcn Thorid agicrt. Thorid hat ihn nur deslr,e-
gen mit  an Bord genommen) damit  er  ihre
Abwesenhci t  n icht  für  seine Zweckc nutzen
kann.

O Fletmann Helgi Eldhildassor aus Kendrar
mit der Drakkar Angtuwurm
Nachdem cr durch scine Bequeml ichkei t  ber
scrnem C)nkel  Eldgr imm dem Weisen so v ie l
an Wohlrvol len ver loren hat ,  dass Eldgnmm
lieber seine Nichte Gunclr id a ls Nachfblgcr in
sehcn rn",ürde (UdW 106), versuchr Hclgi sich
aufJurgas Herferd zu beweiscn.  Scine Bernü,
hungen gehen ofr  über das Zic l  h inaus und
schlagen dann ins Gegenteil um. Politisch steht
er auf der Seite cler (lbersten Hetä-au.
O Hetmann Yngvar'der Bär, Raskirsson der
Wellenreiter,Otta mit der Drakkar Sturm-
wind

Eine kurze Beschreibung des F{etmanns f in-
d t  n  S i c  i n  UdW 1 ( r9 .

L,tnter cle n gefangenen Nivcsen im Lager bei
dcn Eisnacle ln bet lndet  s ich ein besonderes
Opler:

O Dermot von Paavi, der füngere
Vor mehreren X{onatcn eskalierten in paavi

d ie über d ie |ahre immer r .v ieder auf l lamme n,
clen Llnruhen in einen Außtand der Nivesen
vom Stamm der L icska-Kanger luk,  dem sich
vicle Mcnschcn anschlossen und cler blutig nie-
de rge ' ch l . r g t  n  r r  u rd t .  F . i n .  (  i r r r ; pe  J . r -  Üh . r -
lebcnden hof l te,  nördl ich des dämonischen
Einilusses auf das Meer zu treflin und so zu
cntkomme n.

IhrAnführer is t  Dermot der Jüngere,  der nach
dem Fiebertod se ines Vatcrs, Herzog Dcrmot
dem Alteren (UdD 127), einen unbäncligen
Hass auf  seinc Schwester und Favor i t in Clora-
nas ent\\'ickelte (Gelclana ehelichte Halman
von  Ga re th ,  e i nen  

' l r ägc r  
des  Dämonen -

r c h u e r t .  H l  r r  K a n h a y t .  J a  . r t  s e i r  n e u \ t e r n
die Cleschickc der Staclt lenkt.
Nach sciner Rettung u ' i rd cr  damit  beginnen,
Streiter liir dic l:rngflristig geplante Befreiung
Paavis um sich zu sch:rren.
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K O S C H

Hufbruchin lrgrahatl
Vsn 6nn dsnhuürdrgsn Zassnmcnhunft dct Znngcnulilhn

Das f lackerncle Feucr in e in igen aufgestel l tcn

Kesscln taucht  den achteckigen Saal  in d i is tc-

res Licht .  Das Spic l  der Schattcn scheint  d ie

stc inernen Rel iefs an denWänclen f t i rAugen-

bl icke zum Lebcn zu crweckcn:  ural te Bi lc l -

n isse der zn 'crgischcn Geschichtc.  von c lcr  Er-

schafliLng durch Angrosch über dcn Tag des

Zorns bis zum Auszug der Zu'ergcnvölker

Zeugnisse aus jencr längst  verg:rr - rgenen Zei t

irn I{ampfgegen dic Drachcnbrut, als hier noch

ein Zr.vergenkastel l  a ls Votposten der Kosch-

Berge über das 
'Iäl 

dcs Angbarer Sces u'achte.

Heutc s ind es gle ichsam Ger.r 'e ihte des An-

grosch und Inger imms, u 'e lche dic chnr 'ürdi -

gen ( iänge und Hal len von Ingrahal l  bcw'oh-

nen und das al te Kastel l ,  sei t  ]ahrhundcrten

sciron,  z-u eincr  Begcgnungsstät tc zu ' ischcn

i \ngroschim und X' Ienschcn macl-ren.  I )och

noch nie hat  d icser Ort  e inc solch dcnkt 'ürdi -

ge Zusanmenkunf i  cr lebt  rv ie in c l iesem Ron-

cl ra-Nfond 1028 BF, c len die Zwergc den Hi t -

zemoncl  ncnnen.

Cnruhe untn dm Gtistsn
I{ein geringe rcr als de r Hochkönig aller Zwergc

sclbst .  Albrax Solrn c lcs Agam, hat te zu einem

Tref ten al ler  \ 'ö lker  der Angroschim in d:rs

Kloster Ingrahali geruti:n. N{ächtigc Schlägc auf

eiserne Röhrcn ve rkulnclcten c lcn Beginn.c lcs

Rates un. l  l )es le i tc ten c l ie Gcladencn bei  ihrern

E inzug  i n  c l i e  \ r c r sammlungsh : r l l e  V r ran

schrittcn die Xltrlnturaxintt mit den gekreuz-

ten H: immern,  den Symbolen dcr Reiche un-

ter  dcm Berg.  Nach ihncn betraten dic Berg-

k i in ige selbst  rn i t  ihrerr  Gefolge den Saal :  l ) ie

rostroten Scl- rmicclehänmer des Eisenu'a ldes

und der umsichtigc Ilogmarok F-argol Sohn dcs

Fandcr:rm, clie poliertcn I{upi-erhümmcr von

Koschim mit  dem geblcndetcn König Gi lcm-

on Sohn des Gi lhn,  d ie grünspanigen Häm-

mcr der l {ügelzwerge unt l  ihr  geu' icht iger

Oberster  Richtcr  Nirn u l f  Sohn c lcs Negromon,

die golden schimmernden Feinschmiedchäm-

mer von Angralosch uncl  c lcr  Br i l lantzwergen-

könig Ccndrasch Sohn des Odmar,  schl icßl ich

die stähIcrnen Kriegsh::immcr von Waldu'acht

und c'las n'eisc Vätcrchen Aron-rbolosch Sohn

clcs Agam (c ler  Brudcr des Hochkönigs).  Die

' t c i n g r r u e n  S t e i n m e t z l r i n r n l (  T  v o l l  X u r l o ' c l r

jedoch u 'urden ohr-re Beglei tung ihres Rogma-

rok Tschubax Sohn dcs Tuagel hcrein gctra-

gcn.  Dicser wäre,selbst  gernc Hochkönig ge-

u,orclcn und blieb u'ohl nicht zulctzt clcsl'ralb

fcrn, rv:rs freilich schon im Vorleld fiir Unruhe

su rgLe .

Noch weitaus mehr aber bcu,egte n dic Zr,verge

22

Kosrh-Euilcr, ßondtJ lols {4tr

aus dcm west l ichen Finstcrk. t t t  : :

tcr ,  d ic vor Jahren ein c igen. .  I1.  - . :

ausgcruf in hat ten,  das von t l t ' l r  i . :  :  -

königen jecloch nic rnerkannt , ' .  : : :  :

d ic Delegat ion aus dem Firstcrk.r ; r r : : :

u  i e  , l i r  l n J t  t e n  A m b o r r z r t e r : ,  '  .  '

Reihen von Rcrgkönig Arombolo-.c h . :

so l l t e ,  kam cs  zum o l f bnen  S t re r t . . l . ;

F insterzr 'vcrge bcharr tcn auf  c incnl  .  i r

Einz-ug:  "Wenn ihr  unS nicht  anerke I r t l l .

c icn auch u ' i r  euch nicht  ancrkennen i l : :  '

n i ch t  meh r  unse rc  B rüc l c r l " ,  r l c f  de r  sc l l - ' : -

nannte König Bonde rik erbost uncl zog sch li.

l ich rvütencl  mi t  se inem Gcfolgc von t lann. ;

(üarum fllbrar zum nat rid
AIs lc tzter  betrat  c ler  Hochkönig sclbst  c lcr '

Sa:r l .  Kein Fanfarenhal l  oc ler  Pomp n' ie bci

menschl ichen I {a isern,  son<lcrn al lc ine mit  sc i -

nem kampfcrprobten Kettenhemd und rni t

beschcidencm E h rengelc i t  e in iger übcr lcben-

cler Söldlingc der Kor-Knaben betrat Albrax

Sohn des Agarn c l ie Runde. Hinter  ihm schntt

der N{cnschcnfürst  Blasius vom Kosch,  wic a l le

scines ( leschlcchts c i t ' t  erk lär ter  Freund c ler

Zrvcrge.  Der donnerndc Klang der Eisenröh-

ren \ :erstummte,  und Fargol  vom Eisenu'a ld

stel l te a ls crster  d ic Fiage,  d ic q 'ohl  a l len Ver-

sammelten auf  der Seele branntc:  "Nun, unser

Hochkönig hat gerufcn, uncl r,vir sind hier. Seit

dem Kr ieg der N' le nschcnmagie r  unter  Hoch-

konig Ambros s ind nicht  mehr a l lc  Sprecher

. l . r  K i n , l ,  r  A n g r u t c l r '  \ e r (  i l l t  z u \ r m l n e n B e -

treten.  Nun mt jchten wir  e r tähren,  was Euch,

Hochr i 'ürc l iges Väterchcn,  zu diesem unge-

wöhnl ichen Schr i t t  ben'ogcn hat ."

Zust immencle s ( ]cmurmel beglei tete d iese
'Worte, 

und :ruch Albrax selbst nickte : "lline

gute Fr: rge ich schätzc je den,  der ohne Um-

schwei i i  zum Punkt  kommt.  In der Ti r t  is t  es

ein bedeutsamer N{oment,  der uns zus:rmmcn-

führt .  Die Flrkenntnis er langte ich in e inem

kurzen Augenbl ick währcnd dcr Schlacht  bei

Wehrhe irn, als u'ir, rvackcre Strciter aller Rci-

chc und ich,  c lem untoten Drachen gcgen-

übcrstanden."

Nun hob der Hochki tn ig an,  den Versammel-

ten den \ t r lauf  jcnes Karnpf is  zu schi ldern.

Dis Vision dss l.")"ochhiinigs
(]ebanrit lauschten allc seincn Erzählungen von

Graus:rmkei t ,  Schrecken und Verderbnis b is

er mi t  c len Worten schloss:  "Blut  . . .  nrchts a ls

das Blut, der gelälle nen Freunde uncl K:rnlera-

den ebenso wie das eigcne,  konnte ich sehen,

i :

t l t - '

k t  r . :

S (  \ 1  . . :

S c h . '  .  .

t e .  ) . :

n le l l  ' ra  :

S c h u  i ' : .
'I:rg. 

.u'. .:

b o r o s c h :

l : i s s t  un . l  . :  :  .

Grot tcn.  : :

nen  na i r  i r i :  -  -

u 'cr t len.  u r - .  :

le tz- te Pr l i  iL I  i r  -

s ch lach t .  r n  , 1 ,  :  .

hen  oc l c r  i h r .  i  : :

gen  Ze i t e l t c r  i i :  :  .

Ang rosch .  L i I l ' i  r i  l

aber c lc ine I i in . l . :

be re i t en  t i n , l  . . i  . .

s chwören  u  i r  l . t i n  ,

t r i n ken  u i r  n r i t  f i ' r : : i r

N4ortomosch|  
'

Furrht und I
Da s t immten  a l Le . \ n : : '  .

ruf  mi t  e in und erhol , .  r r

.  i n e r  r .  c h l  z r g l t . r l t .  I r '  ' r . . .

h r u n . t  . . . . | a n n  s l l g n  i r  , t

\ 4 o m ,  n l  , l i t  \ - e r k i l r r , l t r I r . :  ,  i :

: r i , r r e  q i n z i g  c l a s  h ö l -

.  r : i r L n r l - h i c r c n d e n
' . : - : r  h . i n r s .  \ \ i s  s o l l

: lL  n t  \ c l lon  i lnc lc res

r  , ; ] r  c i r r  kurzcs  Sto [ ' r -
' r : r - l rosch  

h in tc rher -

: i (  r r  r l c r  Urvä ter ,  i ch

L : r , l c  k a r l  m i r  i n  d e n

. : : -  r t .  . l a s s  c l i c s  e b e n -

: .  , l c r  F a l l  L o r g o -

-  - : \ t  t le r  Anf : rng .

-  z u  c i n e m  n e u -

:  . l . i n r m c r t  u n d
'  

:  L L \  O f .

: :  l i r  r r r  Tal le

.  : i  r r r i l  c r -

:  i  I , r L l 1 l t .
- .  : . 1 .  4 t r ( I ]

. .  : r { t .  c s

. : : ! l r  c l n

: i  I r r l  d n s

: i l  l I n m c r

:  '  : i  c s  n i c h t

r - : r  . l c n n o c h

-  :  l r t n .

.  ' -  : l . t i l d e

: .  : :  l ) a s

: . , l r U i

: , ' c h : r

rr ldrnmut
\  .  - ' I j f -

!  : :  . . r t c h

; . :  r : I n -

. - . ' .  : . - .  i i t s c r

.  -  l : : . .  : l . l J C I l -

c len  Ka rnp t cs  des  k l c i ncn  \ i r i ke  '  '  . , ;  r  i e l -

le icht  gar des legencl i i ren lc tzt .  r l  1- . : ' - . , i i .  r ' .  r 'or

clem sre sich tler entscheidcn tlcn I rii ti I rl:: .1u rch
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K O S C H  /  A R A N I E N
- \ngrosch sclbst  srel len müssen. Dicsc Über le-

gung l ie l l  bei  v ie lcn Heldenmut,  bei  manchcm

bange Sorgc autkommen. Manch Xor loscher

E rzz r l c rg  zu  e i f e l t e  ga r  und  murme l t e

i nsgcheim die Vermutung, der Hochkönig habe
inr Karnpf gegen den Llntoten Drachen bei
\ \ ch  r he im  den  Vc rs tand  ve r l o ren .

I)ie übrigen Völker aber schmiedeten bereits
Pläne,  wie man die wohl  berei ts 1020 BF mit
dem Fal l  Lorgoloschs begonnene Zei t  des
Üb.rg"r-rgs und der Vorbercitung die so ge-
nannte 'Zei t  

der Helden'  wei terhin nutzen

wolle. Denn bishe r weiß niemand, welche Prü-
fungen noch bevorstehen und wann oder ge-
gen wcn schl ießl ich die Schicksalsschlacht

stattfinden wird. So sollen die uralten 'Stähler-

n e n  H r l l e n  v o n  L ü r ' i m  A m b o s .  a l .  Ü b u n g . -

stätte der Kämpfcr wiederersrehen. Auch dei
'Bund  

ru l 'Ew ig '  r .  das  gegense i t i ge  Schu rzbünd -

nis mit  den Menschen des Kosch,  wurdc er ,
neuert .  Die Gefähren s ind zu groß, um sie
al lc ine zu bcstehen, wie der Kampfgegen den
Alagr imm (AB 1l l )  jüngst  bewies.  Der K.o,

scher Fürst  wurde gar zum 'Bruder 
der Zwer-

ge' und damit zum Sprachrohr der Zwergen-
heit zu den Menschen ernannr.

Schließlich begab sich Hochkönig Albrax in
Begleitung von Getreuen aller Völker gleich

nach dem Rat aufdie Suche nach einer neuen
Bleibe, von der aus er die Zwergenhcit in ihre
n.r. At" geleiten will - ist seine ake Burg in
der Schwarzen Sichel  doch von den fb indl i -
chen Horden vernichtet worden. Möge An-
grosch die Wege seiner Kinder sicher durch

diese Hcldenzei t  und bis in ihre letzte und
entschcidende Schlacht geleite n. Möge ihr Sieg
das darauflolgendc Eu,ige Zeitalter krönen.

Martin Lorber

'  Malmarrax ( l logolar:  Hüter dcr FIämmer) ist  ein hohes
zcrcmoniel les Amt an dcn Hrj fen dcr Bergkönigc, in etu,a
verglcichbar mit  den Truchscssen an den Königshi i fen der
Menschcn. l )as Amt u' i rd mcist  von zuci  Brüdern ausge,
übt.  deren vordr ingl ichstc Autgabc die Bewachung des
Sch:rtzes, insbcsondere dcr hei l igen Hämmeq darstel l t .
I  Malmarzrom, dic 

'Hammerhöhle' ,  
ist  c in Hci l igtum ir  den

A m h o s s  R r r g r  n .
'L)cr Glaube an Angrosch kennt t ic le Faceten. So isr dic
Vision ciner schicksalshal ien Enclschlacht,  nach clcr die
Zu,erge ihre Auigabe cr l 'ü l l t  habcn rverden und entwetlcr
als Sieger in Angroschs Hal len cingehen odcr als Verl icrer
eincr neuen Schöpfung Angroschs rvcichen nüssel,  zwar
weit  verbrci tet ,  aber oicht unumstr i t ten. Dic meisten Erz
zwergc Xorloschs ctu'a sind schr skeptiscir oclcr lehnel dicse
T h r  ,  ' r i e  b i ' l . r n g  , , i r ' e n  . r 1 , .
' f ) e r ' B u n d  a u f E w i g ' q ' u r d e  c i n s t  i r  d e n  D u n k l e n  Z c i t e n
geschlosscn, als sich l {cnschen uncl Znerge clerKosch Bergc
gemeinsam gegen (]cfrhren von außen err 'ehrcn musstcn.
Dcr Bund bcstancl sei thcr immer fbrr  und begründcte dic
bis heute bcmcrl iensq ertc Freundschat i  beider Rasseo irn
K ö n r g - r i c l r  K o r t  l r .

flusnturisrhn Botc, 20. ftondrfl l02s ßlF

BlnunrN/P,u-r.rvRABAD/RASHDUT.. Nach den be-
sorgniserregenden Nachrichten aus Perricum
(AB 111, S.  20) wol lcn die Nachr ichten aus der
Rcgion um den östlichen Raschtulswall nicht
besser werden. Wie uns aus den Bricfen des

Reisenden Irimian von Belsenstock erneut zu,

gctragen wurde, soll eine grol3e Meute wilder,

barbarischer Ferkinas ins Sultanat Iralmyramis

eingefällen sein, um Land und Leute zu vcr-
ängstigen. Aus dcr Stadt Keshal Fennek ist zu
hi)rcn, dass große Schäden ängerichter \4,ur-

dcn.  Zu äl lem Übcrf luss scheinen s ich Sul tan
\lcrkan von Baburin und Sultan Hasrabal mit-
e inander überworfen zu haben:

,Wreltrte Mutter,

mir scheint es, als wären mir Daimonen auf den

Fbrsen. Allenthalben, wenn ich u,o utr Rast \ont,
nte, ist es miri als ucire icJt der Bote der Niederhö|,
len, um mit meiner Anuresen/teit nur Leid unter
die brauen Mensc/ten ztt bringen [...], und nun
scheine ich in dieser ins Cltaos faltrenden Region
gefangen, in der siclt nun auclt die Herrscher zer-

Jleisclten.
Ich befolgte Euren Rat, die Lande der Tiauia utd
()aretlt zu inciden, ntd ltoffte, über die alte Kara-

uanenstraJJe über Baburin und Fasar nach Pu,
nin zu ftommen. In Baburin angeftommen, suchte

ii'lt die Bleibe auf die lltr ntir anempfctltlen habt.

Und dort u)urde ic/1 Zcuge eines ltöchst politi-

,,clten Zuisc/tenfalk: Euer Freund, an den l/tr

tnicJt uerwiesen /tabt, ein /töc/tst ungewöhnlich

lebendiger Mannfür einen Arcltiuar, bereitete mir

Tee und Gebricrt in seiner ftlcinen Stube in der
Bibliothek, ols ith atrf einma! uort drouJ3en ltute

Fläc/te eines Mannes hörte; Sultan Merftan uon
Reuennis, wie man mir ntitteilte. Der alte Fürst

;cJtien aulSer s"icJt uor Zorn, die Adem auf der
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sen und gescltriftig beschriebenen Baburin schien

es eng unts Herz.,lllerorten ntutmaJ3te ntan über

die Bedroltungen uon nördlich des Darpati und
aus detn Roschnlsrusll. Unlteiluolle Prediger lie-

fen durclt die Strt{3en und ricfen den Untergang

dcr -\lett:rlt/tcir ttui. Atr./t uenn solche LJn/toldc
ttngehend obgeftiltrt wunlen, blieb ein jedes Mat
d i cse r e i ge n o rt i ge B eigescltm acft der düsteren Pro-
ph e-:ei tr nBet t zt r riicft.

Von Euretn Frettnd aus der Festung *ar zu Jtö-
ren, doss der'Fiit'st' einen harsclten Briefan sei-

rzen Anttsllollegen aLß Rds/tdul aufgesetzt /tabe,
tun tntclt unge/tend eine bittere Antuot't uon dort

:tr et/taltert. So wat dir Rede dauott, dass Sultan

Hasrabal Merftan befehlen uollte, sich mit sol-
clt e n A nfein dungen zurüc4zu /1 a lten, sonst so I le. es
dcnt Fiirsten schlecltt beftommen, da seine Macht
auf tönemen Fü[3en ruhe. l. . .]

WriJtrend sich die Hohen streiten, ftommen Neu-
igrteircn uon meinem ertadJllten Heimuteg. So
ettua, dass das Reiterregiment Raschtuls*all in
uoller Sttir4e dus Palmyrabad ausgerücftt sein, utn
die Fbr\inas zu jagen, deren uermutete Anzahl

irgendwo zuisclten 80 und 150 liegen soll. Unter-
stiitzt ft,erden sie uon Reitern aus Baburin, die
den Ferftina angeblich gut ftennen würden.

Scltreckliche Kundehingegen uünimnt tn0n aus
Keshal Fenneft, uo die Reiter Scltrecftliches im
Unland uorfanden und trotzdetn rteine Spur uon

den Tätern ltaben. [...]
In tiefer Verbundenheit und auf dem hoffentliclt

bald gelingcnden Heimu,eg, Euer lrimian uon

Bekenaocfto

Stefan Trautmann

Cibnfall suf PslmUmmig
Sultsn ron pabunn beschuldigt I[lasrabal

Stim dicrt ange-,dt*ollen, uie ick durch die But-
zenschei ben er,;prihen ftonnte. hnmer wieder schrie
er: "Hn.,rubtt|, d, [...], das nirst du mir tetter

bezah1t n."'

Dann, ntchdetn der'Fürst' denn so *ill er uon

seincn Berutern genannt werden - erst einmal

u,anl1end du-f-seinen Stocftgestützt eine Weile auf

und db lie.f, -;puclpe er /teraus, was ilun auf der

Srcle lag: "Jiittgst sclticrtt dieser Swltan seine Hci-
-,tJter ntcJt Baburin, die sich mit irgendtuelchen

lTbentettrern' scltlagen. Danaclt graben seine Ha-
lun/1en ntclt alten, längst uergessenen Legenden

und rradtten, mir meiien Tularniden Flöhe in

den Pel= zu setzen ganz so, als u,olle er einett

,1u,t'-,tttnd scltären, tuie unlüngst in Perricum. Er
liis-,t Scltrirten suchen, die so gefriltrlich sind, dsss
-;ie besser in Gareth unter den Ti'ümmern der Stadt

des Licltts ltigcn. Und nun das: Er uiegelt woltl

Ferftinas auf dass sie nach Palmyramis einfallcn.

Er *usste genau, dicser Fuchs, dass die dortigen

Anfiihrer mit dieser Plage nicltt fertig uerdcn.

Allzu seJtr hat die Suhana in Palmyrabad in den

letzten Jahren die Dienaränge ihrer Soldatesfta

mit Schönlingen und bunten Pfauen besetzt."

Scltwer schnaubend schrin der Fürst auf und ab,

ttm uor einem seiner Berater stehen zu bleiben

und ihm ins Gesicht zu brüllen: "[Jnd uie ich
mir denften ftann, hat die Subana bereits unt Antts-
hilfe gebeten!"

Der Angeschriene nic\te dienstbeflissen, doclt sein

Herr nahm dies gar nicht ua/tr und tlonnerte:
"Verdantmt! Whs hat dieser Sultan uor?"

Kaum waren die Worte h1rnus geschrien, da

schnletterte er seinen Geltilfen zornig in das Fens-

ter, durc/t das ich zum Beobacltter geuorden cuat"

t...1
Nachdent einige Tage uergangen ruaren, ruurde es

mir einsant im (jemüt. Selbst dem sonst so gelas- 'verglciche AB l1l

1 )
Z J
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BlutigsQmtsin 6oüsn
Chsluhsnd und f)ssit Malhid in treind$hand -

ßüstst nun ourh Omn zum Sturml
Der Efferd-Mond in Gorien begann wie je-

den Götterlauf mit kräftigen Stürmen, die

über das Land fegten. |e nach Richtung trug

der Wind den feinen roten Sand der Gori-

schen Wüste oder einen leichten, salzigen

Meergeruch über das Land. In diesem |ahr

iedoch brachte er den Tod nach Gorien.

@ie üie lheuschrschsn
"Die Oronis kommen!" Mit Schrecken ver-

nahm man  d i ese  Nach r i ch r  am q .  E f f e rd  1028

BF in Nasir Malkid, dem Herzen Niedergori-

ens und spirituellem Hauptsitz des der Perai-

ne geweihten Ordens vom Heiligen Therb0n

zu Malk id.
" D i e  O r o n i s  k o m m e n l "  -

Und sie kamen geritten wie

Dämonen, d ie vom Wind

be f l i i ge l t  übe r  das  Land

rauschten.  Sie fo lgten der

Nachr icht  ihres Vorstoßes

auf dem Fuße, so dass den

eifrigen Bauern und Bürgern,

den Klosterschwestern und
-brüdern keine Zei t  b l ieb,

s ich unt l  ihre Habe in Sicher-

heit zu bringen.

Der Gong des Tempelk los-

t e r s  sch lug  unau lhö r l i ch

Alarm, als sich die Angreifer

w ie  e i n  dunk le  r ,  r i e s i ge r

Schwarm Heuschrecken von

Osten der Stadt  näherten.

Angsterliillt stürmten die Bür-

ger in die nahe Festung des

Krak Muakkir, wo das Leich-

te Re iterregiment Die Getreu-

az stationiert war. Dessen Soldaten und viele

Peraine-Priester halfen denen, die sich nicht

selbst retten konnten. AufKarren oder den ei-

genen Schultern wurden Kinder und Greise in

den Krak getragen, doch viele der 1.500 Ein-

wohner b l ieben zurück,  a ls s ich die ersten

Reiter in die Straßen ergossen und die Tore der

Festung geschlossen wurden. Immer noch ver-

kündete der Gong de n Alarm.

lDsgir Mslhid in lFlsmmen
Es waren s icher l ich 1.000 Feinde,  a l lesamt be-

ritten. Vom Krak aus konnte man ihre Heer-

zeichen erkennen. Neben einem Haufen Söld-

24
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ner und einiger Rotinäntel stellte die getürch-

tete Satrapengarde uon Yashualay, ein kamptcr-

fahrenes Regiment verschiedener Waffenganu n -

gen, den größten Anteil dieses Heeres. Ihrc

Anführerin war Satrapat Reshemin sab'saba

Merisa von Yashualay, ein Kind von beme rke ns-

werter Reife und erschreckende r Grausamkeit.

Anstatt den Krak zu bestürmen, fielen die Sol-

daten auf Geheiß des Kindes heuschrecken-

gleich über die Stadt her. Schon bald brannten

die ersten Dächer,  kündeten verzwei fe l te

Schreie davon, dass wieder ein Bürger in sei-

nem Versteck entdeckt wörden war. Und als

die oronischen Schergen aüch das in direkter

Nachbarschaft zum Kräk, dem letzten F{ort

un. l  c in mcrkrrürdiges Hämmern und KIop-

tin. im Krak dagegen das Weinen der Men-

r.hcn. dcnen die verbliebenen Therbtniten

Trott un.l Hrt-tnung zu spenden versuchten.

-\uch tlre SolJetcn .le r Getreuen haderten mit

rhrcm SchrcL.al. cingcschlossen und ohnmäch-

trg. s ihrrn l drauf tn lor den Mauern der Feind

plü ndcnc. bran.lrchatzte und vergewaltigte-

Rcsflcmins Fordmung
Zu rcder Sruodc trat tlic Hceriührerin Reshe-

min rordr t  hcrrung.  \ t i t  krndl ich hel ler  St im-

me lordcnc ste :  -Br lngt  mir  . lcn Phraisop,

F-uren lürchenfürsrcn. ().lcr re rlien. s as Euch

l ieb is t ! -

l h r  Ru ten  b l i eb  j e -

&xh unt'eannvonet,

Jenn Je r iunge Die-

ncr des l-ebens war

nrcht Jon. geschwei-

g e .  d a s s  m a n  i h n

eusge lict-e rt hätte.

lcdc Stunde u'ieder-

holtc sich dieses Ri-

rual. bis der neue Täg

hc rc i nb rach .  Vo r

dem grauen Flor i -

zont z-cichnete sich

eb. somit Reshemin

gcdroht hatte: Dut-

zcndc  von  Men -

schcn hat te s ie auf

l engc  Ho l zp fäh le

r<hlagen lassen, die

ro den Frc ldern vor

dcr Sratit eingegra-

ben nordcn waren.

der Sicherheit, gelegene Therbüniten-Kloster

stürmten, stand blankes Entsetzen in den Ge-

sichtern der Geret teten in der Festung.  N4an

war zur Untätigkeit verdammt und musste mit

ansehen, wie die Soldaten den Tempel, in dem

sich einige Ordensmitglieder verschanzt hat-

ten, in Brand steckten. ]ohlend feixten sie, als

die Flammen höher schlugen. Als das Feuer

die Tempeltürme erreichte, verstummte auch

der Gong. Keiner der Priester, Akoluthen und

Novizen entkam der Feuersbrunst.

Die Nacht war erhellt vom Feuerschein bren-

nender F{äuser. In den Straßen und Gärten

hörte man den Lärm siegestrunkener Soldaten

I  oronischer Ti tel  für Statthal tet in

In der Festung er i t ] 'Panrk um sich.  Töchter

erkannten ihrc \lüttcr rric.lcr. \'Jter ihre Söh-

ne - es ware n \lcnschcn teden -\lte rr. clie den

Überlebenden zur grimmi.gcn \.crgcltung prä-

sentiert wurden-

Doch während die hiltloscn Bürger \asir \'Ial-

kids in Wehklagen r.crticlcn. ku^htc s ildcr Zorn

i n  den  So lda ten  de  r  ( ; c t r euen -  D ie  \ l i r a l ay2

des Regiments befahl  den - \ustal l .  und als d ie

ersten Sonnenstrahlen übcr dcn Hor iz-ont

blickten, stürmten 500 Reiter aus der Festung,

üble Verwünschungen oder tiomme (iebete

aufden Lippen.

Doch Satrapa Reshemin hat te nur auie inen

I Obristin
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solchen Auslall gewartet. Statt die betrunke-

nen  und  sch la l cnden  So lda ten  Orons  üb r r r a -

schen zu könncn, traten überraschend viele

Kämpfer aus den Fläusern, Gassen und sonsti-

gen Verstecken - und noch bevor die Sonne in

vollem Umfang aufgegangen war, lagen die

Getreuen sanrt und sonders in ihrem eigenen

Blut.

Ohne den Schutz des leichten Reiterregiments

war es für die oronischen Tiuppen ein Leich-

tes, den Krak einzunehmen. Nun befinden sich

alle noch verbliebenen Btirger Nasir Nlalkids

i n  de r r  Händen  de r  g rausamen  Hee r füh re r i n

Reshemin. Lange Flüchtlingszüge ziehen nach

Norden, Westen und Süden, doch die Reiter

der Satrapengarde setzen ihnen nach und

durchsuchen jede Bauernkate im Umland.

Verblsib ungshldü
Unge klärt ist der Verbleib von Shila al-Agrah,

der Hochmeisterin des Thcrbüniten,Ordens,

und von Leatmon Phraisop, dem jungen Pa-

triarchen der Peraine-Kirche, der seine Aus-

bildung in Nasir Malkid absolviert. Zuletzr

wurden sie gesehen, als sie einige Ritualgegen-

stände des Tempelschatzes aus dem Kloster

brachten. Doch weder konnten sie unter den

in den Krak Geflüchteten entdeckt werden,

noch wurden sie von Reshemins Soldaten ge-

fangen. Mögen der Diener des Lebens,  der

bereits vor sieben |ahren als einziger seines

Geschlechts ein Attentat der Moghuli l)imio-

na durch ein Wunder überlebte3, und die Abd-

al-Ibis' sicher in Peraines Händen geborgen

sein - entweder hier auf Dere oder im Immer-

währenden Garten der gnadenvol.len Göttin!

Qhaluhsnd hsmpflog gsfsllsn
Ihren Anfang nahm die Katastrophe jedoch

bereits in Chalukand, dem wackeren arani-

schen Außenposten, der zwischen dem oro,

nisch beherrschten Yalaiad und dem von Sul-

tan Hasrabal von Gorien eroberten Chaluktal

e ingeschlossen l iegt .  Das Heer der Reshemin

stieß am 4. Efferd in einem blitzartigen Angriff

gegen den Krak Chalukand, die massive Fes-

tung an der Chaluk-Mündung, vor. Die dort

stationierten Goldenen Drac/te.n galten als er-

fahrene Kämpfe r, die schon seit fast sechs Jah-
ren dieser zweifachen Bedrohung trotzten. Und

so erschien es auf  den ersten Bl ick unerklär-

l i c h ,  d a s s  S a l r a p a  R e r h e m i n  n u r  m i t  e i n e m

Reiterheer die starken I{auern des Kraks be-

stürmen wollte.

Doch s ie hat te Ve rbündete innerhalb der Fes-

tung: AIs man clie Botentauben aussenden woll-

te,  um vom Angr i l faufChalukand zu ber ich-

ten, land man sie vergiftet in ihrem Schlag lie-

gcnd .  Lesh rma  a r  . \ nk rabad .  d i e  M i ra l ay  des

r  Siehe Aventur ischer Bote Nr.  75
r S o  d c r  t u l a m i d i s c h e  Ä m t s t i t e l  d e r  H o c h m e i s t e  r i n

Regiments,  wurde von einem ihrer  Aghas5

hinterrücks erdolcht, und die Tormannschaft

ölfnete den heranstürmenden Reitern bereit-

willig die Pforte. Mehr als die Hälfte aller Sol-

daten des Regiments stand aufder Seite Orons.

D ie  ve rb l i r benen  au f r r  ch ren  S t re i r e r  de r  Go l -

denen Drachen flüchteten oder ergaben sich,

als sie dessen gewahr rvurden. Zu groß war die
i i r
uDermacnt dcr  _t  e lnde.

Als der Krak Chalukand gefallen war, befan-

den  s r ch  auch  S tad t  und  Ha len  i n  de r  Hand

der Feinde. Doch das Heer Reshemins blieb

n u r  z u e i  
' l ä g e  

i n  d e r  S t a d r .  A l s  c i n e  F l o r r e

maraskanischer Schiffe in den Hafen einlie{,

befahl  d ie Satrapa den Abzug aus Chalukand.

In bekannter Geschu'indigkeit ließ das Reiter-

hee r die Städte Te rekand und Mudrawan am

Wegesrand liegen und stieß schnellstmöglich

gegen Nasir Malkid vor.

Die Rol le Sul tan Hasrabals von Rashdul  und

Gorien bei diesem Kriegszug wirft Fragen auf

Das Chaluktal  südl ich von Chalukand bef in-

det  s ich unter  seiner Herrschaf t ,  doch is t  es

nicht  bekannt,  dass s ich die Tiuppen des Sul-

tans gege n das oronische Heer gestellt hätten.

Mögl icheru 'e ise haben s ie s ich in ihre Festun-

gen zurückgezogen und ließen die Reiterschar

passieren.  Nähe ren Aufschluss wird d ie Zu-

kurift geben.

t H a u p t l c u t e

cg

Vnsagsn dss amnisrhsn ffilitürsl
Zusi Frhlathtsn dsssstrlit üsrlorsn - hann dsr Vorms$rh dn orunisrhm Truppen norh gsstoppt üudsn?

Kleinere Grenzscharmützel konnten die ara-

nischen Regimenter bisher oft für sich ent-

scheiden. Doch der Angriff des Reiterheeres

der Satrapa Reshemin ist die erste gefährli-

che Herausforderung für die Kampfkraft

und Organisation des aranischen Heeres -

und  nach  den  vo r l i egenden  Be r i ch ten

scheint  das Heer.d ieser } lerausforderung

nicht gewachsen zu sein.
,  - ! ,

L . i ne  Ka ta . t r ophe  i s t  das  Ubc r l au len  de r  Co l -

denen Drachen, denn es zeigt, dass die arani-

schen Streiter nicht gegen die oronische Versu-

chung gefeit sind. E s kann nur spekuliert wer-

den, welche Motive die Verräter ftir ihr Tun

hatten, doch muss man sich auch bei den an-

deren Regimentern Araniens die Fragc gefällen

lassen, ob es vielleicht schon oronische Verrä-

ter in ihren Reihen gibt. Vor allem gilt dies fur

die Schlachtreiter des Regimen ts Eleonora, das

nun schon seit einigen Götterläulen am Dorn-

rosenwall östlich von Zorgan stationiert ist. Sein

Schwesterregim ent Arftos S ckah, stationiert in

Barbrück, bewacht das Land südlich vonZot-

gan und kann daher auch nicht als Austausch

herangezogen werden. Überdies verr ichtcn

derzei t  auch ein ige Ortasr  der verräter ischen
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Goldenen Drachen neben den Schlachtreitern

ihren Dienst  am Dornrosenwal l .

Nach der vernichtenden Niederlage der Ge-

lrzaar in Nasir Malkid existie ren in Südarani-

en nunmehr noch zwei Regimenter, die das

Heer Reshemins aufhalten können: Die Furcltt-

losen , die Leichte Reiterei des Sultanats Gori,

en, stationiert in Anchopal, und die Silbernen

Sritte l, Berittene Schützen aus Fennekesh.

Beide Einhei ten schützen den aranischen Sü-

den gegen Übergriffe aus Mhanadistan oder

Gorien, doch droht die Ge fahr jetzt direkt aus

Nasir Malkid. Dieser Ort ist ein wichtigerVer-

bindungspunkt der Nord-Süd-Route von Zor-

gan nach Anchopal und einer Ost-West-Ver-

bindur-rg von Fennekesh nach Chalukand.

Aber während man in Fennekesh die Reiter

rnobilisiert, rühren sich die Furchtlosen nicht.

I J i e  S u l r a n a  G o r i e n s ,  M r r a  a 1  S a m r a ,  p i k a n -

terweise auch Großwesirin des Mhaharanyats,

beharr t  darauf ,  d ie Stadt  Anchopal  zu hal ten,

und weigert sich, Entsatz ftir Nasir Malkid zu

schicken.

Som i t  b l c i b r  es  mch r  a l .  zwe iG lha l t ,  ob  d i e

stehenden Regimcnter Araniens die Bedro-

hung, die sich mitten ins Herz des Landes hin-

e i ngeboh r t  ha t ,  bekämp fen  können .  Das

Schicksal Araniens hängt von den Entschei-

dungen des obersten Heerführers, Mhaharan

Arkos Schah, oder seiner Marschallin Alwidja

saba Mhir i ja  ab,  Einhei ten nach Gor ien zu

ziehen und somit eine der Grenzen zu schwä-

chen. Denn Aranien ist im Osten, im Süden

und mit den marodierenden Ferkinas auch im
Wcs ten  umgeben  von  Fe inden .

Die Ferkinas haben, ganz als ob sie den An-

g r i l f  vo rhe rgesehen  hä tLen ,  j üngs t  i h re  l i be r -

fälle im Sultanat Palmyramis verstärkt. Und

ausgerechnet der Norden um Baburin gilt als

kriegerischer Hort Araniens, wo zahlreiche

Stämrne leben, die sich auf das Erbe des Sulta-

na t s  Nebacho t  be ru l en .

Abe r  i hnen  d i e  Hee res fo l ge  abzu r i ngcn .  e r -

scheint  aussichts los.  Sei t  dem Fal l  des Sul ta-

nats Nebachot vor last genau 1.900 |ahren ha-

ben die Stämme - in zwei Lager gespalten

fast nie mehr gemeinsarn gestritten, sondern

nur noch untereinander.

ao"Ä

rMi l i tärcinhci t  in Bannergröße (50 Soldaten)
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Anchopal, Residenz der Sultanin von Go-

rien, blickt auf eine große Vergangenheit

zurück. Hier verfasste die großartige Stern-

deuterin Niobara ihr Werk'Am 50. Tor',

das s ich der Problemat ik wei t re ichender

Prophezeiungen widmete.  Hier  l ieß die

gnadenvolle Peraine einen Hain wachsen,

der d ie Stadt  wie eine grüne Mauer vor

dem Sand und der Fl i tze der Gor ischen

Wüste beschützt. Und. hier erlitt Sultan

Flasrabal eine schmachvolle Niederlage,

als er  im Boron 1022 BF mit  e lementaren

Golemiden die Stadt zu erobern versuch-

tel. Seit clieser Zeit rechnete man in An-

chopal  stets mit  e inem neuer l ichen An-

griff des verräterischen Sultans.

Die folgende Szene trug sich Anfang Ef-

ferd 1028 BF im Sultanspalast zu.

"Ich bringe eine wichtige Botschaft für die

Großu,esir in. '

Der Palastdiener zögerte.  Der Bote t rug

kein Zeichen des Mhaharanyats.  "Wer bist

d u i "

"Jafach ibn Mezzek a1 ..."

"Nein.  u 'er  schickt  d ichl"

" In Seinem unermessl ichen Edelmut sand-

te mich Hasrabal  ibn Yakuban, Sul tan der

Ben i  Avad ,  Geb ie te r  übe r  Rashdu l  und

t r o r l e n . . ,

Hasrabal  a lso.  Der a l te Zaubermeister  war

gefürchtct für seine Intrigen. Was mochte

es c l iesmal nur im Schi lde führeni  Vorsicht

war angeraten.
"Die GrolJu,esirin ist gegenwärtig beschäf-

t igt ,  du musst  mi t  mir  vor l ieb nehmen. Wie

lautet  deinc rn, icht ige Botschaf t l "

"Ein oronisches Reiterhecr von sicherlich ein-

tauscnd Soldaten hat  Chalukand erobert

und befindet sich auf clem Vormarsch gen

Wesren.  Es wird bald h icr  sein.  Str l tan Has-

rabal  sorgt  s ich um das dranischc Volk und

rät  der Sul tanin,  e ine Vertc id igung aufzu-

s t c l l e n ,  h c r o r  d j e  O r o n i s  t i e l ' i n '  g o r i s c h e

Land eindr ingen können."

Es verstr ichen ein ige atemlose Momente.

Wcnn diese Nachricht tatsächlich derWahr-

hei t  entspräche, dann wäre Gor ien in Ge-

fahr.  Und \  /enn es nur e ine Täuschung

war l

"Warte hier, Bote!"

Ei l ig  ver l ieß der Palastdiener d ie Audienz-

halle in Richtung der privaten Gemächer.

Zahlreiche Schritte wa.ren zu hörcn. f afach

der Bote,  der d ie kunstvol len Vasen aus

Unauer Porzel lan bewundert  hat te,  d ie dcn

I  Siehe Aventur ischer Bote l -r .  79
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Gsfnngsn im 6flff rusin Etausn
Audienzsaal  schmückten.  \ \  anr i t (  . l . i l ' i r ' .  l . r - .  (  ,  : : -  n icJcn Angr i f f  zurückschla-

I n  e i n e m  P u l k  v o n  B c r a t c r n  l t t t . l  \ \ . . : : . : t .  * ! i l  ' l -  : .  l i :  * i * ( l l  L s  u n t c r n o m m c n  w e r -

d i e  u n a u l h ö r l i c h  a u f  s i e  e i n r c ( l c t c n .  i ' r : : . , :  i . : :  ' . : : : .  T ,  i . r t . "

eine k le ine,  rothaar ige Frau lon k.r t :

ter  Anmut,  gewandet in e in lc icht ,

Se idenk le i d  und  e i ne r  \Vcs te  : r u '  t L  i r : i  : : :

Brokat ,  den Audienzsaal .

"Dic Sul tanin von Gor ien",  krähtc c i r ' '  l ' . .

lastd iencq und fafach kniete n ict lcr .  \ l . r : . ,

ay Samra,  d ie so Angekündcte,  t rat  ct tc i - r : -

schen Schr i t tes vor den Boten.

"Was wurde mir zugetragcnl Sprich. Bot. l 
'

"E i n  o ron i schcs  Rc i t e rh re r  von  e t \ \ ' J  (  i t r

tausend Soldaten hat  Chalukand erobcrt

und bef indet  s ich auf  dem Vormarsch sen

Westcn."

. "Wer kommandier t  es?"

"Reshemin,  d ie Satrapa.  Dic . . . "

" Ich u 'e iß,  wer das is t .  Und ich wei l i ,  dass

du keiner meiner Boten bist .  Wer hat  d ich

geschickt l  "

"Sul tan Hasrabal  ibn Yakuban von Rash-

dul  und Gor ien,  oh verehrtc Großwesir in.

Er is t  besorgt  um das aranische Volk und

rät  Euch,  das Heer zu ste l len,  bevor es t ief

nach Gor ien eindr ingen kann."

"Schau mich an!  fa,  schau mir  in d ib Au-

gen! Ich wi l l  mich vergeu' ' issern,  dass du

wahr spr ichst

Der Bote tat ,  wie ihm geheißen, und Ma-

ras giftgrüne Augen, die unter den misstrau-

isch gerunzelten Augenbrauen hervorsta-

chen, nahmen seinen Blick gefangen. Lang-

sam und konzentriert fragte sie ihn: "Ent-

spr icht  dein Ber icht  den Tätsachenl"

Iafach wandte sich unter den strengen Blik-

ken der Sultanin sichtbar, doch beantwor-

tete die Frage nicht.

"Er lügt" ,  z ischel te c iner der Berater .  Leisc,

mit  merkl ich drohender Schärfe,  wieder-

hol te Mara ihre Frage: "Spr ichst  du die

Wahrhei t l "

Zitternd biss sich |afach auf die Lippen, als

ob er  e inen inneren Schmerz zu unterdrü-

cken versuchte.

"Ist dir ein |a oder Nein zu schwierig, Botel"

"Edle Großwesir in,  ich vers ichere Euch,

meine'Worte s ind die des Sul tans Hasra-

bal ! " .

Maras Miene war wie vcrsleinert. Aus ihm

war anscheinend nichts herauszubtkom-

men. Sie legte fafach ihre Hand auf  d ie

Brust  und schloss die Augen. Nach einer

Zei t  angespannter St i11e,  in dcr  auch die

Berater schwiegen, 1öste Mara unvermittelt

d ie Berührung und sprach mehr zur Sei te

in den leeren Raum hinein denn zu fafach:
"So geh, Bote,  und r ichte deinem Herrn

[ , : . , . i r  . ] cn  Saa l  ve r l assen  ha t t e ,

:  \ 1 . , : . r  . r n  i h re  Be ra te r :  " I ch  sehe

r i  : .  i r  k .  nne Eure Meinung. Es

.  I lc ' . ' .  ; i :  tür  t l ic  Richt igkei t  der

L : : . :  ' . i c l c h c n  G r u n d  h ä t t e  d e r

. .  ) l r l l . r i r .  c i ne  so l che  Warnung

,  : :  I  I  I .  i r r r n  I l d e l m u t l  W o h l

\  . : -  :  :  . :  -  :  : : r t r :  - : .  \ l . t r a  i h re  Wes i re  an .

\ . :  . '  :  :  r . : - :  t : -  . l : . . .  I r a l l e  t appen .

[ :  :  . . : . :  , -  i ' , : : . ' . i i t r i s t i " E s w a r d i e

. , . : ,  \ 1  . . :  . .  i : ,  i : , - ,  l : : . r j c  s t e l l t e .  S i e  h a t -

r : . . r  :  : . . i - :  i : ,  [  : : . i l . h : i n g i g k e i t , v o m

\ 1 : " ,  -  :  : :  . \ :  : . ,  K i r u n c h o m s v o n

- \ : . , : .  . :  - :  :  :  . - - - : : :  I  ) : l : : , , t t l t s n i s s g l ü c k -

: : : :  I i  :  r  -  >  : - : : -  . l ' l - . l a h c n  a u s  i h -

' ' I : .  
: - '  , :  . :  . . . . ' . '  '  . :  :  i : r t j c { n c t c  \ I a r a

. i t t :  : :  I  , .  :  i  ' .  , :  : . . : r .  . 1 . i . .  ( - l h a l u k a n d

c f , , i _ t : '  . , .  :  : i _  .  r , \ , . i  
i -  : . ' , i l f l i f e , d a n n

h . i l l . : :  . ' .  :  . :  - . '  i  :  :  .  : :  ! l ]  . r h a l t e n .  D i e
( i , ' 1 . : r : : , :  I , : ' - :  : :  :  : - : : \ \ . r c h t . d a s s n i e -

l n . r n  i  |  : : : : : * t  . . .
" . . .  ' . r i r  :  :  :  : : r  ) , 1 , : . . l .  : l : : .  1 1 .  C h a l u k t a l

k ; l r r r , ' .  \  : :  . '  : : : : '  . . i n e n  e i g c -

n c n  S , , - . i . , : , : .  i : :  ,  : : :  . , : ' ; ! t  r c r h i n d e r n . "

D i e . c :  > . , ' .

g a n z c  I l , . :  : .  - :  . : . -  , :  -  . ' : . . ; . l . l i e b e n w a r ,

l i e ß  J i .  (  ' .  . .  .  . : :  :  . , . 1 : : : .  \ 1 i t  g r o l l c n ,

u ' e i t  nu t - . : : . ' .  :  : :  \  - .  : :  . : . 1 : r t e  t r 4a ra  i h -

r e n  l T (  l l ( '  \ \  .  :

" N a t ü r l t c h  
"  

\ l  . :  . ' . , :  : : - i r r t c r t  u n d  r e -

d e t e  s i c h  t . r . :  : :  : . : : , : .  h - . . : . : h :  
' F l a s r a b a l

w i rd  doch  ' . ' . , . :  ,  '  I .  , : :  : .  i . 1 \  e r  uns  so

s c h ä n d l i c h  r r : . : . : :  '  : . , : .  - . . :  . t  ' , c r t e i d i g e n .

D a s  i s t  c s l  - \ 1 t , .  : . : . :  : r :  I : : . k l  \ u n m e h r

s teh t  f t s t :  \ \ ' i :  ' . , . : :  i , :  \ :  . : .  ' ; ' . r l  n i ch t  en t -

b l ößen  unJ  i c * . : :  : : : r  I ' :  , : r :  ' r l l -Hee r  z i e -

hcn ,  das  cs  n i c l r :  * : :  -

Me l i na  j c t l oc l t  . . ' ,  - , :  : :  t :  : r : . l r :  i i L r c r zeug t

von  de r  F i n t c  J . .  \ '  .  '  : : - > r : . : . , n . :  " \ { c i ne

ed l c  Su l t an in .  l . r . . l  : : : - .  . : : r : : : : ' 1 . . r  Kund -

scha f t e r  ausscn , l . ; 1 .  l : ,  : : : : r  r ,  : l  ' l . r  I - age

im  Cha luk ta l  l . c r i i i r r .  r . .  
.

" | a ,  mach t  c l as . "  \ l . r r . ,  . r \  \ . , : : : . i  ' .  r : L r r  das

l n t . e r e : : e  a n  , ] c r  L  n [ (  i : (  :  . : : - .

"Mach t  das  e i n tach  . , , .  L  ; : . i  r i r l t ( r r i ch te t

m i ch ,  wenn  I h r  e i ncn  l j c r r i h t  i ' c k , rmmt . "

S ie  1 i eß  i h re  Be ra te r  \ t chc r ' l  u r ) . 1  kch r t e

schnel len Schr i t tes in ihre I ) r i r . r tgct lächer

zurück.
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I N  A L L E R  K T J R Z E
fl!0enturisrhrr lBotr, €flnd/'llrouir ro:s plF

geucher
C a n r r t E r / D . r R t \ r ' r  \ / d R E I t F \ t I  r ( r .  W i e  e i n

F luch  von  Gö r re rn  ode r  D : imonen  g r r ss i e r cn
vielerorts im Mittelreich schu'ere Scuchen. Sie
1äl len über das am Boden l iegendc Land her

und gehen Hand in Hand mit  Hunger,  Not
und Krieg. Menschen n e rcle n entkräftet, bre-
chen f iebr ig zusammcn und sprechen mit  gel-

ben Lippen. Vielerorts sollen Bauern und Bür-
ger z-u Hundcrten dahingeraflt worden scin,

so dass niemand ble ibt ,  um Gräber zuzuschüt,

tcn.  Versprcngte Kämpf i r  sowohl  des umju-

bel ten Rcichsregenten Hcrzog Jast  Gorsam,

die Garet ien zu bef ie ien vcrsuchen, a ls auch

Feindc aus den Dämonenreichen und Bewaff-
nete, .lie auf eigene Faust zum Guten q'ie zum

Bösen handeln,  sol len durch die Seuche ge-

l : ihmr sein.

Ein Puniner Medicus ber ichtet ,  dass es s ich

vor a l lem um das gelbe Schlacht fe ldf ieber

handle. DerBoza rät allen Kranken: Entwässe-

re dich mit Kürbissamen und Birkenblatt, da-

mit der Harn in deinen Körpersäften nicht

übe rhand  nchme  und  J i ch  r ö te r .  Ö l l nc  be i

Südwind ein windseitiges Fenster, um schlcch-

te Dünste zu vertreiben, nicht jedoch bei Nord-

oder Osnvind.

I)ordmärh$ lDtrhrirhtm, €lffnd ro:r BF

IQsrbsn untn pdsgnungl
H,tnlnN/Gntrl<;on Nach der Weigerung dcs un,
ter Reichsacht gestellten vormaligen Markgra,

fin vom Windhag, Radulf Eran Galahan, die

Stadt  Harben an den ncuen rechtmäl l igen

Lehnsherren Cusimo Garlischgrötz von Gran-
gor zu übergeben, setzte d ieser Ende des I ) ra-

ios-Mondes den größeren' I i : i l  seines berei ts in
Venga versammelten Heeres in Marsch (siehe

auchAB  110  und  111 ) . I n  den  T iuppen  be f . i n ,

den s ich,  den Depeschen an den Reichsregen-

ten in Elcnvina zufolge,  verschicclene k le incre

Söldnerkont ingente und sogar mchrere Ban-

ner des herzöglichen Leibregiments Phecadi-

garde. Das Gros des Heercs aber wird gcstellt
von dcr gesamten Goldenen Legion, einer bc-
rühmten Söldncrarmee von Regimentsstärke

mit eigener Reiterei und sogar Geschützbau-

meistern und Artillerie, die der Herzog ange,

worben hat .  Al les in a l lem hat  d ie.Armee eine

Stärke von wei t  über 700 Soldaten und Söld-

nern,  d ie aufdem Marsch durch den Südhag
(dic südl ichste Baronie der Markgrafschaf t )

noch verstärkt wurden von Bewaffneten dcs

hiesigen Adcls,  der vom neuen Lehnshcrren

dazu aufgefordert wurde, seinen Beitrag zur

Bc l r c i ung  Ha r l r cns  zu  l e i . r en  unc l  Loy . r l i t ä r

zum Reich zr zeigen.

Aus Grangor wird bcr ichtet ,  dass das Heer

Aventurischer Bote - No. I 12

mit t lerwei le vor den südl ichen Befest igungs-

. wällen Harbens ein Lager errichtct und mit
dem Bau und der Aufstellung großer Belage-
rungsgeräte und Geschützc begonnen hat. Von
Harpenstein aus,  wo s ich Baron Oldcbor vom
Südhag zum selbst  ernanntcn Sprecher des

windhagschen Adels gemacht und dem FIer-

zog vol le L lnterstützung zugesichert  haben
sol l ,  werden Tiuppeniei le per Schi f f  nach Ti i -
veth übergesetzt, um Harben auch von Nor-

den her anzugreifen.

Doch das bisher unbezu'ungene und als un-
einnehmbar geltende Harben mit scinen Befes-
tigungen, Geschützbastionen und Leuchttür-

men wird den Belagerern v ie l  Geduld und

Opfer abvcrlangen uncl kaum dürch schiere

Gewalt  fa l len,  desse n s ind s ich dic Strategen
he ide r  Re i che  e i n i q .  

pD

sind) fänden auf dem Mythraelsfeld den Tod.
Überal t  versuchen Rondra,Geweihte in den
inneren Provinzen,  d ie Handlanger aus den
Dämone nreichen zurückzutreiben, Mut in den
Herzen zu weckcn und die überall aufkei-
mende Unehre und Selbstsucht  zu bekämp-
fen.  Doch es s ind ihrer  zu wenige.  Vie l  zu
wenige.  Nur e ine Hand vol l  Dicner der Löwin
waren zu Rommilys zugcgen, und auch s ie
konnten nicht  verhindcrn,  dass die Stadt  f ie l .
Und doch hält das Schu'ert der Schwerter ke i-
ne Kräfte zurück: fe r,veiter ein Rondra-Tem-

pel von Aranien, Darpatien und Weiden ent-
fernt steht, desto weniger Geweihte sind hier
zurückgebl ieben. Nur h inkende Veteranen,
junge Novizen und bisweilen sogarAkoluthen

halten das Haus dcr Göttin in Ehre. Alle ande-
ren sind im Namen Gerons, Ardares und Yp,

pol i tas zur Hohen Wacht gczogen, in den

Kampfgegen die Dämonendiener. Oftmals steht
man in Albernia,  Nordmarken, Almada und

dem Liebl ichen Fcld auch vor gänzl ich ge-
schlosscnen Tempcln,  a ls wol len die versperr ,
ten Türen sagen: Wahre Schlachten werden

woanders geschlagen. Novizen werden vor-

zei t igzu Knappen de r  Gött in geschlagen, um
wen ig . l sns  manche  Lückc  i n  t i en  Re ihcn  w ie .

der zu schl ie l len.  Dennoch beenden die Ge-
weihten ihrc Schlr'ertzügc gegen das Böse nicht
und gehen klaglos in den Tod. LInd vielleicht

müsse n bald ihre ' latcn von wel t l ichen Chro-

nisten nicdergeschr icben werden, wenn der
letzte Diener der Göttin ehrenvoll sein Leben

au rgehauch t  h . r t .

Aber wie sagt schon das Buch Leomarl ,,Ats

Ftuer, Blut und kaltem Tod sollt ihr euch erhe-

bcn und wie e in Blitz fahren unter eure Fein,

d e ,  d i c  l l i c h e n  u n d  s c h r c i e n  u n d  j a u l t . n  v o r

F'urcht ,  dcnn es is t 'gekommen der Thg der

Lör.r'in."

A W
mit Danftd.n Susi Micltels

fluenturischer lBote, Draios t02s EIn

Dunhls Sachensrhaften
in Thormsh

THonurrr-. Zum Ursprung vie ler dunkler Ge,

rüchte wurde die in allcr Heimlichke it erfolgtc

Rückkehr der Otta 'Sturmvoge 
l'. Um allen aus-

ufernden Spekulat ionen den Boden zu neh,

men, sc ien hier  nun in bester  Manier  e ines

aufrichtigen Berichtcrstatters allein die unum-

stölJlicl"ren Fakten genannt.

Drei Monde ist es her, dass die Otta unter dem

Kommando des Kapi täns Beornson den Ha-

fen von Thorwal verließ und Kurs nach Nor-

den nahm. Die Besatzung setzte s ich neben

erprobten .Gefolgsleutcn des Kapi täns u. , td

Söldl ingen zusammen. Als d ie Otta zurück-

kehrte, war die Besatzung so sehr zusammen-

geschmolzen, dass die 'Sturmvogel' 
nichi mehr

unter Rudern in den Haf-en einlaufcn konnte.

Geze ichnet von den Narben schwerer Gefechte

und ganz gegen die Tiaditionen Thorwals vom

Me is te r i n f o rmer  i onen  zu  d i ese r  Me ldung

f i nd .  n .S ie  un l c r  Jcn  Szcna r i o -Vo rsch lägen

aufSeiLe 14.

A W

Meis te r i n f o rma t . i oncn  zu  ä i e re r  Me ldung

f i nden  S ie  un te r  den  Szena r i o -Vo rsch lägen

au l 'Sc i t e  l J .

Xquirht an drn AIürnturisrhr[.I40tsn [0n
),r3ngold di La:atr, f]ondra ro:e ßF, bislang
m0uöfIültlirht, um dit .\I0rJl du Mittdrdrhn

nirht Iorh stärhrr :ü bclastsn.

Oir Rondriancr
am endc ihrcr Aräftr

G-rulr - t  I .  Um die Kcrnlande der Menschen l ie-

gen u ic  c in schützendcr Schi ld d ie wicht igen

Tempe I un.l Burgen der l{ondra-Kirchc, um

die zsi j l fs i j t t l ichen Lande zu verte id igen wi ,

dcr  He idcn.  Barbaren uncl  Dämoncndiener.

D rch  l , i n r . t  h . r r  J r  r  Sch i l L l  -  a l l e r  1 ' ap l t  r ke i r

und allen Klingen der Rondra-Geweihten zum

Trotz I l issc be kommen und ist  in dcn jüngs-

ten Katastrophen zerbrochen.

Es hei l l t .  c lass cs vor 25 |ahren,  zur Zert  der

Ogerschlacht .  in , {ventur ien dreimal  so v ic le

Get c ihte der Rondra gab wie in d iesen Tägen.

Doch gleichzeitig befindet sich dic Verehrung

cler  Gött in in d icscn Kr iegszei ten auf  e inem

Hi i hepunk r .  D ie  L i r r ,  < l r rCeh l l enen  hc i  O rk -

kr ieg,  Invasion der Verdammten und Dr i t ter

Dämoncnschlacht ist lang. An der Tiollpforte

rvar der Blutzoll enorm, der Ordet Rondras

Sturm nnd der Orden uom Heiligen Blute wur-

den gänzlich vernichtet. Der jüngste Angriff

vc:nRhazzazor und Galotta haben dcn Wall

der we nigc.n verbliebenen Rondrianer enclgü1,

t ig gcsprengt.  Bei  Ebelr icd und an dcr Trol l ,

pibrte fielen Hochsitze des Ordens der Hohen

Wacltt zertweise oder unwiederbringlich an den

Fcind. VorWehrheim fielen Ordcns- und Heer-

meister Rondrasil Löwenbrand, Meisterin dcs

Rundes Randriana uon Eisensteri und fäst ein-

hundert  I (nappen und Ri t tcr  der Gött in,  d ie

dem Reichsheer Mut gaben, r.r'ider dic Unto-

te n zu stre i ten.  Nach einer ( in Anbetracht  der

Lagc bitterbösen) Anekdote be steht dcr ()rden

der Tbmple r zu lergarr nunme hr aus gcnau drei

Gewcihten,  denn al lc  übr igen (d ie n icht  vor

fahren zum Dämoncnmeister  übergelaufän
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Nähere lnformationen finden Sie im Innenteil.

I N  A L L E R  K T J R Z E
Drachenhals bis hin zum Achtersteven in wei-

ßer Farbe gestrichen, wurde das Schiffsofort

in einen Bootsschuppen gezoge\ um es vor

neugierigen Blicken zu verbergen.

Die Mannschafi weilt seit der Rückkehr im

Langhaus Beornsons, und mein Gefühl für

Anstand und Wahrhaftigkeit verbietet es mir,

jene haarsträubenden Geschichten auszubrei-

ten, dic man von dort hört. So behaupten man-

che,  Gesprächen der Über lebenden gelauscht

zu haben. Sicher is t ,  dass s ich nach der Rück-

kehr dcr  'Sturmvogel '  zwei  I 'on Beornsons

Männern entleibt haben und dass in der zwölf-

ten Nacht nach der Heimkehr der Otta ein

prächtiger Schlitten ohne Wappenzeichen, doch

unter schwerer Bedeckung, vor dem Langhaus

Beornsons vorfuhr.  Noch vor dem Morgen-

grauen hat er das Anwesen in östlicher Rich-

t ung  re r l assen .  un r l  r ch  kann  bezeugcn .  dass . r

bei  der Abfahrt  v ie l  le ichter  war a ls bei  der

Ankunft ,  denn ich sah die Spuren im Schnee.

Wer dort  kam, 'um die Früchte von Beornsons

geheimnisvol ler  Reise zu vergolden und was

sie mitnahmen, wissen allein die Zwölfä. Doch

was 1ür Geschäfte s ind es,  d ie das Licht  des

Praios scheuenl

Bentward Reichsstedt

E i n z e l h e i r c n  k ö n n e n  S p i e l e r  i m  1 2 .  D S A '

Moh i l e -Äben r .ue r  
' Zo rn  c l c r  E  i se l l än '  aus

de r  Fedc r  r on  Bc rn l t a rd  Hennen  c r l ah ren .

Qmindmpiegtl, €llctd lo:t tslF

tlesinde-Eirrhs ruft zur
Klissens.Qusts sufi

VINserr. Arba von Silas, hohe Lchrmeisterin

und Vorsteherin des Hesinde-Tempels zu{in-

salt, rief unlängst alle hesindegefälligen Aven-

turier zu einer ganz besondercn und giittergc-

iälligen Queste auf: "Höretl Gcrade in dcn Zei-

ten der dräuenden Finstcrnis,  d ic vom Osten

her unsercn Kontinent in Aufruhr versetztr muss

das Wissen des Horasreiche s,  welche s unscrer

Herr in Hesinde wohlgefäl l ig  is t ,  gesammelt

rverden, um als leuchtendes Fanal der Dun-

kelheit zu trotzen. Aucl-r und gerade das Wis-

sen über die Mysterien Satinavs und die F{isto-

riae Aventuriae u'erden uns in Zukunft flam-

mendes Vorbild und Mahnmal zu gleich sein."
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Hintergrund derAnsprache ist  d ie (1, ,1:  : .  -

rung eines neuen Standard'"verkes i i l ' . :  : . ,

Imper ium Renascentum Florasi  und e in. :  : : .  . :

en Samn-r lungüber d ie geschicht l ichcn l ' - : .  : -

nisse Aventuriens.l

Jens Mat/tettc::

Osuet QrzsisgslbguJshr$
bsi den X)rsconitsm

Geru,rrt/'I 'HlcüN. Auch aus Geweihtenkreise n

erreichen uns Nachr ichten nur spär l ich.  So

erhie l ten wir  erst  jetzt  Kunde darübcr.  dass

kurz nach der Verkündigung des |ahresora-

kels der Erzmagister  Erechthon,  der im Auf-

t rag der Erhabenen Halc iana von I lmenstein

dic Gesandten dcr Hesinde-Kirche auf  dcn-r

Mythraelsleld und in der Schlacht in dcn Wol-

kcn führte , im Pentagontempel Gareths zum

neuen Erzsiegelbewahrer des Ordens der Dra-

coni ter  geweiht  wurde.  Der unnahbare Ge-

rveihte, der im so genannten Keil des Lichts

1bcht, gilt a1s Satori, wenngleich sein Auftre ten

in der letzten Zei t  äußerst  rätselhaf t  und

.chweig. .am w.tr .

Damit ist zum ersten Mal seit lahren die Füh-

rung des hesindianischen Ordens rv ieder vol l -

s tändig,  rvas angesichts der Opfcr  in den

Schlachten (v ier  Ordenshauslei ter  f ie lcn in

Gareth und vor Wehrheim) und des Verlustes

des Flortes in Rommilys auch bitter nötig sein

d ü rfLe.

Offenbar begrüßen dcr streitbare F,rzabt zu

Festum und die Erzäbtissin zu Khunchom die-

se Wahl ,  wohingege n s ich der Abtpraese s zu-

nächst cines Kommentars enthielt.

Seine Exzellenz Ereihthon verbleibt vorerst

im Mittelreich, geradc um auszuloten, wie rnan

der Tiaviensstadt Rommilys helfen kann, dc-

ren Verlust den Heiligen Drachenorden deut-

lich zu bcschäliigen schcint.

Überdies hat  d ie Erzäbt iss in des Südens of-

lenbar erneut ihr Söldlingsbanner zusammen-

gerulen,  d iesmal jedoch,  um den Schrecknis-

sen,  d ie jensei ts Araniens lauern,  entgegentre-

ten zu können..

Daniel Simon Richter

L Siehe auch die Klcinanzeigc auf S 9, wo 1ür die beidcn

verknüpäen Projekte HorasWiki  und DSA-Index unter

http: / /wrvr:clsa- lexikon.de/ noch Nl i tstrei ter gcsttcht rvcr-

clen.
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Ques te ,  d i e  e i nen  n l l r t r r (  I r  H . l . l  r r n  I  i  DSA-

M obi le Abcnt  eucr 'S. '  l t r r .  r . : .  r  - \  R,  | \ (n '  \ 'on

He i ke  Kamar i s  un , l  I i ; rS  l t . r . l . l . r t z  i n  d i e

Schwarzen  Landc  l ü i r r r .
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